
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1931

15.8.1931 (No. 225)



Lamstag , 15 . August 1931 176 . Jahrgang 7lr. 225

Karlsruher Taablait
N ' ttr G- slZ, ! / .. ! « on- tlt« 2.40 A frei Hau « , Inŵak >« ft« lle oder in unseren Slaentnren ab-
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' Ministerpräsident Laval
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1i {Retlie ei 1 tt 3 in Berlin an und hatte mit
» Le Ä u I °
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znJP itftri, ^ r a ch e am Telephon . Dem Ver -
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Gronaus Ozeanflug .

Ständiger FlugdienstEuropa -Amerika ? - Cin neuer Plan der Amerikaner .
Gronau als Bahnbrecher .

# Kopenhagen , 14. Aug .
Nachdem von allen Sachverständigen die Un -

Möglichkeit eines ständigen Lustdienstes zwischen
Europa und Amerika über den Atlantik er -
kannt worden ist , tritt jetzt ein großes ame -
rikanisches Unternehmen mit einem neuen
Plan an die Öffentlichkeit . Es soll , voraus¬
sichtlich schon im nächsten Frühjahr beginnend ,
auf dem Umweg über Hudfoubay , Grön -

außerordentlichem Erfolg begleitet .
Obwohl die Wettermeldungen von Angmagsalik
nicht günstig waren , ist von Gronau von Rey -
kjavik um 2 .45 Uhr mit Kurs Seoresbi )—Sund
als Ziel gestartet . Von Seoresby —Sund will
Gronau weiter nach Angmagsalik fliegen und
von dort aus quer über Grönland nach Goth -
kab , oder falls die Witternngsverhältnisse es
zulassen , vielleicht direkt von Seoresby —Sund

Karte der geplanten Luftverbindung Europa - Amerika .

Unten Mitte : der vermißte amerikanische Flieger Cramer und der deutsche Ozeanflieger von i ; onau .

laud II n d Isla II d ein ständiger Luft -
ö i e n st zwischen den beiden K o n t i -
uenten eingerichtet werden , der in fünf
Etappen und ebensoviel Tagen eine sichere Ber -
bindnng auf dem Luftwege ermöglichen wird .
Der europäische Ausgangspunkt dieser Lust -
strecke würde in Kopenchagen liegen , von
wo über den norwegischen Küstenplatz Stavan -
ger Reikjavik auf Island erreicht würde . Von
dort würde zunächst die östliche und dann die
westliche Küste Grönlands angeflogen werden
und über Exezerbai das amerikanische Festland
erreicht werden , wo Cleveland oder Chicago
den Endpunkt darstellen sollen .

Die beiden Flüge des Amerikaners Carter
Cramer und des Deutschen von Gronau ,
die beide in entgegengesetzter Richtung diese
Route besliegeu , sollen die Generalprobe dar -
stellen . Cramer hat allerdings in dem Versuch
einen neuen Rekord auszustellen , sich anscheinend
trotz des ungünstigen Wetters aus die letzte
nicht ungefährliche Strecke zwischen Island und
dem skandinavischen Festland gewagt und mutz
als verloren gelten . Der Flug des Deut -
scheu von Gronau war bisher dagegen von

über das Inlandeis . Nach einer Meldung ans
.Kopenhagen hat v . Gronau ans seinem Grön -
landflng den Seoresby —Sund erreicht
und ist mit seinem Flugboot anf dem Wasser
niedcrgcaangcn .

Von Gronaus Flug vom Reikjavik zum Seo -
reSby -Sund hat sechs Stunden gedauert . Die
Landung verlief glatt . Der Flieger wurde von
den 200 Bewohnern der Kolonie festlich emp -
fangen . Von den Wettermeldungen wird es
abhängen , ob von Gronau nach Angmagsalik
oder direkt über das Inlandeis nach der West -
küste fliegen wird , wo der dänische Marineflieger
Petersen auf ihn wartet .

Gronau hat seinen Flug sehr sorgfältig vor -
bereitet . Unter Benütznng der Erfahrungen
seines letztjährigen Ozeanfluges hat er eine
neue Maschine v 2053 benützt und sie mit allen
Sicherheitseinrichtnngeu versehen . Vor allem
ist eine kurzwellige Funkeiurichtung eingeb «iut ,
die dauernde Verbindung mit den Festland -
stalionen ermöglicht . Ein Gelingen des Gro -
nauscheu Fluges würde zweifellos neue Per -
Ü>ektwen eröffnen und die Einrichtung des ge -
planten Lustdienstes als möglich erscheinen
lassen .

Neues Zugattentat.
v -Zug Berlin - Bafel in Thüringen beschossen.

# Erfurt , 14. Aug .
Die Pressestelle der Reichsbahndirektion Er -

furt teilt mit :
Der Fern -O -Zug 3 Basel —Berlin wurde am

Freitag bei Kilometer 117 der Streckte Neu¬
dietendorf —Bischlebeu von einem uube -
kannten Täter beschossen . Das letzte
Fenster im Durchgang des ersten Personen -
wagens zeigte zwei Kugeleiuschläge .

Der Streifendienst der Reichsbahndirelktion
Erfurt , sowie die Kriminalpolizei Erfurt und
Gotha sind benachrichtigt worden und haben die
Untersuchung aufgenommen . Der Zug traf
fahrplanmäßig 13 .43 Uhr auf dem Anhalter
Bahnhof in Berlin ein , wo der beschossene
Wagen sofort plombiert und nach Erfurt zu -
rückgcfahren wurde zwecks genauer Unter¬
suchung durch die dortigen Kriminalbehördcn .
Die Kugeln , die nach Dnrchschlagnng eines Fen -
sters in der Wand dLs Durchganges stecken-
geblieben sind , wurden noch nicht entfernt .
Glücklicherweise konnten die Geschosse keinen
Schaden anrichten . In dem beschädigten Wagen

besand sich der Reichsbahnrat Carius von der
Reichsbahndirektion Dresden , der Zeuge des
Vorfalles war . Die Schüsse wurden vermut -
lich aus einem in der Nähe des Bahndammes
gelegenen Gebüsch abgegeben .

Eisenbahnanschlag
in Hamburg ?

Eine Barrikade auf den Gleisen.
# Hamburg , 14 . Aug .

In der Nacht zum Donnerstag wurde beim
Dammtor - Bahnhof auf dem Altonaer Fern -
gleis von unbekannten Tätern eine Barri -
kade errichtet und zwar waren mehrere
zusammengebundene Planken auf die Schienen
gelegt und mit einem Stein beschwert worden .
Durch Aufmerksamkeit des Führers eines Gn -
terzuges , der die Stelle bald darauf passierte ,
konnte größerer Schaden vermieden werden .
Personen sind nicht zu Schaden gekommen . Als
Täter kommen drei Männer in Frage , die eut -
komme » sind .

Die Zugend
sucht Verständigung .

Der nachstehende Bericht unseres Mit -
arbeiters über öas D e u t s ch - f r a n z o -
fische Jugendtreffen in Rethel
in den Tagen vom 2 . bis 9 . Angnit , an
dem vor allem Karlsruher Jngendbundler
beteiligt waren , vermittelt einen intere >-
santen Einblick in die Mentalität dieser
Nachkriegsjngend , die über Gegensätze und
Schlagworte des Tages hinaus Möglich -
leiten einer Verständigung sucht .

In Erwiderung des Besuches französischer
Jugend im Vorjahr auf dem Solberg fuhren
am 1 . August rund 00 Vertreter der verschieden¬
sten deutschen J ^ -zendbünde ( davon zwei ^ rittet
aus Karlsruhe ) nach Rethel sArdenncs ) , um sich
mit ihren französischen Kameraden zu treffen .
Tie politische Hochspannung zivi,chen beiden
Ländern und die bekannte 100-W! ark -Vervrd -
nnng der Reichsregieruug schienen im letzten
Augenblick die Vorbereitungen eines ganzen
Jahres hinfällig zu machen . Der Plan wurde
aber trotz ^cm ^ urchc ĉsührt , öenn euimal sagte
mau sich, daß gerade in einem solchen A 'igen -
blick eine offene und rückhaltlose Ans -
spräche notwendiger ist als in Zeiten auge -
meiner Ucbereinstimmung , und dann zeigte eu
sich , daß mich die Behörde diesem Argnment ych
nicht verschließen konnte . Und die Franzosen
waren aufrichtig dankbar sür dielen Beweis des
Vertrauens in ihre Unvoreiiigenoinmenheit und
kameradschaftliche Gesinnung , so daß von vorn -
herein glückliche und gefühlsmäßige Voraus -
setzuugeu geschaffen waren für das Gelingen
des Treffens .

Freilich , eitel Seligkeit und restlose lieber -
einstimmuug herrschten keineswegs . Es ist viel -
leid * das größte Erlebnis für die Jugendlichen
beider Nationen gewesen , daß trotz allen Wil -
lcns zu jugendlicher Solidarität die Bln -
d n n g a n d i e « i g e n e N a t i o n u n d d e r e n
Schicksal . iine so ungeheure Kraft ist , daß sie
oft geradezu elementar herausbrach . Dazu
kamen die großen Unterschiede in den Lebens -
formen , die den meisten erst am Gegenüber be -
wüßt wurden . Es ist deshalb sehr wohl zu ver -
stehen , daß den Franzosen die merkwürdige Ge -
schlossenheit der deutschen Delegation , die übrl -
gcns keineswegs nur aus bürgerlicher Jugend
bestand , ausfiel und sie ihr ihr einheitliches Auf -
treten geradezu vorwarfen . Außerdem mußten
sie feststellen , daß diese deutsche Jugend , deren
Zielsetzung in erster Linie eine kulturelle ist , d ' e
Politik der Reichsregieruug durchaus teilte und
vielleicht mit noch viel größerer Leidenschaft ,
als es die ältere Generation tut , sür eine Re¬
vision der Friedensverträge , für Abschaffung
der Tributzahluug , für den Anschluß Deutsch -
Oesterreichs , für Sdmtz der Minderheiten und
für allgemeine Abrüstung eintrat . Dabei stellte
siä> heraus , daß der Mutterbodeu für diese poll -
tische » Forderungen : Unsicherheit des Lebens -
grnnöes , grenzenlose Enttäuschung in allen Fra -
gen , die den Völkerbund betreffen , nnd das Er -
lebnis des Volkstums , für den Durchschnitts -
sranzosen , der nur sein Land nnd seine Sprache
kennt und sein politisches Urteil ans der Pariser
Presse bezieht , einfach nicht erfaßbar ist . Eine
rühmliche Ausnahme machte Pierre Viennot ,
der einige Jahre in Deutschland gelebt nnd
seine Einsichten erst neuerdings in einem Buche
„Incwtitudes allemandes " niedergelegt hat . Im
allgemeinen aber erschienen wir den Franzosen
mit Zähigkeit an der Vergangenheit hängend ,
während sie fid) mit ihrer Idee einer euro -
päischen Union überaus fortschrittlich vorkamen .
So blieb uns nur übrig , die Vereinigten Staa -
ten von Europa als Ziel auzuerkennne , dafür
aber mit aller Entsd ) iedenheit einen gemein -
samen gleichen Staat zu verlangen , denn solange
„Union europeenne " gesagt und mit rührender
Naivität „französische Hegemonie " gemeint wird ,
ist für einen Deutschen dieses Problem indisku -
tabel .

Ware » so die Gegensätze in den allgemeinen
außenpolitischen Frage » außerordentlich stark ,
so herrschte in der mehr oder minder leiden -
schaftlichen Ablehnung der kapitalistischen Wirt -
schaftsordnnng eine auffallende Uebereinstlm -
mung , so daß Bertrand de Jouveuel mit seiner
Aufforderung zu gemeinsamer kapitalistischer
Ausbeutung des afrikanischen Kontinents durch
Deutschland und Frankreich ivenig Gegenliebe
fand . Ja , von Philipp Lamonr , dem aktivistt -
scheu Herausgeber der Zeitschrift „Plans "

, wurde
mit hinreißendem rhetorifck )em Schwung der
Vorschlag eines sofortigen Zusammenschlusses
europäisdier Jugend zur autikapitalistischen
Propaganda gemacht : ein Plan , der zwar dank
der faszinierenden Persönlichkeit seines Ur¬
hebers einen günstigen Widerhall fand , aber an
der unverrückbaren Grundlage dieser Treffen
scheitern mußte , nämlidi keine Beschlüsse
und Resolutionen z » fassen . So nn -
jugendlich diese Bindung erscheinen mag . sie ist
notwendig , um zn verhindern , daß diese Tressen
nach der einen oder anderen Seite hin politisch
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ausgenützt werden . Es soll hier nicht Politik
en miniature gemacht werden ohn « Verantwort¬
lichkeit und Macht , sondern die großen politt -
schen und kulturellen Fragen , die diese beiden
schicksalsmäßig aufeinander bezogenen Nationen
bewegen , sollen in ihrer ganzen Schwere und
Tragweite erkannt und in lebendiger Gegen -
Überstellung durchlebt werden . Dazu gehört
natürlich auch , daß neben die Borträge nnd
Aussprache » die Bilder sozialen und kulturellen
Lebens treten . So wie wir im Vorjahre den
Franzosen die aufstrebendste und lebendigste
Stadt Süddeutschlands , Stuttgart , gezeigt hat -
ten , so zeigten sie uns jetzt die Wunderbauten
ihrer Kathedralen iu Reims und Laon und den
klassischen Marktplatz in Charleville . Die mo -
derne Architektur in Frankreich freilich konnte
nur unser Kopfschütteln erregen . Unwillkürlich
mußte man bei der Fahrt durch ehemaliges
Kampfgebiet an die unvergleichlich modernere
und einheitlichere Bauweise der neuen Dörfer
im zerstörten Ostpreußen denken - Möchten sich
die Bewohner in ihren Jugendstilbauten wohl -
fühlen , uns kam es wie ein Gang durch ein
Museum vor . —

Was aber immer wieder erfreute , das war
die friedfertige und herzliche Stimmung der
cinhcimisch ?-i Bevölkerung . Menschen , denen
der Krieg Hans und Hof zerstört , die gegen
Deutschland gekämpft , die kriegsgefangen in
deutschen Lagern gelebt hatten , kamen immer
wieder zu unseren Musik - und Bolkstauzaben -
den , freuten sich an den farbigen Piperdrncken
deutscher Malerei und den repräsentativen deut -
schen Büchern , die wir mitgebracht hatten . So
erlebten wir auch hier die alte Erfahrung , die
jeder Feldsoldat tausendmal erfahren hat , daß
von Volk zu Volk die Brücken zu schlagen ein
leichtes ist , wenn man sich menschlich und natür -
lich gibt — und wem steht das besser an als der
Fugend — , daß es aber ein tragischer Flnch fiir
die Menschheit ist , daß Staaten miteinander in
Konflikte kommen müssen , kraft den in ihnen
wirkenden Gesetzen . Ob diese Konflikte notwen -
dig auch zu Kriege » führen müssen , das ist die
Frage . Diese Lösung innerlich unmöglich zu
machen , -dazu sollte auch das deutsch - französische
Auge »d ! '.' .' ff«n in Rethel dienen . G. M.

Vorab gegen Frankreich
Die unsinnigen Sicherheitsforderungrn .

TU Ncnyork , 14. Aug .
Bnndessenator Borah hielt in Boise im

Staate Idaho eine vielbeachtete Rede , in der er
in s ch ä r s st e r Fo r m g e g e it die fran¬
zösischen Sicherheit s -F o r d e r u n g e n
Stellung nahm . Frankreich erfreue sich einer
größeren Sicherheit als irgendeine europäische
Macht während der letzten 200 Jahre über¬
haupt . Dem entkräfteten , zerstückelten und ent -
wassneten Deutschland gegenüber habe Frank -
reich ein riesiges Heer nnd eine wirtschaftliche
Macht ersten Ranges , sowie ferner militärische
Bündnisse mit der Tschechoslowakei , Polen , Süd -
slawien , Rnwänien und Belgien aufzuweisen .
Darüber hinaus sei Frankreich durch den Kel -
loggpakt und den Loearnovertrag in jeder denk -
baren Weise geschützt . Weitere Sicherheitsfor -
dernngen Frankreichs seien gleichbedeutend mit
dem Willen , Deutschland , Oesterreich und Un -
garn zu vernichten . Das werde aber die Welt
nicht zulassen .

Krankreich und
die Reparaiionen .

Ein aggressiver Artikel des „Matin ".
TU . Paris . 14 . Aug .

Der „Matin " beschäftigt sich am Freitag in
seinem Leitartikel mit der ReparationSsrage
und erklärt , daß die Reparationen keine
Schulden seien und daß man dieReparations -
frage nicht hinter dem Rücken Frankreichs be¬

handeln dürse . Der Präsident der Bank von
England , Montague Morgan , habe einen Plan ,
der darin bestehe , alles zu Gunsten der Aus -
rechterhaltung des Pfundkurses und des briti -
schen Bankansehens zu opfern . Er sei es ge -
wesen , der durch seine Darstellung über die
deutsche Lage den Präsidenten Hoover m seinem
bekannten Schritt bewogen habe , der einen
Dolchstoß gegen die Reparationen bedeute . Der
Verfasser kommt nach längeren Ausführungen Ii

in denen die englische .Haltung in der Repa -
rations - und Schuldcnfrage scharf kritisiert wird ,
zu dem Schluß , daß erstens Frankreich niemals
zulassen werde , daß man über die Reparations -
frage hinter seinem Rücken verliandle , daß zwei -
tens Frankreich ebenso niemals die Beseitigung
der Reparationen dulden werde und daß drit -
tens Frankreich nicht gestatten werde , daß man
die Revarationen mit den interalliierten Schul -
den aus die gleiche Gtuse stelle .

Die nächsten Pläne des Kabinetts.
Einsetzung eines Sachverständigenansfchusses. - Neue Verordnungen

zur Durchführung des wirtschaftlichen Sanierungsprogramms.
( Eigner Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

W . PI . Berlin . 14 . Aug .
Das Reichskabinett wird sich in den

nächsten Tagen mit den neuen Maßnahmen zu
beschäftigen haben , die zur Ueberwindnng der
wirtschaftlichen Schwierigkeiten getroffen wer -
den müssen . Diese Maßnahmen sollen aller -
dings zum ersten Mal in erweitertem
Rahmen mit Führern der Wirtschaft , mit
Vertretern der Länder und der Kommunen be -
sprochen werden , um ein umfassendes Sanie -
rungsprogramm erzielen zu können .

Das Sanierungsprogramm des Deutschen
Städtetages ist am Freitag den zuständigen
Stellen im Reiche zugegangen nnd wird im
Finanzministerium einer eingehenden P r ü

' -
s u n g unterzogen . An sich hat sich bekanntlich
das Finanzministerium bereits seit längerer

Zeit mit der Frage der Sanierung der Ge -
meindefinanzen befaßt . Trotzdem dürfte die
endgültige Stellungnahme des Reichsfinanz -
Ministeriums zu den Vorschlägen des Städte -
tages — wie vom Finanzministerium auf An -
frage mitgeteilt wird — noch eine Reihe von
Tagen in Anspruch nehmen , so daß eine Ent -
scheidung über die Behandlung der Vorschläge
des Städtetages uoch einige Zeit auf sich ivarteu
lassen wird . ES wird jedoch vom Reichsfinanz -
Ministerium darauf hingewiesen , daß in der
letzten Notverordnung bereits den Gemeinden
geholfen ivorden fei . Doch glaube mau , daß noch
weitere erhebliche Befoldungscrsparnisse bei den
Gemeinden möglich seien . Der Wirtschaftsaus -
schuft der ReichSregiernng mit Beteiligung der
Reichsbank wird in der nächsten Woche unter
Hinzuziehung eines kleineren Kreises von Sach -
verständigen aus der deutschen Wirtschast und
Wissenschaft die Entscheidung der Fragen vor -
bereiten , die sich im Verfolg der von der Reichs -
regieruug für die Darmstädter und National - ,bank sowie für die Dresdener Bank getroffenen
Maßnahmen ergeben einschließlich der Frage
einer Aufsicht über das deutsche
Bankgewerbe .

Neber den Äetlauf der Sitzung der vereinig -
ten Ausschüsse des ReichsrateS wissen
Berliner Blätter verschiedene Einzelheiten zu
berichten . Die ,.3>j9LZ ." berichtet . Reichs¬
kanzler Brüning habe sich mit äußerster
Deutlichkeit gegen inflationistische
Pläne gewandt . Er habe sowohl den Vor -
schlag , aus die Rentenmark zurückzugreifen , wie
den etwaigen Neudruck von Noten auf das Ent -
fchiebenste abgelehnt . Es müsse und werde mög -
{ ich sein , mit den vorhandenen Geldmitteln aus -
zukommen . Obendrein sei durch Aushilssmittel
die Möglichkeit gegeben , die Schwierigkeiten
ohne stärkere Reibungen zu überwinden . De
Länder litten sich dann über ungenügende
Berücksichtigung ihrer finanziellen Bedürfnisse
beklagt . Sie hätten darauf hingewiesen , das
Reich habe für die Sanierung der Großbanken
Geld gehabt , da müsse jetzt auch für die Gemein -
den Geld vorhanden sein . Reichsfinanzminister
Dietrich habe demgegenüber festgestellt , daß das

Eingreifen des Reiches bei den Schwierigkeiten
im Bankwesen unumgänglich gewesen sei , um
größeres Unglück .zu verhüten . Er legte außer -
dem die Einzelheiten der mit den Banken qe - ,
troffenen Vereinbarungen dar , um nachzuweisen ,
daß das Engagement des Reiches nicht dauernd
sei.

Bei den weiteren Auseinandersetzungen habe
sich Gelegenheit geboten , Einzelheiten aus
dem W i r t s ch a s t S p r o g r a m m des su »
binetts zu berühren . Die Länder hätten
gegen den Plan protestiert , die Hauszins -
neuer zu senken , da sie dadurch eines wich -
tigen Einnahm mittels beraubt würden . Der
Reichskanzler habe in keiner Weise bestritten ,
daß Pläne im Gange seien , die auf eine U m -
g e st a l t n n g der HauSzins st euer ab -
zielen . Er stellte aber den Ländern in Ans -
ficht, daß bei einer Minderung ihrer Einnahmen
an dieser Stelle für entsprechenden Ausgleich
gesorgt werden solle . Weiter hat der Reichs -
kanzler gegen Schluß der Sitzuug nochmals das
Wort ergriffen . Er habe die These , daß weitere
energische Abstriche unumgänglich feien , nicht
zurückgewiesen , aber betont , daß die jetzige Krise
nicht bloß durch Senkung des Einkommens -
Niveaus zu beseitigen sei , und daß die Deflation
nicht auf die Spitze getrieben werden dürfe .
Er gab der Auffassung Ausdruck , daß der Tief -
pnnkt der Krise wohl noch nicht erreicht sei . Die
Reichsregiernng werde aber nichts unterlassen ,
um auf eine Besserung hinzuwirken . Sie werde
ebenso gegen etwaige Unruhen mit Anwendung

Machtmittel rücksichtslosder äußersten
greisen . „ r M

Nach der ,L >ossischen Zeitung ' bat die ;{i
mittagsaussprachc im Anschluß an die J» - je
Reichskanzlers die Feststel l,un g aUfl , ,lt r
nen Vertrauens der Länder » '

j | J
zu den Plänen des Reichst « vi }(t
gegeben . Zur technischen Durcharbeiw
Pläne werde eine Sa ch v e r st ä n d i ff c «5
Mission ernannt werden , in die ncoc
tretern der Reichsregiernng auch & ■
derbeamte als Sachverständige entsandt ^
Man schätze die Zeit , die zur Vorbercuu ^
neuen Maßnahmen erforderlich sei , ^ t #?
14 Tage . Nach diesem Zeitpunkt >e >en tc?
Notverordnungen zur Durchfüvru
wirtschaftlichen Programms zu erwarte - -

Ein Kran eingestürzt.
Zwei Arbeiter getötet.

TU . Paris . 13 .
Im Osten von Paris stürzte am Don »' -

^ ,
vormittag bei Abbauarbeiteu ein drei
ge s Hans ein , das schon vor mehrere p
naten polizeilich geräumt worden t»3 " . j;»
drei Arbeiter , die sich im ersten Stockwe „ j.
fanden , wurden unter den Trümmern ve« g(,
Sie konnten jedoch nach mehrstündig
mühuugen der Feuerwehr lebend fl crCt

rCll(f!
den . Zwei von ihnen mußten schwer
iu ein Krankenhaus geschafft werden .

Ein anderes wesentlich schwereres
ereignete sich bei einem Neubau - Zur ^ # zil
rnng der Mauersteine und des Zementes
oberen Stockwerke hatte man einen
aufgebaut , der aus bisher unbekannter
» lötzlich zusammenstürzte - Die " . ^ 4
Eisenmassen erschlugen zwei A r v .
die sich nicht mehr rechtzeitig in Sichert "
gen konnten -

Zwei Kassenboten überfallen .
TU Hamburg , j e v

Am Freitag mittag wurden zwei K ? ' $
boten einer hiesigen Schissahrtsgeseul « ^ l>
Dovensleet von d r ei Männer n
fallen und beraubt . Die Boten hattet ,
Mark von der Commerz - und Privaiva (ji
geholt . Zwei der Täter flüchteten , n

r Po'
bereitstehenden Auto . Der dritte , ein
lizei nicht unbekannter 42jähr . Augun
konnte ans dem Boden des Hauses
Nr . gl , wohin er geflüchtet war , q^ eff̂
werden . Die Räuber hatten den Boten +
in die Augen gestreut . Außerdem erh >ei
der Boten einen Streifschuß am Kopi -

Der Neubau des Deutschen Museums in München .
BBck auf das Detrtecbe Museum mit dem neuen Erweiterungsbau , der seckzjt xenagsjn» «̂ - - «.

und die Büdierschätze dieses gewaltigsten technischen Museums der Weit aufnehme » *°

Die „Pyramide ".
Wochenschrift Mm Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer momi « en Ausgabe folgewdc Beiträge :
Ein F«liz -Mottl «Brief . Von Prof . Dr . Karl Preisen »
banz in Karlsruhe . — Der Tchwallcnbrunnen . Von
Eu «<n Sing «r in Karlsruhe . — Die SftaroSerun« durch
Oberschwaben . Von Hans Heinrich Ehrler in W »l»
denbuch.

Hans Drinneberg 1*.
Der weithin bekannte Glasmaler Hans

Drinneberg , gebürtig aus Offenbach a - M .
und feit 1878 ansässig in Karlsruhe , ist nunmehr
seinen AlterSleiden erlegen . Geboren am «

3 . März 18S2 ging er , nachdem er vor einigen
Jahren sich von seinem Geschäft zurückgezogen
hatte , nun znr Ruhe ein , die er während seines
an Arbeit und Erfolgen reichen Lebens sich
nicht gegönnt fjattc - Seine handwerkspraktiiche
Lehre machte er bei Vittali & Geck iOffenburg
B . ) durch , bildete sich in der Kgl . Glasmalerei
von F . Zettler in München , sowie aus der Kunst »
gewerbeschule zu München weiter und über -
nahm daraushiu die künstlerische Leitung in der
Glasmalerei seiner einstigen Lehrsirma . Mit
dem Ausblühen der Kubischen Kunstgewerbe -
schule zu Karlsruhe verlegte er seine Tätigkeit
durch Uebernahm « eines eigenen Geschäftes 1878
nach Karlsruhe und brachte sein Atelier für
Kunstverglasungen zn sakralen und prosauen
Zwecken rasch zu so hoher Blüte , daß er auf den
Wcltausstelluugeu zu Chigaeo ( 1893) , zu Turin
( 1902) , zu St . Louis (1904) höchste Preise er¬
rang . Von den ans seinem Atelier herwirge -
gangenen Werken , sür das M . Länger , H . Alt¬
herr und H . Meyer - Basel Entwürfe schufen , be-
finden sich Muster seiner Leistuugssähigkeit in
der Pauluskirche zu Bern , in der Luther - und
Bonifatinskirche zu Karlsruhe , in der Pauls -
kirche zu Darmstadt , in der Christuskirche und

Börse zu Odessa , tn der Villa Schwedler zu
Karlsruhe , der Villa Dr . K - Bensinger zu
Mannheim , im Hans Dr . Kotzenberg zu Frank -
surt a . M . <19 Fenster nach H Thomas Ge¬
mälden ) , die von Prof . W . Süs für Glassenster
umgezeichnet worden waren , wie die zwei gro -
ßen Fenster in der Kunsthalle zu Karlsruh ? und
das Kreuzfenster in Rapallo . Eine Reihe von
Motiven Thomas hat Drinnoberg zu privaten
Zwecken in Glasgemälde übersetzt . Man wird
auch um die Jahrhundertwende und Jahrzehnte
nachher kaum ein Küustleratelier und auch
Privathäuser in Karlsruhe und Nordbaden ge-
funden haben , das nicht Werke von H . Drinne -
berg verwahrte .

Aus dem regen Verkehr Drinnebergs mit den
Künstlern ging auch seine Sammlung badischer
Maler und Zeichner hervor , deren Kleinarbeiten
er in zwei gewaltigen Folianten sammelte . Die
Bildersammlung Drinnebergs befindet sich jetzt
im Besitze der Stadt Karlsruhe uud ist in den
Räumen der Musikhochschule aufgestellt . Mit
dieser Sammlung nnd mit der 'Sammlung kuust -
gewerblicher Arbeiten und volkskünstlerischer
Art hat Drinneberg sich ein großes Verdienst
für die badische Kunst und ein immerwährendes
Andenken au feine künstlerischen Interessen ge-
schaffen . Mit dem Werk seiner Glasmalereien
und Sammlungen ist er znm Bewahrer und
Hüter einer 50jährigen Kulturepoche geworden ,die ihm den Dank , die Anerkennung und Ach -
tung seiner Mitbürger eingetragen hat .

Seit Jahren hat sich Drinneberg von seinem
Geschäft zurückgezogen und lebts unter zn -
nehmenden Altersbeschwerden und Leiden der
Ordnung und Verwertung seines Lebenswerkes ,das , vom Glanz der Kunst überstrahlt , seinen
Namen nnd sein Andenken in die Zukunft
tragen wird . B

Die Büchner - Preisträger . Die Wahl der
Preisträger für den diesjährigen hessischen Ge -
org - Büchner - Preis ist aus den Kunstmaler Alex -
ander Posch und den Komponisten Hans Si -
m o n , beide in Darmstadt , gefallen . Die feter -
liche Ueberreichung der Preise fand gestern im
hessischen Staatsministerium statt .

Theaier und Musik.
Freilichtaussiihruug in Baden - Baden . Die

städtischen Schauspiele werden am Sonntag und
in der kommenden Woche an zwei weiteren
Tagen Hofmannsthals „Jedermann " vor
der Stiftskirche am Marktplatz ausführen - Ge -
gen tausend Sitzplätze werden errichtet werden .
Die Orgel und die Glocken der Stiftskirche sind
zur Verfügung gestellt worden , so daß die Auf -
führung an dieser historischen Stätte wohl ein -
drucksvoll werden wird .

Um das deutsche Theater in Strasburg . Ob -
wohl der unterelsässische Generalrat einstimmig
den Beschluß gefaßt hatte , in Paris die Wieder -
gewährung der dem Straßburger Stadttheater
unter PoinearSs Amtszeit entzogenen Staats -
subvention von 50 000 Franken nachdrücklich zu
empfehlen , hat die französische Regierung die
Erfüllung dieser Bitte davon abhängig gemacht ,
daß die deutschen Schauspiel - uud Operuvor -
stelluugen wieder so gut wie gauz vom Spiel -
plan verschwinden sollten . Die umgehende Ant -
ivort der Straßburger Stadtverwaltung bestand ,
nach Meldung der „Basler N . Ztg .

" darin , daß
sie die Zahl der deutschen Ausführungen noch-
mals erhöhte . Denn es handelt sich ja nicht nur
nm eine Prestige -, sondern auch um eine rein
wirtschaftliche Frage - Es konnte zunächst der
Nachweis erbracht werden , daß das französische
Theater in Straßburg eine sehr ernsthafte ,
künstlerisch bedeutsame , ja für andere sranzösi -
sche Provinzbühnen svgar vorbildliche Pflege -
stätte gefunden hat , daß aber das mangelhafte
Interesse am französischen Theater schon aus
ökonomischen Gründen eine Förderung der
deutschen Vorstellungen notwendig machte . Die
wirkliche Subvention wird von der Stadt be -
zahlt , sie richtet sich nach den Bedürfnissen des
Theaters und betrug tu der vorigen Spielzeit
drei Millionen Frauken . ES ist nur verstäub -
lich , daß die Stadt den Wünschen der Bürger ,die durch ihre Steuerzahkungen die Gewährung
einer so hohen Subvention ermöglichen , in der
Programmgestaltung entgegenkommt . Die Folge
der kurzsichtigen Pariser Kunstpolitik ist , daß
man in Straßbnrg auch dieses Jahr aus die
staatliche Subvention verzichtet , dafür aber die

Zahl der deutschen Vorstellungen « che
mehrt : und zwar sind die Schauspie ^ # 0 ?
ments von 14 auf 18, die Opern -AboNv J*
von 6 aus 10 Ausführungen erhöht to°*
für ein französisches Schauspiel - Abo i»
kein genügendes Interesse besteht , 6at c in'

jt
die französischen Opern -Abonnements
französische Schauspiel -Abende eiNgesuS ^ t
deutsche Schauspiel kündigt von xat ' l
„Götz von Berlichingen ", „Elavigo
von Kleist „Das Kätchen von Heilb '
Ibsen „Der Volksfeind *

, von &}■
„Viel Lärm um nichts " und „König zek

'
j

Zuckmayers „ .Hauptmann von Köpent » < ^ (1: •

Straßburg mit besonderer Spannung
wird . Georg Kaisers „Mississippi "

. JL
„Der Graue " usw . ,

- die Oper verfpr .' « ->sib>
ues „Das Herz "

. Schillings „Mona L ' 1« - s <(f <
Bergs „Wozzeck " usw . Das französ » ^ ^
spiclprogramm ist überhaupt nom n pc
gelegt , wahrscheinlich wird man
üblichen Tournees richten, ' das

gramm hat das durchschnittliche Nivcl » '
^

Hochschulnachri >chtcn . Geheim ra t + '
Peter Jensen , der frühere Ordinarius a
riologie an der Universität Marburg , ! .zciii>' »
lg . Aug . seinen 70. Geburtstag .
Jensen ist in Bordeaux geboren und V' s|
sich 1888 als Privatdozent an der u 1 :
Straßburg . 1892 wurde er an die u
Marburg berufen , wo er feit 189S

re
*

et
de

inschriftlichen Bibliothek " nnd ist .̂ hjct Z ,
Reihe von Abhandlungen aus dem
vorderasiatischen Geschichte und S ? g ^

i
kannt geworden . - Prof . Dr . Th -oo

iCf
behr ist im 69. Lebensjahr in Miin « yCrtfl ' $
ben . Er begann seine Laufbahn im ^ !>c ^
schen Museum in Nürnberg und
Jahre 1892 nach Magdeburg berufe ®' ^ y
den Magdeburger Sammlungen und
Friedrich -Museum einen ganz neuen
typ schuf. Er hat bis zu seiner P - n^
im Jahre 1923 als Direktor das « a ' ^
rich - Museum geleitet .

rius wirkte . Im Jahre 1928 „je tf .
bilar nach Erreichung der Altersgre ^
seinen amtlichen Verpflichtungen *
Prof . Jensen ist Mitherausgeber '

, r (f) K tt



iic

•M '

viÄ
K''
ojp

et£

lud.
>k«t?

f P
t"6f

'
9f

nt?
crlf{

!

liiil
iPi8It111

Et »
jjjfl
n;tl»
i 'j

'
Hit*

liiü . .115H
f r
k
c »
k&#

S
K
IUI«»»

Karlsruher TaMatt ^ Samstag , den 15. August 19Z1 Seite 3

h

Ner größte Abenteurer des 2 «
. MchundeM

Die Wahrheit über mein / »<«»»»1«
(32 . (Copyright Araalthea -Verlag , Wien .)

Karriere im Blihtempo.
i « öls Tagen ein Machtsakier Chinas — Eine Armee wird gebildet .

^
Seltsame Sitt en der Generäle .

^ Tschunking : ich nahm die
-föchte £ >„ mettt er chinesischen Freunde an , ver
?fIt 8eith„w ^ uette Tage bei ihnen und hatte

i zu über die Lage in dieser Pro -
^ rade tieren .

? !g. fü
aIs

. wir ankamen , schien der Bürger -
Weit «rw iße Zeit wenigstens , zum vor -
^ S-Ien Schluß gekommen zu sein : General
^ Ml»,

' ~ * r bisherige Biachthaber von Se
Mtratcg

® Ur®e bei Anwendung gemeinsten
91 uith 0on ^ inem Gegner Hsiun -ke -wu be-

hör
beide Männer in Japan ihre

- Vi. H
' u» genossen hätten .

i'Ui » „ i e ' » n ein energischer , sähiger , sort -
,"3fehi " ' ' an « sei . erkundigte ich mich .

i»i
' antwortete einer meiner Freunde ,

t*
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...
, ei vielmehr gerade der Besiegte . Nang -

. »«»" ^ .'" te,
'
>,^ uUe ich und sog an meiner Ziga -

1 di »i .^ ^ wuß ich unbedingt Verbindungen
3 >i Cb? n ? ° " ne suchen ."

f e" ei« »» ? schüttelten sich vor Lachen : „Sie
r ^öie « ' L sonderbaren Weg , zu Erfolg zu
^ ist wollen Sie denn mit Aang -sen ?

nÄ ? ^^n . hat keine Armee , ist ver -
^ ehen Sie doch lieber zu seinem

jjfl« weine Herren , Sie irren bestimmt .
,

°
k» ist der energischere und insolge -
letzt J .®ie Dauer der Richtige . Auch wenn

^ £ in Gewehr besitzt . Ich werde das

>V 'Wni ?H
^ err wiegte den Kopf : „Wenn das

^ i? ct & ich hier einen Schwager Nang »
i» e $ lö » ^ ett mit ihm , teilen Sie ihm
' 'terriJ ' wlt » er möge sie an den General

v 'iUick , Legen Sie am besten ihr Projekt
? ' eder . Ich bringe Sie schon morgen

hi zusammen .
"

JNädjn * Irlich herrlich -
^ " öieteti ich bald mit diesem klugen ,
j. ' schon i

b ' uesen zusammen, ' er versprach
L >ü ^ öen nächsten Tagen zum General ,

lebte , zu reisen .
Tagen erhielt ich eine Depesche :

/ »ch zw « . " warte mich.
vonTagen war mein Programm also

aT8e» omm bekannten chinesischen General
der wohl nie zuvor meinen Na -

i\
^'efe o - -" k gekannt hatte Ich war stolz

M
Leistung." Ol, ein energisch aussehender Mann ,- im IchÄ iflti mit sichtlicher Neugierde -

> 9e«
" ». « le

Ith i ^ut war , auss Ziel loLzu
h ^L . tQt dies etwa in folgender Form :

mich nach meinen Eindrücken
J 'ttaie c ich zunächst behaupten , dah die

st, ^ " zulande selbst daran schuld sind ,
3 ettt5 imstande sind , eine Provinz
Ä! ^ liin . Sie kämpfen , um zu kämp -
% sau » ? , ^ » reißen , nicht um anfzuHauen .
Jt die Provinzen aus , ohne durch
S ^ . ^ " ' lationen und
s

augenblicklich kein Heer . Aber eS
v Rd)

' JP em solches zu beschaffen . Schließen
1(n n üffiH ? ei "su an , der von achtzehn Pro -

besitzt , übergeben Sie ihm meine
•#»„ 11 ein Ä ^ fäne , die er billigen wird . Sie

'̂ eer erhalten , Se - tschuan wieder .

o « ^ .- » » » nanonen uno durch eiserne Dis >
An . vertrauen » er Bewohner zu «r-

. - werden dann die B êorganisa .
tisch auch durchführen , womit Sie

Cl 'W ! " ^ es ' fee der Provinz bleiben ."

keine>» Ä, ^ ^ e aufmerksam zu . unterbrach
V£h dienerte , sagte aber dann : „ Es ist

»>Siafi !•» !?* » ' cht bekannt , daß Wu -pei . fu
Vch . j . . ®' 1' # « egen mich geführt hat ? "

> er , st mir bekaunt . Und dennoch
!Ä n Vorschlag annehmen .

"

> itnl raI überlegte : „Sie wollten alsvein
ifatli *

^° mm ausarbeiten ? "

v 'ty üti ^ werde es Ihnen zuschicken .
"

^ k.
'efi es«4l7 V>»r,, .>>. '°ßlich ? üewiß genau , was mir vorschwebte -

« ? u,chte ^ W bloß die Erfahrungen
f tt . auf chinesische Verhältnisse an -
j

'
, -per steuertechnische Apparat ist

" gleiche , wo die gleichen Lebens -
« &»!. , f' nd ; die technischen Errungen -

«Qu 8jn»,J Waffen sich in Bausch und Bogen in
eIt anwenden ? es gibt nichts

V ^ etiT
8 mc ^ r in der Technik . . .

>, !5." ^ e das Elaborat umfassend sein ,
<i»t 3 T » ». ! nvr allem — und darin lag die

^ erigkeit : Ich durfte mir nirgends
Vche, , S> K - nirgend eine Unkenntnis der

,V ^usK,,7 ^ rhältnisse , ja der chinesischen
kommen lassen .

% li , Tage und Nächte geschwitzt .
' Och w» l crfi f war . Mir schien sie gut ,
V . Ŝ foU I Acr General derselben Ansicht .

war frappant : der Chinese brannte

^ " ! e
m 2? 1! spct5flt '

vti Ji?R lt0en schienen sich aber in die
?,
'» , ' 4 [ i, i 11 sie dauerten zwei Wochen . Nach

? der General begeistert aus
hiti fu s. . ^ asse ein Denkmal für Tie setzen -
^ ein wir 30 000 Maua zur Ver -AUx

in
" anderer 14 000 Mann . Dazu das

Artillerie , Munition ,
° und Panzerwagen sind ge-

wanden . Auch Pioniermaterial und

Ich ernenne Sie zu meinem Be -Kraftwagen -
rater ."

Damit war die erste Etappe meines Planes
erreicht !

Jetzt gab es Arbeit genug . Nächtelang saß
ich mit dem General beisammen , wir kamen
überein , schon im Februar 1928 mit der Offen¬
sive zu beginnen .

Wir hatten beinahe ein europäisches Korps
zur Verfügung . Dieses Korps war gut auS -
gerüstet und ziemlich einheitlich sogar - Aber
darum war dieses Korps doch nur das , waS
man in Europa eine Horde von allerlei dunk -
lem Gesindel bezeichnet . Demgemäß war auch
der Kampfwert gleich null , weil der moralische
Wert des Soldaten gleich null war . Unser
Borteil war der , daß dies beim Gegner , waS
die moralischen Qualitäten anbetraf , nicht um
ein Jota besser war , wir aber noch Zeit hatten ,
wenn auch keine Helden aus den Leuten zu
machen , so doch immerhin etwas wie soldatischen
Schliff , soldatische Ausfassung und soldatisches
Benehmen in die Leute zu bringen .

Wie oft dachte ich daran , wie es wäre , wenn
ich einen Oberst Bauer hier gehabt hätte . Oder
einen Pabst einen Ehrhardt . . .

Woran es vor allem nicht klappen wollte : an
der Organisation . Die Sachen waren da , ab̂er
wurden nicht richtig verwendet , nicht richtig zu -
geschoben : es gab keine Verrechnung und keine
Empfangsbestätigung , keine Ordnung schlecht-
weg und kein System . . .

Langsam , langsam wurde das allerdings durch
des Generals und meine unermüdliche Arbeit
ein wenig besser - Wir begannen mit der Offen -
sive .

Sic wurde ganz nach Schlieffenscher Methode
vorgetragen , gelang prächtig : nach zehn Tagen
war Tschung -king und das reiche Wan in un -
serer Hand .

Es ist aber doch eine andere Welt , und die
Asiaten sind andere Menschen ! Ich erlebte »ort
etwas sehr Charakteristisches :

Ich saß mit dem General beim Mahl : wie
immer standen zwei Gardisten bis auf die Zähne
Hewassnet neben uns — so bangen die chinesi -
schen Generale um ihr Leben und müssen eS
wohl —. als sich zwei Generale bei ?) <v - mel¬
deten .

Der eine war Aang -sens intimer Freund ,
der andere aber hatte ihn genau vor einem
Jahre verraten . Durch diesen schmählichen
Verrat war er vertrieben worden -

Allein hätte sich der verräterische General
sicherlich nicht in das Haus Uang -sens gewagt .
Aber der andere schützte ihn -

Sie >" ßen mit uns : r» *' keinem Worte , k ?>n -r
Silbe wurde von dem gesprochen , was vor
einem Jahre war .

Ich bewunderte meinen General . War über -
rascht über soviel Großmut .

Man empfahl sich mit den Beteuerungen
unerhörter Hochachtung .

Am nächsten Tage erschien zu meiner Ver -
blüsfung der Verräter allein , wohl mutig ge-
macht durch die Großmut des Generals .

Aang -sen war nicht erbost , war nicht verwuu -
dert , begrüßte ihn freundlich und lud ihn zum
Essen ein .

Wir sprachen von gleichgültigen Dingen ,
trotzdem ich sah , daß der sremde General gerne
militärische und politische Fragen angeschnliten
hätte .

Wie immer standen die Leibgardisten .
Während des Gesprächs dachte ich nach , wie

wohl der General zu Jang - sen gesunden heute .
Gefangen war er nicht worden , offenbar hatte
ihm Yangs Freund dazu verholfen , durch die
Linien durchzukommen -

Da erhob sich mein General , verneigte fick)
gegen seine Tischgeuossen , warf einen Blick aus
seine Gardisten und sagte dann zu dem Ver -
räter -

„Jetzt kannst du in den Garten gehen - Du
wirst dort erschossen ! "

Ich war starr vor Schreck .
Der chinesische General schien aber nicht im

mindesten verblüfft , ganz ruhig stand er aus ,
ging ruhigen , langsamen Schrittes hinaus in
den Garten .

Dort wartete ein Jnfanteriezug auf ihn .
Schon krachte eine Salve -

lFortsetzuna in der morgigen Ausgabe .)

Schweres Einsturzunglück bei Lyon
Hauseinsturz durch Explosion. - 10 Tote, 15 Verletzte.

# Paris . 14. Au ».
I » der Ortschaft Billeurbanne , etwa S km

östlich von Lyon stürzte gegen t Uhr morgens
ein zweistöckiges Haus znfammen , wobei
zeh « Personen getötet u . fünfzehn
mehr oder weniger schwer verletzt wurde « .
Die Katastrophe wnrde durch eine E x p l o f k o n
hervorgerufen , deren Ursache bisher noch nicht
geklärt ist.

Gegen 2 Uhr morgens wurden die Anwohner
des kleinen Vorortes plötzlich durch eine st a r £ c
Explosion geweckt , auf die unmittelbar das
donnernde Gstöfe des Einsturzes
folgte . Feuerwehr und Polizei erschienen be -
reits wenige Augenblicke später an der Un -
glückSstelle , di« einen trostlosen Anblick bietet .

Die Ltntersuchung in Jüterbog.
Aufräumungsarbetten am Tatort. - Neue Spuren in Berlin.

# © erlitt , 14 . Aug .
Die Untersuchung deS Eisenbahn -

attentats von Jüterbog geht weiter .
Immer neue Spuren tauchen aus und erschwe -
ren die Arbeit der Kriminalpolizei . Die wich -
tieften Arbeiten werden jetzt an der Unfallstelle
selbst ausgeführt , wo man durch sorgfältige
Untersuchung weitere Fingerzeige zu finden
hofft . Das Gerücht , nachdem unter den um -
gestürzten Wagen sich noch ein Vermißter
befinden sollte , bestätigt sich nicht . Der
als vermißt gemeldete Tizian Staly aus Win -
terthur (Schweiz ) ist am Unfalltage bereits in
Halle ausgestiegen und inzwischen wohlbehalten
in Breslau eingetroffen . Bon den bei dem
Eisenbahnunglück umgestürzten sieben Personen -
wagen sind bis jetzt vi er Wagen wieder
aufgegleist worden , so daß drei Wagen ein -
schließlich des Speisewagens noch umliegen - Bei
den Hebeversuchen brach am Speisewagen das
Drehgestell ab - Der zweite 60 Tonnen -Kran
der Reichsbahn ich inzwischen eingetroffen . Es
wird jetzt mit den Heiden 60 Tonnen -Krauen
eifrig gearbeitet . Die Reichsbahn hofft , an
jedem Tage einen bis zwei der Wagen auf die
Gleise zu stellen .

Wichtig ist eine Klärung der Fraae , in
welcher Weise die Rohre an den Tat -
ort gebracht sind . Allem Anschein nach hat
der Täter zwecks Ankauf der zur Durchführung
der Tat erforderlichen Materialien mehrere Ge -
schäste aufgesucht . So erschien am Freitag , den
7 . August , vormittags , in einem einschlä .iigen
Geschäft in der Friedrichstadt ein Mann , der in
ausländischem Akzent fragte , ob er 400 Meter
weitgesponnenen Spulendraht erhalten ' Jni « .
ES wurde ihm erklärt , der Draht könne vor
Montag , den IS . August , nicht geliefert werden ,
worauf er antwortete , er benötige ihn sehr
dringend schon vorher . Er kam dann anch am
Samstag , den 8 . August , nochmals in das Ge -
schäst, ließ sich Wachsdraht , sogenannten Klingel -
draht vorlegen . Er verlangte 400 Met ? r und
schließlich ließ er sich, da nur kleinere Menden
vorrätig waren , 280 Meter in verschiedenen
Längen zusammenpacken . Er ging dann sort
mit dem Bemerken , daß er kurz vor 12 Uhr
wiederkommen werde , da er um 12 Uhr m >t
dem Zug fort müsse . Er zahlte eine Mark an ,
hat sich aber nicht wieder sehen lassen . Ähge -
sehen davon , daß er die Anzahlung im Stich
ließ , ist os aussalleud , daß er keine An .;ai u
über den Verwendungszweck des Drahtes
machen konnte oder wollte . Der Unbck .innte
war etwa 1,75 Meter groß , slawischer Typ ,
dunkles Haar und trug dunklen Anzug . Allem
Anschein nach handelt es sich um denselben
Mann , der in einem anderen Geschäft die bei -
den Rohre und Rolle mit Leitungsdraht gekauft
hatte . Seine Einkäufe scheint er gerade in den
Vormittagsstunden erledigt zu haben , um dann
mittags einen bestimmten Zug benutzen zu
können . Offenbar ebenfalls mit der Auge -
legenheit im Zusammenhang steht ein Fund ,

Ka -
der

der am Freitag , den 7. August , im Hau >' e
stauieu Allee 28, gemacht wurde . Hinter
Haustür wurden zwei eiserne Rohre gesunden ,
die in graues Packpapier eingeschlagen waren .
Die Rohre sind je SO cm lang und haben einen
Durchmesser von 1 % Zoll . Frische Schnitt¬
flächen lassen erkennen , daß es siel) un , Teile
eines ursprünglich längeren Rohres hande .t .

Die durch Oberregierungsrat Dr . Ritter von
der Chemisch -Technischen Reichsanstalt ozrge -
nommene Untersuchung hat ergeben , daß ein
h o ch b r i s a n t e r S p r e n g st o s s zur Ver -
wen du u « gelangt ist . Näheres über die
Art dieses Sprengstoffes tonnte noch nicht fest-
gestellt werden - Die durch entsprechende Fül -
lnng zu Sprengkörpern hergerichteten Gas -
röhre waren in Kenntnis der Art der Spreng -
Wirkung längs des betreffenden Schienen st iickes
angebracht - Tatsächlich ist auch „ ur das be¬
treffende Schienenstück zerstört worden - An den
Wagen bezw . der Lokomotive sind durch die bU -
herigen Untersuchungen , Beschädigungen , die
durch die Explosion selbst veranlaßt sind, nicht
festgestellt worden - Indessen hatten sich be-
kanntlich die Wagen während der Entglei >un, »,
auf die Seite gelegt und tief in den we cheit
Sand der Böschung eingewühlt . Die Unter -
suchung der Untergestelle kann daher erst nach
Freilegung ersolgen . Die Untersuchungskim »
Mission hat den gesamten Zug als Beweis -
Material sichergestellt .

Aus den Trümmern des eingestürzten Hauses
hört man das Stöhnen und Röcheln der un -
glücklichen Opfer , die in ihren Betten von der
Katastrophe überrascht worden sind . Die Ret -
tuugsarbeiteu wurden sofort bei Scheinwerfer¬
licht eingeleitet . Ein dem Unglückshaus gegen -
überliegendes Gebäude , in dem sich die Büro -
räume einer großen Lyoneser Textilfirma be¬
finden , wurde durch die Explosion ebenfalls
schwer in Mitleidenschaft gezogen . In den an -
deren Häusern der näheren Umgebung gingen
sämtliche Fensterscheiben in Trümmer . Das
Haus selbst war von 23 Personen , und zwar
meistens Algeriern und Spaniern , bewohnt und
bestand im ersten und zweiten Stock aus Zim -
mern , die möbliert vermietet wurden . Durch
die Explosion haben auch die beiden benachbar -
ten Häuser schwer gelitten . Drei Personen wnr -
den dabei durch deu Einsturz einer Mauer ver -
letzt . Die Polizei hat veranlaßt , diese beiden
Häuser zu räumen , da auch sie einzustürzen
drohen .

Ueber die Ursachen des Unglücks gehen die
Meinungen noch weit auseinander . Die Au -
nähme , daß es sich um einen Anschlag oder
um die Explosiv u von Sprengkörpern
handele , wird durch Augeuzeugenberichte wahr -
scheinlicher . Ein Bewohner des Nachbarhauses
erklärte , der Explosion sei ein starker Pulver -
gernch gefolgt . Ferner wurde festgestellt , daß der
Araber , der Drohungen gegen die Besitzerin des
Hauses ausgestoßen hatte , weil er vor einiger
Zeit sein Zimmer räumen mußte , seither in
einem Zelt schlief , das er unmittelbar neben dem
Hause aufgebaut hatte . In der vergangenen
Ngcht wurde der Araber jedoch von niemand ge -
sehen . Die Polizei glaubt nach wie vor an eine
Gasexplosion .

TU . Weilburg . 14. Aug .
In der Grube der Dachschiefergewerkschaft

Langhecke bei Weilburg ereignete sich ein sol -
genschweres E i n stu r zu ng l ü ck. Nach der
Einfahrt von zehn Bergleuten in den Stollen
lösten sich an der Arbeitsstelle etwa 40 Kubik -
meter G e st e i n s m a s se n und begruben zwei
Arbeiter unter sich . Der 23 jährig « jungvec -
heiraiete Arbeiter Stoll aus Langhecke wurde
vollständig verschüttet und von den Gesteins -
Massen zu Tode gequetscht , während ein anderer '
Arbeiter nach angestrengten Bergungsarbeiten
in schwer verletztem Zustande geborgen werden
konnte . Bei den Bergungsarbeiten stürzten
wettere Gesteinsmassen nach , wodurch noch einige
Arbeiter verletzt wurden . Erst nach den , der
Weg zur Unglücksstelle durch Sprengungen frei¬
gelegt worden :var , gelana es , die Leiche des
verunglückten Stoll zu bergen -

Der entgleiste Eisenbahnzug wird wieder au ? die Schienen gehoben , da die Sachverständigen eine
genaue Rekonstruierung des Tatbestandes vornehmen wollen .
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Badische Rundschau.
Französische Regierungs-

Vertreter in Kehl.
- X- Kehl , 14 . Aug . Bor einigen Tagen

weilten hier, wie wir erst jetzt erfahren , mehrere
hohe Neamte der französischen Regierung zu
Besprechungen über Fragen der Arbeitsver¬
mittlung nach Frankreich. Die Hvrven besich -
tigten das hiesige Arbeitsamt , wo s« von Herrn
Direktor Schumacher nnd Heirrn Präsident
Kälin aus Stuttgart empfanden wurden . Es
handelte sich nm dien Staatssekretär Pieqnenard
und den Staatsrat Ponillot ans Paris nnd
einen französischen Legationsrat . Die Herren
traten anch mit der Stadtverwaltnng in Ber -
bindnng , wo sie von Bürgermeister Dr . Lnth -
mer bcgrüht wnrden . Der Bürgermeister nahm
besonders Gelegenheit , den Gästen die schwie-
rigc Lage des Kehler Arbeitsmarktes vor
Angen z» führen.

Schweizer Aufwertungsansprüche
an die Stadt Baden -Baden.

Baden -Baden , 14 . Aug . Der hiesige Bürger -
ausschug hatte sich in einer vertraulichen Sitzunng
mi ! der Frage zu besessen , ob mit der Schwei -
zer Eidgenossenschaft einen gütlichen Vergleich ab-
schließen roole , oder einen unübersehbaren Pro -
zeß zu führe bereit war . Es handelt sich um
Vorkriegsanleihcn in Höhe von fast 7 Millionen
Mark , die zum Bau der Straßenbahn , der Berg -
bahn und von Schulhäuseru verwandt wurden .
Der Stadtrat schlug eine gütliche Einigung vor,
auf Grund welcher der Aufwertungsbetrag , der
sich wesentlich unter der gesetzlichen Maximal --
grenP hält , in 22 Jahren zurückbezahlt werden
kann. Der Bürgerausschuß stimmte mit großer
Mehrheit dieser Zahlungsregelung zu.

Aus dem Kraichgau.
c>. Das Ernteergebnis hat unsere Land -

Wirte wenig befriedigt , ja gegenüber den Hoff-
nungcn bei dem guten Stand in den Vormona -
ten gewissermaßen enttäuscht . Die andauernde
Nässe hat dem Getreide sehr geschadet und nur
unter großen Mühen konnte es heimgebracht
werden , ja in einzelnen Gewannen steht noch
heute Getreide draußen und die Körner fallen
teils aus , wie es z . B . in der Hardt wegen
Ueberreife der Fall war , oder die Nehren schla-
gen aus - Bei der sonst trüben Zeit ein doppel -
ter Verlust für den Bauer , dem nur sein Jdea -
lismuS und der unauslöschliche Hang an seiner
heimatlichen Scholle den Mut aufrecht erhält .
Dazu kommt in den Rebaemeinden der immer
weitere Verfall der Trauben durch die cm -
dauernde ungünstige Witterung , die die Pero -
nospora sehr gefördert hat , und nur , wer fleißig
nnd zeitig gespritzt hat , kann noch auf einen
einigermaßen befriedigenden Ertrag rechnen.
Jedoch muß recht bald wieder sommerliches
Wetter eintreten , um die Reife der Trauben zu
fördern ? der August soll doch die Trauben
kochen und der September braten : aber bei der
gegenwärtigen Witterung wird nur die Fäule
gefördert und von Zuckergehalt und Mostgewicht
kann wenig Rede sein . Ferner fangen bei den
unaufhörlichen Regengüssen die Kartoffeln
in den lehmigen Böden an zu faulen , so dafe
Wärme und Trockenheit sehr not tut . — Der
Tabak wird im Hinblick auf die Nässe ein«
Frühernte ergeben .

k. Kappelrodeck , 13. Aug . Die Zwetschgen -
ernte ist in vollem Gange . Die Früchte sind
gut ausgereift und von ausgezeichneter Onali -
tät . Der Absatz geht flott vonstatten , die Preise
sind für den Erzeuger befriedigend . Schade,
daß das Erträgnis der Bäume nur gering ist.

so . Geburtstag Dr . Carl Bittmanns
b!<l . Freiburg , 14 . Aug . Der frühere Direktor

des Badischen Gewerbeauffichtsamts , Geheimer
Oberregierungsrat Dr . phil et . rer . pol . h . c .
Karl Bittmann , der in Freiburg i . Br . im
Ruhestand lebt , feiert am 16. August seinen
80. Geburtstag .

Oekorierung der Feuerwehr .
mr. Lichtenau , 18. August . Wie auch ander -

orts , erfolgte am Verfassungstag hier eine Aus -
Zeichnung d ?r Feuerwehren von Lichtenau
und Scherzheim . Beide Korps marschierten
unter Vorantritt der Musikkapellen von Lich-
tenau und Scherzheim zum Rathaus , wo in An -
Wesenheit einer größeren Anzahl von Ehren-
gästen Landrat Sch i nd e l e - Kehl den lang -
jährigen verdienten Feuerwehrleuten für 40-
und 25jährige Zugehörigkeit zu ihren Korps die
ehrenden Auszeichnungen des Ministers des
Innern unter gleichzeitiger Würdigung rhrer
Verdienste um das Wohl der Allgemeinheit
überreichte . Kommandant B ö r s ch - Lichtenau
dankte für die den Feuerwehrleuten zuteil ge-
wordene Ehrung , die gleichzeitig auch eine
Ehrung für die gesamten Korps bedeuten . Auch
Bürgermeister Kientz - Scherzheim gab seiner
Freude über die Auszeichnung beredten Aus -
druck mit der dringenden Mahnung an die ge-
famte Kameradschaft , ihrer treuen Pflichterfül -
lung zum Wohle der Mitbürger stets bewußt
zu sein .

*
tz. Gaggcnan , 12. Aug . Anläßlich der Ver-

sassungsseier fanden im Rathause Auszeichnun -
gen einiger Feuerwehrleute der Frciw
Feuerwehr der Eisenwerke G . m. b. H . statt .
Bürgermeister Schneider überreichte für 40-
und 50-jährige Zugehörigkeit zur Wehr Ludwig
Leibner dasFeuerwehrdienstkreuz amblauen
Bande und Franz Stößer die staatliche Aus -
zeichnung . Anschließend fanden abwechselnd Ge-
sang - und Mnsikvorträge statt . Nachmittags
2 Uhr versammelten sich die Kinder vor dem
Rathause und marschierten in geschlossenem
Zuge , dem sich auch die Vereine angössen , nach
der Turnhalle , wo die Kinder allerhand £ ß»
bares bekamen .

Oer 19 . Deutsche Berufsschultag
abgesagt .

Mannheim , 13 . Aug . Der Deutsche Verein für
Berufsschulwesen hat auf Anraten des deutschen
Städtetages beschlossen , den 19. Deutschen Be -
rufSschnltag , der im Oktober in Mannheim
stattfinden sollte, mit Rücksicht auf die ungünstige
wirtschaftliche Lage nicht abzuhalten .

Badifche Gängertagung in Endingen.
Endingen a, K , 13 . Aug . Vom 5 . bis 6 . Sep¬

tember findet hier die Lanbestagung des Badi -

schen Sängerbundes statt - Vertreter aller Bun¬
desvereine des ganzen badischen Landes wer-
den zu diesem Zwecke nach Endingen a . St-
kommen.

Schweres Unwetter im Kaiserftuhlgebiet
: : Freibnrg . 14. Aug. lieber Burkheim

am Kaiserstuhl ging gestern nachmittag aber -
mals ein schweres Unwetter nieder , das in 5en
Obst- und Gemüsegärten großen Schaden an -
richtete.

Festnahme eines Einbrechers.
: : Pforzheim , 14. Aug . Die schweren Ein -

bruchsdiebstähle , die das Enztal in letzter Zeit
beunruhigten , fanden durch das schnelle Ein -
greifen der Behörden ihre rasche Aufklärung .
Der Täter wurde in Mannheim verhastet . Es
ist der Mitte Juli aus dem Gefängnis in Rott -
weil entwichene Eugen Lefser aus Schwen -
ningen , der seinerzeit schon durch Diebstähle und
Einbrüche viel von sich reden machte. In der
Zwischenzeit trieb er sich in der Gegend von
Offenburg , Haslach , Schiltach und Schwieber -
dingen umher , wo er täglich sein unsauberes
Handwerk ausübte und die Bewohner in Un -
ruhe versetzte. Lesser hat gestanden , auch die
Einbrüche in württembergischen Grenzorten
verübt zu hqben .

Attentat
auf einen Gparkassendirenol

i » L a h r. tm>
) ( Lahr . 14. Aug . Aus den

direktor von Lahr. Dr . Hans Meister -
(#|

heute nachmittag ein Revolverat ^
verübt . Der Händler Emil Kohler aus
heim bei Lahr zog im Verlaufe e*n<r . <
rcduug. die er mit Dr . Meister hatte , »
einen Revolver und gab aus diesen eine ^
ab . der Dr . Meister oberhalb des linken
traf. Dr . Meister brach lebensgesa ^
verletzt zusammen. Der Täter W '
hastet .

Großes Schadenfeuer in Söckings
Säckingen , 14 . Aug . Am Freitag

brach in einem in der Fischergasse
Häuschen aus bisher noch unbekannter
Feuer aus , das sich mit rasender
auf die angrenzenden Oekonomiegeva » j«
Familien Jäger und Keßler ausoc «i ((
den frisch eingebrachten Heu - und
räteu fand es reiche Nahrung . Drei x
fielen dem Brande restlos zum Op >e •
Vieh und die landwirtschaftlichen rA*"*
konnten gerettet werden . Die Brandt !
ten sind versichert .

Die vierte Verordnung in Baden
Ltebertragung der Kürsorgepflicht an die Bezirksfürsorgeverbände .

$ .
dem Hilfsbedürftigen im Einzelfall der ^ jjiAus Grund der Reichsverordnnug über die

Fürforgepflicht vom 13. Februar 1824, aus
Grund des sünsten Teils . Kapitel VIII , Ar-
tikel 4 der Zweiten Verordnung des Reichspräsi-
deuten zur Sicherung von Wirtschaft und Fiuau -
zen vom 8 . Juni 1831 und ans Grund der Ba -
dischen Aussührnngsverordnung über die Für¬
forgepflicht verordnet das Staatsministerinm
eine Aendernng der badischen Aus -
stthrungsverordnung zur Reichsver-
orduuug über die Fürsorgepslicht. Danach er-
hält der 8 2 Ziffer 2 folgenden »Nachsatz : „Er
kann einen seiner Fürsorge endgültig anheim-
fallenden Hilfsbedürftigen zur Betreuung einem
Bezirksfürforgeverband gegen Ersatz der Kosten
überweisen ."

Der § 3 erhält folgende Fassung : „§ 3. Die
Bezirksfürsorgeverbände haben die Aufgabe , die
im 8 1 Absatz 1 der Reichsverordnung bezeich -
neten öffentlich - rechtlichen Fürsorgeaufgabeuunmittelbar als Selbstverwaltungs -
aufgaben zu erfüllen . Sie sind dabei an die
gemäß 8 6 der Reichsverordnung von der Reichs -
regierung erlassenen Vorschriften über Voraus -
setzuug, Art und Maß der zu gewährenden Für -
sorgd gebunden . Das Staatsministerium kannden Bezirksfürsorgeverbänden weitere Für -
forgeaufgaben übertragen ."

1 folgende Fassung : „8 ig i .Gegen Enticheidung der Fürsorgebehörden steht

SeMmfchMjublUiiim tn «Minm
Die Lanöw . Ein - und Verkaufsgenossenschaft

Grötzingen , die im Jahre 1922 ans dem Landw .
Konsumverein Grötzingen , welcher im Jahre
1891 gegründet wurde , hervorging , hielt kürzlich
ihre ordentliche Generalversammlung ab. Der
Vorsitzende , Verbandsrevisor Schaber , be-
grüßte die in stattlicher Zahl erschienenen 322
Genossen und gab hierauf den Geschäftsbericht
bekannt .

Es war am 30. Januar 1891 , als unter der
Mitwirkung des damaligen Kreiswanderlehrers
Hub er aus Durlach der alte Landw . Konsum -
verein Grötzingen unter Führung des verdiev -
ten Ehrenvorstandes , Kreisbaumwart Karl Doll ,ins Leben gerufen wurde . Von den 13 Grün -

Kleine Rundschau.
v Waldshut , 14 . Aug . (Die Waldshuter Ehilbi .)
Am nächsten Sonntag und Montag findet hier
die alljährlich übliche Waldshuter Chilbi statt .
Es ist der 463. Gedenktag an die Belagerung
von Waldshut durch die 16000 Eidgenossen.
Der ernsten Zeit entsprechend soll dieser
historische Tag in bescheidenem Rahmen be -
gangen werden .

Wiesental , 14. Aug . sScheunenbrani>) . In
der Karlsruherstraße brach bei dem Korbmacher
Anton Metzger in der Scheune Feuer aus , das
mit rasender Schnelligkeit auf die Scheune des
Landwirts Karl Roß übergriff , reiche Nahrung
findend an Futter und Erntevorräten . Das
Vieh konnte gerettet werden . Der Sachschaden
ist bedeutend , jedoch durch Versicherung gedeckt .
Die Entstehiingsursache ist noch unbekannt .

! ! Beerfelden i. O., 13 . Aug . (Auto fährt
einen Hirsch an . ) Auf der Fahrt von Roten -
berg nach Beerfelden fuhr ein Auto nachts in
der Nähe des zu Falkengesäß gehörigen Orts -
teiles Leonhardshof einen Hirsch an . Der
Wagenfahrer versuchte noch , dem Hirsch aus -
zuweichen und geriet dabei in den Straßen -
graben . Er benachrichtigte einen der Jagd -
inhwber von dem Borfall , der dann auch den
schwer verwundeten Hirsch auffand , dessen jäm -
merliches Brüllen die Bewohner deS Leon -
hards 'hvfes alarmiert hatte . Der Jäger machte
den Qualen des Tieres durch einen Fangschuß
ein Ende .

- Zell a . H ., 14 . Aug . (Das Fest der Goldenen
Hochzeit ) konnten gestern Herr Johann Ull-
mann und seine Frau Emilie göb . Wagner in
geistiger und körperlicher Frische begehen .

o . Kronau , 14 . Aug . >Ueb« rsall . ) In der Nacht
anf Sonntag fuhr ein Hanptlehrer von Kirrlach
wieder nach Hause , wurde aber vor dem Orts -
ausgang mit einer zur Schlinge gedrehten
Peitsche vom Rade gezogen und mit dem Peit -
schenstock mißhandelt . Die angetrunkenen
Täter sind ermittelt .

o . Mingolsheim , 14. Aug . sFrecher Einbruch .)
Bei Badearzt Dr . Ramsperger wurde
n achts ein äußerst frecher Einbruch verübt .
Vom Keller aus wurde das ganze Haus nach
Lebensmitteln , Geld und Wertsachen durchsucht,
Schreibtische und Schränke geöffnet , wobei den
Tätern ein namhafter Geldbetrag in die Hände
fiel . In die Arbeitsräume drangen sie nicht
ein . Es ist ein Spürhund mit Erfolg angesetzt
worden .

h . Linkenheim, 13. Aug. (Der älteste Ein¬
wohner gestorben) . Im Alter von 92 Jahren
starb nach langer Krankheit unser ältester Mit -
bürger Karl Günther .

) ( Mannheim , 14. Aug . (Todesfall ) . Am Don -
nerstag nachmittag starb im Städt - Kranken -
Haus in Mannheim an den Folgen eines am
Montag erlittenen Schlaganfalles im Alter von
64 Jahren der langjährige Präsident der Mann -
heimer Karuevalsgesellschaft „Feurio "

, Josef
Bieber . Der Verstorbene hat auch im
Mannheimer und süddeutschen Handwerksleben
eine bedeutende Rolle gespielt -

- Mannheim , 14 . Aug sBerüchtigte Hotel -
diebin gesucht . ) Mehrere Sicherheitsstellen
fahnden gegenwärtig nach einer Hoteldiobin ,die in Mannheim , Heidelberg und vermutlich
auch in der Pfalz bezw Siid -wostdeutschland ihr
Unwesen trieb . Es handelt sich um die angeb -
liehe Modistin Emma Sommer . Unter diesem
Namen trieb sich die Diebin zuletzt herum . Nach
den gemachten Feststellungen hat man es mit
der steckbrieflich verfolgten Hoteldiebiu Maria
Matlach , geb. am 31 . Juli 1903 zu Dresden ,
zu tun , die sich anch des Falschnamens Lene
Mralag , geb . 20 . Jan . 1910 in Wien , bedient .
Hotelinhaber wnrden von ihr schon empfindlich
geschädigt dadurch , daß sie große Zechschuldeu
hinterließ und Hotelgäste bestahl . In einzelnen
Hotels wurden nach ihrem plötzlichen Ver -
schwinden auch mancherlei Diebesgut «Wäsche
und Kleidungsstücke ) ansgesnnden . Die Fest -
nähme der Gesuchten ist bisher noch nicht ge -
lungeu . In Begleitung der Matlach soll sich
deren Schwester befinden .

dungsmitgliederu befinden sich noch zwei amLeben , und zwar der Ehrenvorstand Karl Doll .der das Vorstandsamt 29 Jahre versah , sowiedas Aufsichtsratsmitglied Christian Bender .Letzterer gehört seit der Gründung dem Auf -
sichtsrat an .

Der Verein sah seit seiner Gründung seineAusgabe in der Vermittlung reeller und preis -
würdiger Ware « : er tat sehr vieles durch Ab-
Haltung von Vorträgen belehrender Art . Auchauf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege hat er
sich insbesondere in den harten Kriegsjahrenimmer wieder durch namhafte Spenden an dasRote Kreuz und an die Kriegerwitiveu seinerMitglieder hervorgetan . Seine Aufgabe warund soll auch bleiben : „Nicht verdienen , sonderndienen und den Mitgliedern helfen .

"
Seit der Gründung gehört der Verein bezw.die Geliossenschaft dem Verband lanöw . Genos-

senschaften in Baden an , dem er seit 40 Jahrendie Treue bewahrt hat .
Im verflossenen Geschäftsjahr betrug der Um-

satz 77 886 RM ; die Gesamtzentnerzahl der ver -
kauften Waren beziffert sich im Berichtsjahreauf 20 4SI Zentner oder rund 68 Eisenbahnwag -
gon , je 300 Zentner fassend . Auf Jahresschluß1930 zählt die Genossenschaft 409 Mitglieder .Ein neues Aufgabengebiet erschloß die Genossen-
schast in der Anschaffung von Pflanzenspritzen ,um damit insbesondere tierische und pflanzlicheSchädlinge an Obstbäumen ihrer Mitglieder zubekämpfen .

Die Bilanz schließt neben Rücklagen und Ab-
schreibungen mit einem Reingewinn von1323.14 RM . Vor Bilanzaufstellung wurdenden Geschäftsauthaben der Genossen 994 RM .Dividende gutgeschrieben . Die eigenen Be -
triebskapitalten der Genossenschaft beziffern sichauf nahezu 20 000 RM .

Die stattgefundene Revision ergab zu Be -
anstandungen keinen Anlaß . Nach erfolgter Ge-
nehmigung der Bilanz wurde die Entlastungdes Vorstandes einstimmig beschlossen . Der
Reingewinn wurde zur Stärkung des Eigen -
kapitals den Reserven überwiesen . Die satzungs -
gemäß Ausscheidenden (1 , Vorsitzender (1 . Bor -
sitzender Verbandsrevisor Schaber und die Aus-
sichtSratsmitglieder Landtaasabgeordneter Kurz ,Heinrich Krieger , Landwirt , und Karl Stutz ,Modellschreinermeister ) wurden einstimmig wie¬
dergewählt . Die Anlehensgrenze wurde auf25 000 RM . und die Warenhöchstkreditgrenze proGenosse auf 300 RM . festgesetzt . Die Dienst -
anweisung und Geschäftsorduung für den Vor¬
stand und Auffichtsrat wurde genehmigt .

Den Schluß der großen , in allen Teilen har -
monifch und anregend verlaufenen Tagung bil -dete eine reichhaltige Gratisgabenverlofuug un -ter den zahlreich erschienenen Genossen.

Möge diese Tagung , die im Zeichen 40jähriger
genossenschaftlicher Tätigkeit in Grötzingen stand,erneut dazu beitragen , den idealen genossen-
schastlichen Gedanken in den Mauern der Ge-
meinde Grötzingen zu fördern und zu stärken.

s p r u ch zu . Im Einspruchsverfahren V
Fürsorgebehörde ihre Entscheidung
sie dem Einspruch nicht statt , so erläßt 1, ^ 1
schriftlichen , mit Gründen versehenen

Hierbei mutz die Beteiligung von
aus den Kreisen der Hilfsbedürftige »
deren Vertretern oder von Vertretern

Vereinigungen gesichert sein
2 . Dieser Bescheid kann mit der

Zur endgültigen ^
! ist den Gemeinöev

0angefochten werden ,
dung der Beschwerde ist den Gemein »^ -^ !
den der Bezirksausschuß , in den verban «
Stadtgemeinden der nach 8 10 Ziffer » ^
dende Ausschuß oder der S t a d t r a t s

«nfl idJIM.Die Beschwerdcentscheidungen sind W „
erteilen und mit Gründen zu versehen - (|t'

Nach dem 8 17 wird folgende Bestimm
gefügt :

IVa . Arbeitspflicht und Unterhalts?
8 17 ».

1 . Zuständig zur Erlassung der gemäß
Reichsverordnung vorgesehenen ©mim AjI
ist in den verbandsfreien Städten der » ja |
Bürgermeister iRiiraermeister ) , >
Bezirksamt .

( Bürgermeister ) ,

2 . Vor Erlassung der Entscheidung ' I' m
satzpflichtige (Unterhaltspflichtige ) tum ^ i'
hören . Die Entscheidung ist mit }(>

ff

-!
WM .

versehen . Gegen die Entscheidung «n
ordentliche Rechtsweg zulässig.

3. Die Vollstreckung der Entscheidung M
nach den Bestimmungen des Gesetzes v
die Zwangsvollstreckung bei öffentlich- '
Geldforderungen ." z 18 ^- - --- - - - - - ~ ig : p
Streitigkeiten über Ersatzansprüche narn ,

■
die Verwaltungsgerichte , in erster
25 und 25 a der Reichsvergrdnung

Der 8 18 erhält folgende Fassung ^ '^ ^
... . V

W . .
Bezirksrat , in zweiter Instanz der
tuugsgerichtshos . ß CtK

2. Vorbehaltlich der Entscheidung iw■ f
tungsrechtsweg können die Fürsorge ?-
den Ersatzanspruch nach den 8s 25 und
Reichsverordnung auch im VerwaltU -

^ j<
geltend machen. Die Bestimmungen ** ' .
finden entsprechende Anwendung . !" lf

3 . Die erstatteten Beträge verblew
Fürsorgeverband ."

Der 8 18 »
erhält folgende Fassung : „8 18 a i - >
Streitigkeiten zwischen Fürsorgeverba

'
^ «

weit es sich um Fürsorge im Sinne
satz 1 der Reichsverordnung handelt , e
die Verwaltungsgerichte . ^2. Zuständig ist in erster Instanz der W
rat am Sitze des Landeskommissärs , ?
Dienstbezirk der beklagte Bezirksfuri ^ c
band gehört , bei Klagen gegen den
fürsorgeverband der Bezirksrat
Richtet sich die Klage gegen den Bezir ^ ' '
verband sGemeindeverband ) am ^

n die' . -,
Landeskommissärs oder ist die Klage v
Bezirksfürsorgeverband gegen einen
fürsorgeverband desselben Landest „,1,
Bezirks zu erheben , so ist der Landest
Vorsitzender des Bezirksrats ."

Am Schlüsse des
8 22 Ziffer 2 uttj %

wird angefügt : „Das Einspruchs - «
schwerdeversahren gilt auch für die » r<0v
sorge . Die Träger der Armenfürsorg
den Rechtszug und die Zusammensetzun »
forderlichen Ausschüsse." — Im

3» *'

Aei-ds^

8 23
wird angefügt : „Das Ministerium
entscheidet endgültig ."

Nach der neuen Fassung des
8 25

werden die in 8 27 ABsatz 3 der
nung vorgesehenen Ordnungsstrafen tt mu
Bezirksämtern ( Polizeidirekttonen ) ,
Zuständig ist das Bezirksamt <Poli »et°
in dessen Bezirk der ArBeitgeber
sitz hat . Gegen die Verhängung der
strafe ist binnen einer Woche nach sie
die Strafe aussprechenden Verfügung mV- *?
fchwerde an den Landeskommissär 8™ jl«

OBerste LandesBehörde im Sinne { §
Verordnung ist das M i n i st e r i u M ^ p
nein . Der Minister des Innern at. ^
dem Vollzug dieser Verordnung 6
kann AufgaBen , die nach dieser Veröl ^ $
zufallen , auf nachgeordnete Beho ^°
tragen .
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^eld und Wald
unter Waffer.

verheerenden Folgen des Regens in der
Tier - und Pflanzenwelt.

«ul '
v fortdauernde Regen . der hauptsächlich

«tLfc Hardt heimgesucht hat . war in jeder
" Plllt /V Cii .. JV- in ("1. VI ^ ^ St i S v Aff 11rtH

ich'
tflure :

, « nvauernoen jneticiiauirtii . *«»••»-
c »>an durch ein Feld , an dem sich außen ein

IJVUH'H'VInu ; * ww *. . . .

Our , ?U»S für alles Lebende dort draußen
ferrir 'chädlich. Bor allem die Tiere , die un -
«ntfr l" ten und Wälder beleben , litten schwer
it« . diesen andauernden Regengüssen . Wan -
^ Man durch ein Feld , an dem sich außen ein
btf .Anzieht , so konnte man hin und wieder
ier?» K " ' den Ruf einer Vogelmutter hören .
W p das Wasser unter ihr weggenommen
kJ ' Einen Taa gab es in diesem Jahre , an
vjj . ^ ^u hätte annehmen können , der Himmel
»tolf« überhaupt nicht mehr öffnen , denn
^

'
-" bruchartig fiel das Wasser in die Tiefe ,

«^ ^ .wnge Tier ertrank damals . Wenn man
JJ(nxcm das Rheinufer abwärts wanderte .
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r o» vuv aii/cinuiti
u eine Kleinigkeit . Vogeleier , teils von

»ixs.^ u , teils von Rebhühnern , aber auch von
>» ijs^ ^ ercn bodenbauenden kleinen Sängern

die von dem nun ruhig gewordenen
®ile iL an das Ufer gespült wurden . In aller
r% p„ utcu die Vögel wieder , um ein neues
ih., ^ großzuziehen . Sie brüteten , deckten mit

Gefieder die Eier , um sie zu schützen vor
tJ im mct wahrenden Regen . Das Hochwasser
«i,x . wieder . Die gelben Fluten ergossen sich
»oft * -V6« das Land . Was in Feld und Wald
W : tU (ct e , mußte das Gelege wieder verlassen ,

Angelnd verschlang das Wasser diese wie .
®j

' '' d waren die jungen Vögel schon aus dem
^ »" rochen , so nahm auch diese das Wasser

9efe nicht allein die Vögel wurden heim -
nein , auch das behaarte Wild . Wieviele

•»ic n -i
®at uicht « ine Hasenmutter gebaut , und
kU sie acht bis zehn Junge hineingelegt .

!chl« » uicht andere Räuber holten , so ver -
djx das aus dem Boden sickernde Wasser

n blinden Lebewesen . Manches junge
hij -^- " °ch nicht zwei Tage alt . manches nackte
"fifim ? und mancher noch nicht flügge Fasan

unerbittliche Wasser mit sich. Dann
tt- i , ®« t das Wasser auch gut . Die Mäuse er -
e<f,is n mit ihrer Brut . Das jedoch konnte die
^

a ° en , die es in Feld und Flur angerichtet
" ' cht aufhebe » . Die noch auf dem Felde

ien , - noch nicht abgeernteten Frücht « , wer -
"iim ri' uoch zeigen , wie der Regen ans sie ge-
' - tt! Was an Wild und Früchten sich ge-

' bat . ist krank und schlecht. Darum ist ein
ins , .|{16r , so wie es unbedingt das fast hinter
^ » n i? enlde eines war , von großem Schaden ,

" 'cht der Spätsommer uns noch warme
schenkt. W . S.

Die Verzugszuschläge
bei nicht pünktlicher Steuerzahlung .

4Qr Reichsfinanzministerium erinnert erneut
' igen- a& cs wegen der hohen Zuschläge im
ihr » ^ Interesse der Steuerpflichtigen liegt ,
b- tr ^ teuern pünktlich zu bezahlen . Steuer -

die in der ersten Augusthälfte fällig
"»tu 1c' ~~ dazu gehört auch die Vermögensrate
dlitt-. ^ August 1931 — müssen spätestens b̂ D
!°de» August 1931 gezahlt werden , da sonst für
TO ariden Monat ein Verzugszuschlag von
«ix / ^ »ent verwirkt wird . Für Steuerbeträge ,
>!»ö mL11. vor dem 1. August 1931 fällig geworben

Min nicht pünktlich gezahlt waren , war
fnJ ^l die erste Augusthälfte ein Zuschlag

lAnbp ^ Prozent verwirkt . Werden diese Rück -
iloitfclUtt auch nicht vor dem Ablauf des 15 .

bezahlt, , so wird für die »weite
®ionund für jeden weiteren halben
^»t «!.

^ u weiterer Zuschlag von je fünf Pro -
erwirkt .

^
Seltenes Jubiläum

Samstag sind es 60 Jahre her ,
» tist », im ?g . Lebensjahre stehende Schlosser -

Eduard Meeß seinen Beruf , das
^ Handwerk , betreibt . 1871 kam er in die

jfr>ndn Murde nach drei Jahren Geselle und
Schaft . ^ Alter von 30 Jahren sein eigenes

d?. der Amalienstraße . Viel Unglück
rJubilar bisher in seinem Leben durch -
N d,.süssen . Seine einzige Tochter starb
,
°l p ^ t' ch « inen Unfall , die drei Söhne forderte
l»ii^ ° rbittliche Tod im Weltkrieg , in der In -

verlor der Jubilar , wie auch so viele
,)isev>

' ^ tn gesamtes Vermögen , und erst in
]S „ » j^ ahre erlitt er selbst einen Unfall , der

M , bis Ende des Jahres sich noch ärzt -
^ Handlung zu unterziehen .

e e « . seinem Mjährigen Berufsjubiläum ist
M Jahre Mitglied des Gewerbevereins

Ufalls 40 der Schloffer -
und Frau ihr

CTiafc « . hejubiläum in diesem
Ain ' I ' Wir gratulieren unferm 44 Jahre
>, ?» ?, „Abonnenten und wünschen ihm alles

Ottern, daß Frau Fortuna ihm in
! r . ^ ebensherbst mehr lächeln möge wie bis -

. Kraftwagen
Schleudern geraten .

** Milch aus der Straße . — Radfahrerin
j

®in . erheblich verletzt .
j , östn^ rsonenkrastwagen geriet bei der Fahrt
i. ! . Richtung durch die Kriegsstraße in
tt

l ^ ' der Leopoldstraße durch die Nässe
w . »>it ?„

r bahn und wahrscheinlich auch , weil
»III ^ tf>le . . >.̂ ° ^ r Geschwindigkeit gefahren ist ,
fe/ ' ltn 1' . Der Kraftwagen fuhr zunächst

.5« der rechten Straßenseite mit leeren
und Milch beladenen Milchkarren auf

und warf diesen um . Darauf wurde eine aus
entgegengesetzter Richtung kommende Rad -
fahrerin noch von dem Kraftwagen erfaßt und
zu Boden geschleudert , so daß sie am linken
Unterschenkel erhebliche Verletzun -
gen davontrug . Nach Anlegung eines Notver -
bandes durch den herbeigerufenen Notruf mußte
die Frau mittels Krankenauto in das Stadt .
Krankenhaus eingeliefert werden . Der Milche
wagen wurde stark beschädigt , ferner sind 40
Liter Milch ausgelaufen und etwa 30 leere
Milchflaschen zertrümmert worden . Der be -
schädigte Kraftwagen wurde zwecks Prüfung
der Bremsvorrichtung sichergestellt . Der Füh -
rer des Personenkraftwagens hat durch Glas -
splitter der zertrümmerten Windschutzscheibe an
der Stirne leichte Schnittwunden davonge -
tragen .

*
Ein in östlicher Richtung durch die Kriegs -

straße fahrender Lastkraftwagen kam in Folge

des nassen Asphalts ins Rutschen . Das Fahr -
zeug fuhr gegen den Bordstein und ritz mit sei -
nem Anhänger einen Gaskandelaber um .

Auf der Straßenkreuzung Nelken - Goetheftraße
kollidierten dadurch zwei Personenkraftwagen ,
daß der in westlicher Richtung durch die Goethe -
straße fahrende Kraftwagen dem in südlicher
Richtung durch die Nelkenstraße fahrenden Per -
sonenkraftwagen gegenüber das Borfahrtsrecht
verletzte . Es entstand leichterer Sachschaden .
Personen sind nicht verletzt worden .

Vom Tierschutzverein Karlsruhe e. V . wird
uns geschrieben : Seit einiger Zeit werden hier
sogenannte Wetterkarten angeblich im Auftrag
des Tierschutzvcreius Karlsruhe verkauft . Wir
machen ausdrücklich darauf aufmerksam , daß der
Ticrschutzvcrciu Karlsruhe niemanden den Auf -
trag erteilt hat , Wetterkarten zu verkaufen .
Der Verkäufer dieser Karten ist auch nicht be-
rechtigt , Beträge für den Tierschntzverein Karls -
ruhe entgegenzunehmen .

Karlsruher Schöffengericht.
Schwindelgastspiel

eines „Amerikaners "
in Blankenloch .

Wegen Rückfallbetrugs sowie schwerer Ur -
kundenfälschung hatte sich der vorbestrafte 27-
jährige Mechaniker Johann M . aus Kiel vor
dem Karlsruher Schöffengericht zu verautwor -
teu . Der Angeklagte , der eine Zeitlang in
Amerika war und dann ausgewiesen wurde , kam
Anfang Dezember vorigen Jahres nach Blan -
k e n l o ch , ivo er sich den Eheleuten H . als Am « -
rikaner vorstellte . Er gab au , er sei mit einem
amerikanischen Kollegen auf einer Reise durch
Deutschland und habe die Absicht , in Bayern
Wintersport zu treiben . In einer Wirtschaft in
Luxemburg habe er Streit bekommen , dabei fei
ihm von Franzosen das Geld abgenommen wor -
den . Er wolle nach Grötzingen zu einem Lands -
mann fahren ^ unter diesen Vorspiegelungen
ließ er sich von den leichtgläubige » Leuten 18
Mark leihen . Bon Grötzingen schrieb er ihnen ,
fein Freund sei nach Hinterzarten gefahren
und bat um die Zusendung von weiteren 20 M .
Nach seiner Rückkunft zeigte er ein Schreiben
Hes amerikanischen Konsulates , worin er auf -
gefordert wurde , sechs Mark einzuzahlen , wo -
rauf er 100 Dollar erhalten werde , die dam : vom
Norddeutschen Lloyd freigegeben würden . Wie -
derum ließen sich die Leute bestimmen , ihm mit

einem weiteren Darlehen auszuhelfen . Einem
weiteren Opfer in Blankenloch machte er vor ,
seine Mutter , die in Amerika drei Farmen be-
sitze , werde demnächst in Deutschland eintreffen, '
gleichzeitig zeigte er eine von ihm gefälschte An -
Weisung des Norddeutschen Lloyd auf 500 Mk .
vor , durch das er sein Opfer bestimmte , ihm mit
mehreren hundert Mark auszuhelfen . Er
machte deu Leuten vor , seine Mutter würde
ihnen daS Geld doppelt zurückzahlen . Das Schöf -
fengericht verurteilte den Angeklagten zu
einem Jahr drei Monaten Gefäng -
nis abzüglich drei Monate Untersuchungshaft .

Rückfällige Betrügerin und Diebin
Unter der Anklage wegen fortgesetzten Betrugs
und Diebstahls im Rückfall stand das 2öjährige ,
wiederholt vorbestrafte Dienstmädchen Karolina
Maria M . aus Gamburg b . Werlheim vor der
Strafabteilung des Amtsgerichts . Die Ange -
klagte , gegen die noch seitens der Staatsanwalt -
fchaften in Schwetzingen und Achern Verfahren
anhängig sind , hatte in mehreren Fällen sich des
Logis - und Zechbetrnges schuldig gemacht und
eine Zimmervermieterin , der sie die Miete
schuldig blieb , bestvhlen . Das Gericht erkannte
gegen die geständige Angeklagte auf die vom
Anklagevertreter beantragte Gefängnisstrafe
von acht Monaten, ' auf die erkannte Strafe
werben sechs Wochen der erlittenen Unter -
suchungshaft als verbüßt angerechnet .

Ein bemerkenswertes Urteil.
Oer Kraftfahrer muß mit verkehrswidrigem Verhalten

von Fußgängern rechnen.
Am 18 . Mai dieses Jahres um 18 Uhr ereig -

nete sich in Berlin in der Elbinger Straße in
der Nähe einer Baustelle ein schwerer Verkehrs -
Unfall . Ein 62jähriger Schlächtermeister ging
schräg über den Damm und bemerkte ein im
40-Kilometer -Tempo herankommendes Motor --
rad nicht . Der Motorradfahrer , ein Bau -
arbeiter Blankenburg , versuchte , an dem Schläch -
termeister noch vorbeizufahren . Das gelang ihm
aber nicht mehr und der Schlächtermeister
wurde vou der Maschine erfaßt . Das Motorrad
wurde 30 Meter weit geschleudert . Während
der Schlächtermeister am nächsten Tag an den
erlittenen Verletzungen starb , lag der Bau -
arbeiter sechs Monate lang aus dem Kranken -
lager .

Die Staatsanwaltschaft erhob gegen den Bau -
arbeiter Anklage wegen fahrlässiger Tötung .

Das Schöffengericht Berlin -Mitte unter Vorsitz
des Amtsgerichtsrats Neuendorf verhan -
delte kürzlich gegen den angeklagten Bauarbeiter
und verurteilte diesen über den Antrag des
Staatsanwalts , der drei Monate Gefängnis be-
antragt hatte , hinausgehend , wegen fahrlässiger
Tötung zu vier Monaten Gefängnis . In der
Urteilsbegründung hieß es , daß zwar dem töd -
lich verletzten Schlächtermeister ein großes Ver -
schulde » zur Last gelegt werden müsse .

Andererseits müsse aber ein Motorradfahrer
damit rechnen , daß das Publikum den Fahr -

dämm verkehrswidrig überquere .
Es ginge nicht , daß ein Motorradfahrer trotz-
dem versuche , an einem derartigen Straßen -
passanten noch vorbeikommen zu wollen . Darin
müsse das fahrlässige Handeln des Motorrad -
fahrers erblickt werden .

Städte und Sparkassen .
Der deutsche Städtetag gegen die Kredittrennung der Sparkassen

von den Gemeinden .
Die durch die letzte Notverordnung angeord -

nete plötzliche Kredittrenuug der Sparkassen von
ihren Gewährsverbänden , den Gemeinden , hat
bei den Kommunen Entrüstung und einmütige
Ablehnung hervorgerufen . Der Präsident des
Deutschen Städtetages Dr . Mulert hat na -
mens der Städte bei dem Reichskanzer und bei
Reichsfinanzminister Dr . Dietrich scharfen Ein -
spruch dagegen eingelegt , daß diese Notverord -
nuug ohne jede Fühlungnahme mit den Ge -
meinden und zum Teil in Unkenntnis der tat -
sächlichen Verhältnisse ergangen ist . Dr . Mn -
lert hat beantragt , die Ziffer 3 der Notverord -
nnng alsbald wieder aufzuheben .

In dem Schreiben des Städtetages heißt es ,
daß das Verbot des Kreditverkehrs zwischen
Gemeinden und Sparkassen den Lebensnerv
der kommunalen Selbstverwaltung träfe . Es
werde völlig verkannt , daß die Sparkassen von
jeher auf Grund von Gesetz und Statut zur
gleichmäßigen Pflege von Realkredit und Kom -
mnnalkredit bestimmt seien . Im Realkredit
sind heute mehr als S0 Proz . der Sparkassen¬
guthaben angelegt , im Kommuualkredit , der
nach dem Gesetz eine Inanspruchnahme bis zu
26 Proz . zuläßt , im Durchschnitt gegenwärtig
weniger als 17 Proz . lnicht nennenswert mehr
als in der Borkriegszeit , obwohl der preußische
Innenminister noch vor wenigen Monaten die
volle Ausnutzung des Gemeindeanteils den
Kommunen zur Pflicht gemacht hatte ) . Die
Gemeinden stehen im Rahmen der von ihnen

in Anspruch genommenen Sparkassenmittel zu -
gleich in einem regelmäßigen Kontokorrent -
Verkehr bei den Sparkassen hinsichtlich der für
sie «ingehenden Steuern , Gebühren und son -
stigen Einnahmen . Dieser völlig ordnuugs -
mäßige Verkehr wird durch die Notverordnung
zerschnitten . Die Gemeinden sind die Träger
der Reichs - und Staatsgewalt in der örtlichen
Instanz und müssen imstande sein , ihre Zah -
luugen an Gehältern , Löhnen und Unterstütznn -
gen regelmäßig zu leisten . Den Anlaß zur
Krise haben bekanntlich weder die Städte , noch
ihre Sparkassen , sondern die Großbanken ge-
geben , wobei hier nicht untersucht werben soll ,
inwieweit rechtzeitige Maßnahmen der Reichs -
bank die Krise hätten verhindern können .

Die Sparkassen sind nicht wegen des legalen
Kommunalkredits in Schwierigkeiten qekom -
men » sondern in Zusammenhang mit der all -

gemeinen Zahlungsmittelkrise ,
insbesondere deswegen , weil aus ausdrückliches
Verlangen der Reichs - und Staatsregiernngen
ein übergroßer Teil der Sparkassenguthaöen in
Realkredit und in jetzt illiquiden Reichs - und
Staatspapieren angelegt worden ist . Auch vom
Standpunkt der Sparer aus wäre diese
einschneidende Maßnahme nicht notwendig ge-
wesen . Der Status der Sparkassen ist völlig
gesund . Die von den Sparkassen in Real , und
gesund . Die von den Sparkassen in Real - und
klassig gesichert .

Gchaffergilde
zusammengebrochen.

Die Schassergilde , über deren Wesen und
Zi ele wir bereits einige Male ausführlich be-
richteten , hat , wie wir erfahren , ihre Zah -
lungen eingestellt . Mit viel Idealismus
und Opferwillen gingen die Mitglieder an die
Arbeit , um ihre hoch- und weitgesteckten Ziele
zu erreichen . Aus dem Tentfchneureuter
Exerzierplatz bekam die Banspar -Genos -
senschaft von der Domäne die billigsten Plätze
zur Verfügung gestellt . Doch hatte das Unter -
nehmen noch einen harten Kampf ansznfechten ,
bis es mit seiner eigentlichen Arbeit , der Bau -
tätigkeit , beginnen konnte . Denn die Stadt
Karlsruhe u . auch Tentschneureut erhoben Ein -
spruch gegen die beabsichtigte Besiedlung . Zwar
genehmigte der Bezirksrat die Besiedlung , doch
in der nächsten Instanz wurde sie vom Innen -
Ministerium verboten . Vier Jahre lang mußte
die Genossenschaft dann um Genehmigung käm -
pfen , bis ihr diese endlich nach einem zweiten
Anlauf gewährt wurde . Doch konnte dann
immer noch nicht mit dem Bau der Häuser
begonnen werden , denn zuerst mußte eine über
750 Meter lange E r s ch l i e ß u n g s st r a tz e
hergestellt werden . Bis jetzt sind dadurch im
gesamten erst vier Siedlnngshänser sertigge -
stellt , weitere sechs sind im Rohbau begriffen
und ein Haus befindet sich noch im Anfangs -
stadium .

Doch die Riesenkosten , die durch die Erkäm -
psung der Baugenehmigung entstanden , die für
die Straße vorzulegenden Kosten und dadurch ,
daß gemäß der Notverordnung öffentliche Bau -
darlehen so gilt wie gesperrt sind , brachten die
Genossenschaft ins Wanken . Die allgemeine
Geldknappheit der letzten Tage schließlich gab
ihr deu Gnadenstoß . Tnrch den Zusammen¬
bruch gehen die eingezahlten Baubarleheu der
180 Bausparer , die der Schassergilde angehören ,
restlos zugrunde , wenn nicht , wie im Interesse
der Siedler und des Siedlungswerkes zu Hof -
fen ist , die Stützungsaktion , die bereits
im Gange ist, von Erfolg begleitet sein wird .

Das Postscheckamt
hat die geldlichen Schwierigkeiten der letzten
Woche glatt überwunden . Die dringendste wirt -
schaftliche Sorge bestand darin , den stockenden
Zahlungsverkehr wieder in Gang zu brin ^in . Der
innerdeutsche Zahlunasverlebr der Post hat hier -
bei genau so gearbeitet wie in normalen Zei «
ten . Wir erhielten unsere PostanweisungsgeiSer
ebenso pünktlich ausgezahlt wie immer , und fy.i
Postscheck verkehr wickelte sich ohne jede Hemmun -
gen ab . Man konnte nach wie vor über sein Post -
scheckguthaben durch bargeldlose lleberweisungen ,
durch Zahlungsanweisungen und durch bare Ab -
Hebungen fast restlos und ohne Einschränkungen
verfügen .

Zum Ehrensenator
der technischen Hochschule Karlsruhe , nicht zum
Ehrendoktor ist der Seniorchef der Firma SEBqJff
u . Sohn , Friedrich Wolsf , ernannt wor -
den . Ein bedauerlicher Druckfehler hat uns in
der gestrigen Ausgabe die Meldung verstüm -
melt .

Gamstag - Abendkonzert im Stadtgarten
Am Samstag , dem IS . d . Mts ., konzertiert

im Stadtgarten von 20—22 ^ Uhr zum ersten
Male nach langer Pause das Orchester des
Musikvereiils Karlsruhe . Die Leitung dieses
KvnzcrtabendS liegt in den Händen des Ehren -
dirigenten der Kapelle , Herrn Eugen Leonhardt .
Unsere Leser seien auf dieses Konzert besonders
aufmerksam gemacht .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten .
Am kommenden Sonntag finden im Stadt -

garten bei guter Witterung folgende Konzert -
Veranstaltungen statt : Bon 11—12 ^ Uhr ein
Frühkonzert , zu dessen Besuch Musikzuschlag
uicht erhoben wird . Ausgeführt wird dieses
Konzert von der Fenerwehrkapelle unter der
Leitnng von Herrn Chorführer Kessinger . Von
16V,—18 Uhr und von 20—"23 % Uhr findet so¬
dann noch ein Nachmittags - und Abendkonzert
statt . Dies « beiden Konzerte werden vom Phil »
harmonischen Orchester uuter Leitung von Herrn
Kapellmeister Rudolf Guhr ausgeführt .

Promenadekonzert auf dem Schloßplatz .
Das philharmonische Orchester veranstaltet

bei günstiger Witterung am Sonntag , 16 . d . M .,
vormittags von . 11 .80— 12 .30 Uhr auf dem
Schloßplatz ein Promenadekonzert .

Diebstähle.
^ Ein Architekt aus Durlach zeigte der Polizei

an , daß ihm von feinem Neubau in der Blücher -
straße in den letzten acht Tagen ein Quantum
Bauholz im Werte von etwa 60 RM . gestohlen
worden sei . Die Ermittlungen sind eingeleitet .

Einem Kaufmann aus Frankfurt wurde aus
seinem vor einem hiesigen Kaffee unverschlossen
aufgestelltem Personenkraftwagen ein Muster -
koffer mit Inhalt im Gesamtwert von etwa
100 Mark von unbekanntem Täter gestohlen .
Fahndung ist erlassen .

Der Polizei wurden drei Fahrraddiebstähle
angezeigt . Von einem aufgestellten Fahrrad
wurde die elektr . Lichtanlage entwendet , von
einem andern Fahrrad ist eine Aktenmappe ge -
stöhlen worden . Ein herrenloses Fahrrad
wurde aufgefunden .

Ein im Besitz eines als gestohlen gemeldeten
Damenfahrrades betroffener Friseur aus Hüls -
weiler , der sich über den rechtmäßigen Erwerb
des Rades nicht ausweisen konnte , wurde vor -
läufig festgenommen .
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Gportreisen 1
und die Ausreisegebühr .

Die Verhandlungen t>et Sportbehörden mit
den zuständigen Stellen des Reiches um den Er -
laß der durch Notverordnung festgesetzten Ge¬
bühr von 100 Mark bei Auslandsreisen haben
zu einem günstigen Ergebnis geführt .
Man ist bereit , den Sportler « unter „ew' ffeu
Voraussetzungen die Nusreisegebtihr z« er -

lasse«.
so daß der Sportverkehr mit dem Ausland öurch
die Härten dieser Verordnung nicht mehr ge -
stört wird . Die Behörden haben jeöoch die
freiung von der Gebühr jedesmal erst zu ge-
nehmigen und zu diesem Zwecke muß an das
zuständige Landessinanzamt jeweils ein be¬
sonderer Antrag in doppelter Ausferti -
gung eingereicht werden . Dem Antrag muß
der Original -Schriftwechsel beiliegen , der zum
Abschluß der betreffenden Veranstaltung führte ,
weiterhin müssen die Kosten für die Reise , Ver -
pflegung und Unterkunft daraus ersichtlich sein
und eine namentliche Liste der Teilnehmer ,
deren Höchst zahl aus 16 beschränkt ist ,
enthalten .

V . sB - K . FV .
Zu dem heute abend X6 Uhr auf dem B . s .B -

Sportplatz stattfindenden Bezirksligaspiel wer -
den die beiden Platznachbarn K.F .V . unö V .f .B .
in den nachstehend ausgeführten stärksten flu *»
stellungen antreten :
« .FB . : Stadler

Huber Traut
Lange Wünsch Nagel

Keller Kastner Link Schneider Siecard
Minges I Schmidt II Schmidt I Schwei «kert SchwcMe

Vogel Mungenast Schönmaier
Dienert Kunich

B -s .B . : Eberlein

F . (k. Mühlburg —
F . <5 . Phönix .

Nachdem sich die Mühlburger wieder die Be -
zirksligaklasse gesichert haben und im ersten
Tressen dem vorjährigen Meister K . F .V - nach
kräftiger Gegenwehr unterlagen , empfangen sie
am kommenden Sonntag auf eigenem Gelände
die starke Mannschaft des F .C. Phönix . Es
wäre verfehlt , nach der knappen Niederlage des
F . C - Phönix im ^ piel gegen V .f .B . etwaige
Schlüsse aus das tatsächliche Kräfteverhältnis
dieser Elf ziehen zu wollen . Phönix hat einen
starken und brauchbaren Zuzug von Spielern
erhalten, ' diese versprechen eine ganz gewaltige
Verstärkung des Mannschaftsganzen zu werden .
Wie man hört , soll bereits im Spiel gegen
Mühlburg die Vertretung des F .C . Phönix diese
angezeigte Verstärkung ausweisen - Auf jeden
Fall steht dem F .C . Mühlburg in der Begeg -
Uung mit Phönix eine sicherlich schwere Auf-
gäbe bevor . Keine der beiden Mannschaften
will wiederum ohne Punkte das Spiel beschlie -
ßen . Wohl hat Mühlburg den Vorteil 5es
eigenen Platzes und die Möglichkeit stärker wie
gegen K.F .B , anzutreten , demgegenüber steht
aber bei der Phönixelf der unbeugsame Wille ,
sich diesmal nicht schlagen zu lassen. Da es
wohl fünf Jahre her sind , seit sich die beiden
ersten Mannschaften erstmals wieder im Kampfe
um die Punkte gegenübertreten , verspricht das
Spiel in Anerkennung der Tatsache der schönen
und fairen Spielweise , die diesen nachgerühmt
wird , nicht nur recht spannend , sondern hoch-
interessant zu werden - Es sei bemerkt , daß
rege Hände auf dem Mühlburger Sportplatz
Erhöhungen geschaffen haben , so daß die Platz -
anlage gegenüber bisher noch mehr als der
doppelten Zahl von Zuschauern gute Sicht zum
Spiel gewährleistet .

Auftakt in der Kreisliga.
Fußballhochbetrieb herrscht am kommenden

Sonntag , an dem auch die Kreisliga mit ihren
Wettkämpfen beginnt . Zur Ermittlung des
Kreismeisters müssen von den 13 Kreisliga -
vereinen 24 Spiele durchgeführt werden , ein
halbes Jahr , Sonntag für Sonntag , stehen diese
Mannschaften ununterbrochen in den zermür -
benden Kämpfen . Zu den fchon Jahrzehnte in
der Kreisliga spielenden Vereinen tritt als
neuer Söllingen hinzu . FCC . S ü d st e r n
und Germania Karlsdorf haben sich
wieder zur Kreisliga emporgekämpft . Bei fast
sämtlichen Vereinen ist eine starke Fluktuation
eingetreten , zum ersten Treffen dürfte wohl
keiner eine fertige Elf zur Stelle haben , die
Ausbalanieruug der Kräfte muß also in den
aufreibenden Punktekämpsen so rasch wie mög-
lich geschehen . Erst dann wird man die Mög -
lichkeit haben , einen Maßstab über die Spiel -
stärke der verschiedenen Mannschaften zu er -
langen . Das Eröffnungsprogramm des Sonn -
tags sieht Kämpfe vor , bei denen es heiß und
erbittert zugehen , hart und zäh um die ersten
Punkte gerungen wird . Es spielen :

Frankonia Karlsruhe — FV . Beiertheim
Viktoria Berghauseu — FB . Daxlanden
FG . Rüppurr — FB . Knielingen
Germania Durlach — VfB . Grötzingen
Sp .Vg . Bretten — FBg . Weingarten
Söllingen — Germania Karlsdorf .
Boraussagen über den Ausgang dieser zum

Teil sehr scharf werdenden Treffen halten wir
für müßig ? die Platzvereine werden felbstver -
stündlich diesen Vorteil mit allen zu Gebote
stehenden Kräften auszunützen versuchen, um
ihren Anhängern nicht gleich beim Auftakt eine
Enttäuschung zu bereiten . Die sportliche Dis¬
ziplin der ersten Elf ist der Gradmesser für das
Ansehen eines Vereins, ' Geben die Mannschaf -
ten das Beispiel musterhafter Ruhe und Ord¬
nung im Kampf auf dem grünen Rasen , so
werden auch die Zuschauer dieses Beispiel be -
herzigen , solchen Mannschaften Gefolge leisten ,
ihnen Sympathie und Treue zeigen , selbst auch

bei gelegentlichen Fehlschlägen , von denen bei
den vielen Kämpfen keine Mannschaft verschont
sein wird . Selbst im schärfsten Kampfe den
kameradschaftlichen Geist auch dem Gegner zu
beweisen , das ist das erzieherische Moment des
Fußballsports . —l.

Hochschul-Fechten.
Tagung des Vereins deutscher Universitäts -

und Hochschulfechter.
Die Hauptversammlung , so-wie das Turnier

waren gut besucht . Einstimmig wurde der seit -
herige Vorstand wieder gewühlt und zwar :
1 . Vorstand : Universitäts -Fechtmeister H. Rast ,
Tübingen : 2 . Vorstand und Kassenwart : Hoch-
schul -Fechtmeister Karl Frick , Karlsruhe, ' und
3 . Vorstand und Schriftführer : Universttäts -
Fechtmeister Karl Fehm , Gießen . Dem preu -
ßifchen Ministerium für Volksbildung empfahl
man , die staatliche Fechtmeisterprüfungskom -
Mission an der preußischen Hochschule für Lei -
besWungen nur mit Berufs - und Fachfecht-
meistern zu besetzen Bor der staatlichen Prit -
fuug in Spandau müssen künftighin die Kan -
di'daten sich einer Vorprüfung im Verband
Deutscher Universttäts - und Hochschulfechter
unterziehen . Bei dem darauf folgenden Fecht-
turnier in leichten Wafsen ging der bekannte
Hochfchnlfechtmeister H . Staterohl , Dres -
ide» , als Sieger hervor . Universitäts -Fecht-
mcister Fr . Grüneklee , Königsberg , wurde
anläßlich -tVjähriger Mitgliedschaft des Vereins

Deutscher Fechtmeister zum Ehrenmitglied er - I
nannt . Die Universitätsstadt Kiel wurde für
1932 als nächster Versammlungsort gewählt .

Hindenburg - Straßenrennen
in Dorchheim.

Bei der zum 1 . Male vom Rabfahrerverein
Coneordia in Forchheim veranstalteten Hinden -
burgsveranstaltung stiegen 31 Fahrer in den
Sattel . Durchweg wurden sehr gute Zeiten ge-
fahren , im Hauptrennen eine Durchschnittsge¬
schwindigkeit von 35 km . Um 11 Uhr fanden
leichtathletische Wettkämpfe statt , anschließend
Preislangsamsahren . Die Ergebnisse lauren :

Ftchrex bis 30 Jahre , 105 km : 1 . Häuser Gu¬
stav Linkenheim , 2 .21 Std . : 2 . Essig Alfons
Forchheim . 2 .30 Std .

Fahrer 80—40 Jahre , 105 km : 1 . Reger Hein -
rich , Forchheim , 2-5l Std -

Fahr - r 40—50 Jahre . 105 km : 1 . Müller , Ru .
dolf , Karlsruhe , 3 .47 Std -

Fahrer über 50 Jahre . 52 km : 1 . Essig , Karl ,
Forchheim , 1 .47 Std .

J «gend-Prüsungsfa .hren für das Deutsche
Radjugendabzeichen . 15 km . Herren : 1 . Burkart ,
Gregor , 26.15 Min . : 2. Essig , Alsons , 26.30 ;
3 . Lehn , Josef , 28.10 . Damen : 1 . Lehn , Karol ,
33 -20 : 2 . Seilnacht , Frieda , 33 -26, alle aus Förch-
heim.

Preislaugfamfahreu , Strecke 50 Meter lang ,
1 Meter breit - 1- Winter , Richard , Forchheim ,
5.55 Min . (netter Rekord ) ; 2. Fliegauf , Rudi ,
Forchheim , 4.40 Min .

Der Sport des Sonntags.
Fußball .

Am zweiten Spieltag erscheint die s ü d d e u t-
sche Bezirksliga vollzählig auf dem Plan .
Das süddeutsche Verbandsspiel -Programm hat
im einzelnen folgendes Aussehen :

Gruppe Baden : Spvg . Schramberg —
Freiburger F . C . <SamStag ) , V .s,B . Karlsruhe
— Karlsruher F .B . (Samstag ) , F . C . Mühlburg
—Phönix Karlsruhe , F .V . Rastatt —F .C . Villin -
gen , F .C . Rheinfelden — S .C . Freiiburg .

Gruppe Württemberg : F .V . Zuffeu -
Hausen — Kickers Stuttgart lSwmstag ) , S .V .
Feuerbach — Union Böckingen , Spsr . Eßlingen
— 1 . F .C . Pforzheim , B . f .R . Heilbronn — Ger -
mania Brötzingen , F .C. Birkenfeld — V .f .B .
Stuttgart .

Gruppe Main : I . F . C . Hanau 96 — Kis¬
kers Opfenbach, Germania Bieber — F .S .V.
Frankfurt , Eintracht Frankfurt — Germania
Frankfurt 94, F ./SV . Heusenstamm — Union
Niederrad , Rot -Wei -ß Frankfurt —Spvg . Gries -
heim.

Gruppe Hessen : Viktoria Walldorf —
S .V . Darmstadt 98, Viktoria Urberach — Olym -
pia Lorsch , S .V . Wiesbaden — 1. F .C . Langen ,
Alemannia Worm — F .S .B . Mainz 05 , F .Vg.
Kastel — Wormatia Worms .

Gruppe Nordbayern : Spvg . Fürth
B . f .R . Fürth ( Mittwoch ) , A.S .B . Nürnberg —
1. F .C . Nürnberg , F . C . Bayreuth — 'Spvg . Wei¬
den , F .C . Schweinfurt — Kickers Würzburg ,
F .B . Würzburg — Bayern Hof.

Gruppe Südbayern : Teutonia Mün -
chen — Bayern München und D .S .V . München
—F . C . Straubing (Doppelspiel am Samstag ) ,
München 1860 — Jahn Regensburg , Wacker
München — S .S .V . Ulm , B .f .B . Ingolstadt -
Ringsee — Schwaben AugAburg .

Gruppe Rhein : F .G . Kirchheim — B . f .L.
Neckarau , F . C . Mannheim 08 — B . f .R . Mann -
heim , Spvg . Mundenheim — Spvg . Sandhosen ,
Amicitia Viernheim — F .C . Sandhausen , Phö -
nix Ludwigshafen — S .V . Waldhof (Samstag ) .

Gruppe Saar : Spfr . Saarbrücken — F .K .
Pirmasens , V .s .R . Pirmasens — Borussia Neun -
kirchen, Westmark Trier — Saar Saarbrücken ,
S .V . Saarbrücken 06 — 1 . F .C . Idar , 1 . F .C .
Kaiserslautern — F .B . Saarbrücken .

Leichtathletik .
Süddeutschland verzeichnet am Sonntag vier

Veranstaltungen von Bedeutung . In Frank -
surt geht ein interessanter Gruppenkampf Main
gegen Hessen in Szene , in Ulm wird ein Klub -
kämpf Ulm 94—S . C . Luzern gestartet und
außerdem gibt es für süddeutsche Athleten
offen Kämpfe in Kork bei Kehl und in Er -
langen . Aus dem Reich meldet der Termin -
kalender zwei internationale Sportfeste in Ber -
lin uird bei den Kreselder Preußen , und den
Frauen - Rcpräfcntatiokain -pf zwischen West - und
Norddeutschland in Bielefeld . Im Ausland in -
teressiert der in Paris zum Austrag kommende
Länderkampf zwischen Frankreich und der
Schweiz .

Rudern .
Die deutsche M eist e rs ch a ft s r e g a t t a

in Berlin -Grünau bedeutet Höhepunkt und Ab -

schluß der diesjährigen deutschen Rndersaison .
Ist öas Melöcergobnis zahlenmäßig auch nicht
zu hoch ausgefallen , was angesichts der trost -
losen Wirtschaftslage zu begreisen ist , so bedeu-
ten die abgegebenen Meldungen qualitativ doch
sehr viel . Gemeldet sind sieben Boote zum
Einer , neun zum Riemenzweier , drei zum Dop -
pelzweier , vier zum Vierer ohne und sechs zum
Vierer mit Steuermann und drei zum Achter.
An der Regatta sin>d auch drei Wiener Boote
beteiligt . Aus Süddeutschland starten : Paul ,
Frankfurt -Oberrad im Einer , und Amieitia
Mannheim in den beiden Vierern und im
Achter . — An der Europameisterschaft
in Paris sind 13 Nationen mit 56 Booten
und 229 Ruderern beteiligt . Deutschland und
England , die dem Internationalen Verband
nicht angehören , sind nicht beteiligt .

Tennis .
Auf dem Feldberg im Schwarzwald

hat am Mittwoch in guter nationaler Be -
setzung ein Tennisturnier begonnen , das am
Sonntag feinen Abschluß erfährt .

Radsport .
Aus der Berliner Olvmpiabahn geht ein

Steher -Länderkampf Deutschland -Frankreich in
Szene , in dessen Rahmenprogramm auch eine
Revanche zur Fliegermeisterschaft stattfindet .

S chw erathletik .
Der D .A .S .V . von 1891 bringt in Schonungen

am Main und Stuttgart wieder einen Teil
feiner Meisterschaften zum Austrag . In Scho-
nungen siud es die Titelkämpfe im Bantam -
Gewichtheben und Ringen im Bantam - und
Schwergewicht und in Stuttgart Ringen und
Gewichtheben im Leichtgewicht.

Spert in Kürze.
Nachdem die Fürther Meisterelf i« ihrem

Spiel gegen F .C . Bayreuth nur ein mageres
Unentschieden erkämpft hatte , mußten die „Klee-
blättler " in ihrem zweiten Verbaudsspiel gegen
ihren Lokalrivalen B .f .R . Fürth mit 0 : 0
einen weiteren Punkt einbüßen .

Der Internationale August Sackenheim ist
jetzt von Guts Muts Dresden zum Dresdener
SC . übergetreten .

*
Deutschlands bester und bekanntester Fußball «

Schiedsrichter . Dr . Peeco Banwens , Köln , hat
als Zeichen der Anerkennung und des Dankes
für langjährige , selbstlose erfolgreiche Arbeit
auf dem Gebiete der Jugendpflege und der Lei-
besübungen die Adler -Plakette verliehen er -
halten .

Bei den amerikanischen Leichtathlctikmeistcr -
fchaften der Frauen gab es über 80 Meter
Hürden durch Didrickson mit 12 Sekunden
einen neuen Weltrekord .

Standesbuch - Auszüge.
Todesfälle » ni> Beerdimtugsezite » . 18 . Au « . : Chri -

Man Engel , Oberlehrer a . D . . Ehemann , alt
73 Jahre . Beerdigung am 15 . Ami -, 11 .80 Mr . Anmlie
Heitmann , alt 73 Jahre , ©hefrmt von August
Keitmann , Privatmann . Beerdigung in Karlsruhe -
Mühlburg am 17 . Aug . , 16 Uhr . — 14 - Aug . : Elisabeth
Rösch , alt Kl Jahre , Ehefrau von Bermhard Rösch,
Reichsbahninsvektor . (Bruchsal .)

Veranffattungen .
Sommer -Operette im Städt . Konzerthaus . Der Spiel -

plan sieht am Samstag , den 15 . August , 20 llhr . die
Erstausführung des Singspiels „Ich halb ' mein Herz
in Heidelberg verloren " von Fredn Narnnond unier
der musikalischen Leitung von Bruno Äker vor . Die
Inszenierung lbesorgte Viktor Prnscha . Dieses Sing -
spiel errang bei seiner llraussidhrung in Wien einen
sensationellen Erfolg und mußte nahezu 400mal wie -
derholt werden - In den Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Jeßner , Ziegler , Kurr , Jank . Rivinius
und die Herren Ldser , Dederer , Macher , Mehner ,
Pruscha . Schnitzer . Gleichzeitig wird darauf aufmerk -
fam gemacht , das, am kommenden Sonntag -Abend
eine Wiederholung des Singspiels stattfindet . Beginn
dieser Vorstellung 19 .30 Uhr .

Naturtheater Lerchenbcrg-Durlach . Am Sonntag ,
den IS. August , findet , wie schon bereits hingewiesen ,

die Erstausführung des Schwankes „Die drei Zwilling «"
von Tont Impekoven und Carl Mathern statt . Beson¬
deres Interesse gewinnt die Aufführung dadurch, -daß
für die Rolle der Leontine Frau Margarete Pix ge-
wonnen wurde , und in der Rolle der Ada v . Goßlau
Fräulein Hanne Graebener , ein Karlsruher Kind ,
auftreten wird . In den übrigen Hauptrollen sind be-
schäftigt die Damen : Schavall unü Lange , und die
Herren : Norden , Grandeit , Schwall . Land , Wiechel
und Lawer -Korfen . Es fei nochmals darauf aufmerk -
sam gemacht, daß von und noch Durlach Separalzüg «
sahren werden , um den großen Zustrom reibungslos
zu bewältigen .

Zirkus I . Busch eröffnet den Vorverkauf . Am Don -
nerstag . den 20. August , eröffnet Zirkus I . Busch in
Karlsruhe seine Pforten . Auf dem Meßvlatz wird
eine gewaltige Zeltstadt erstehen : das neue Vier -
Masten - Tpielzelt . das 7000 Personen saht , die großen
Stallzelte — Buisch bringt allein 100 Pferde und
SN Raubtiere ! — und die Burg der 15 » Zirkuswagen .
Der Andrang zu den Vorstellungen und an den Zir -
kuskassen war oft derart , daß Hunderte unverrichttter
Sache wieder umkehren mußten . Die Benützung >des
Borverkaufs befreit von allen Unannehmlichkeiten des
Massenandranges und des Schlangestehens an der
Zirkuskasse - Man mache Gebranch davon und warte
nicht bis »nr letzten Minute . Der Vorverkauf befindet
sich im Zigarrenhaus Hermann Menke . Marktplatz .
Telephon 450.

Weiternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karl §r

^
Die Zufuhr von Kaltluft aus Nordwestes

nun beendet . Eine atlantische Zyklone ? ^
reits Westeuropa erfaßt und dort leiw ^
wärmung gebracht - Auch bei uns wird es ^
in den nächsten Tagen wärmer werden-
durchgreifende Besserung der Wetterlage
aber vorerst nicht in Aussicht, wenn a
mit vorübergehender Aufheiterung 9e
werden kann .

Wettcraussichteu für Samstag , IS. ^
Wärmer , zeitweise aufheiternd , wber
einzelt leichter Regen bei südwestlichen &

Wafsertemperaturen heute früh 8 Ufr*-

Bodensee bei Konstanz 17 Grad-
Rhein bei Rappenwört 17 Grao-

Wetterdienst des frankfurter Universität^
Instituts für Meteorologie und Geopl>v>

^
Aussichten für Sonntag : Vorübergehen ^ ^

serung wahrscheinlich , aber noch keineswig
ständig .

Rhein -Wasferstände . morgens 6 llhr -
Basel , 14 . Aug - : 176 cm - 13 . Aug . : 204 cm-
WaldShui . 14 . Aug . : 358 cm : 13 . Aug -: 360 ew -
Tchusterinfel . 14. Aug . : 240 cm : 13 . Aug . : 267
Kehl . 14 . Aug - : 380 cm : 13. Aug . : 380 cm.
Maxau . 14 . Aug . : 578 cm : 13 . Aug -: 560 om > ""

12 Uhr : 561 ccm , abends 6 Uhr : 567 ei».
Mannheim . 14 . Aug - : 479 cm : 13 - Aug . : 475 cm-

Amtliche Nackrichten
Ernennungen , Versetzungen . 5

der vlanmätzigen Beamten .
Aus dem Bereich des Kinanzministcriu « ^-

^
Versetzt : Bermessungsrat Emil Kuhm

stand des Vermessnngsamts nach Bühl .
Zuruhegesetzt : Forstrat Lndw . Wagner in e

Wasser - und Straßenbaudircttio « . &■'
Zur Ruhe gesetzt: Aus Ansuchen wegen leide"° p .

Wildheit Hausmeister Friedrich Geiß bei der
und Straßenbandirekdion , wegen Erreichung' jjiji

'
terKgrenze SchiMbrückenoberwärter Friedrich
p e l in Söllingen . .

Gestorben : Stvaßenwarter a . D . Ludwig
mann in Lcherfchefflen», Schisfsbrückenove „j»
a . D - Franz Ludwig Pfirrmann in
Straßenoberbanmeister a . D . Leov »ld MI « «
Konstanz .

Forstabteiluna . . .. ,r ol"
I « den Ruhestand tritt krast Gesetzes :

K l o ck in Kronau .
Aus dem Bereich des Iustizministerw « ^-

Ernannt : Justi »assistent August S ch e » e t
Landgericht Ossenburg zum Justizsekretär .

Zugewiesen : JustiMberfekretär Josef Betva ^
zurzeit zur Kreisverwaltung Konstanz beurlaub -

Amtsgericht Mannheim . aikeßk'
Versetzt : J <ustizrat Dr . Otto Müller in

nach Emmendingen , Gcrichtsverwalter K« " .^lt>
lauer beim Amtsgericht Gengenvach zum Äw .
Müllheim , Justizobersekretär Robert K u ß w a u
Amtsgericht Bühl zum Amtsgericht Gengenba « - .̂ k<

Znr Ruhe gesetzt: Kanzleisekretär Christian
mann beim Amtsgericht Lahr bis zur Wied *
lung seiner Gesundheit .

Uebertritt in den Ruhestand kraft Gesetzes.
gcrichtsprästdent Dr . Hermann Bleicher in
Hut aus 1 . November 1931.

<Was unfere ßefer toißen woß [

Frau B . L-, hier . Wenden Tie sich mit
schwerde an das Kultus - und 1lnterrichtsw >"

^'' "
st .

"
F . in Fr . Ihr Bater ist da steuerpslicht'S'

feinen Wohnsstz hat . Der Ford « rnngs »ettel
nanzamtes in K . besteht also zu Recht. W>r
Ihnen , die Angelegenheit Ihrem zuständigen
amt darzulegen .

Preutzisch -Süddeutsche Klassenlotteri ^^
Ohne Gewähr . Nachdruck

^ ^
In der vorgestrigen Ziehung wurden sola«"

ßere Gewinne gezogen :

Vormittags :

2 ©etomnt tu 50000 W. gl 580
8 ©eoinne ju 10000 M. 58788 69709

349794 it
10 ©etoinnc au 5000 W. 38528 103103

242712 375541 „= <6
16 «-Winne 3000 M. 12360 104705

163674 237211 240256 296503 364550 4;
58 ©etoinne «u 2000 M. 12650 31174 316?«

881
67?1

321354 3319,3 340606 35S478 376048
Nachmittags :

8 ®c»inuc ju 10000 an . 273316 334225
369609 261

10 ©ttolnne au 5000 M. 114332 147629
365845 360528 „„„ ,14 Gewinn- »u 3000 M. 3627 49210 5892»

: oööuyu pb ".()2000 M. 1200 40446 4802«. g3«
161119 187602 189109 ' jjll *

295581 304873 368090
38 Gewinne ja

61374 153906 . v. ^ ,237814 257419 292335 302968 309561
329J46 351883 .3561^ 3 . . „

Gewinnrade verblieben : 2 Vrömien
500000 , 2 Gewinne zu je S00000 , 2 zu je »

M »
2 zu je 200000 , 4 zu je 100000 , 6 zu 1«
8 zu je S0000 , 26 zu je 25000 , 160 zu
422 zu je 5000 , 852 zu je 3000 , 2002 zu V
5112 zu je 1000 , 8464 zu je 500 , 25602 zu 1°

GeschäfMche MitieilunS - ^
In der Malerfachfchnle Karlsruhe ' B - d" ' '' Ct

straßc 29 , findet bei genügender Beteiligung j
1 hi*r Tflif «if»iv»tt ff<>ifiprtiftiß fU^T V1931 der seit vielen Jahren beste'hen'ö'e fülts\ K
WinterknrS für Aialer statt . Außer
zeitgemäßem Fachunterricht in Schrift ^ .f
Holz- und Marmormalen usw . ist nach
Kurses Gelegenheit geboten , die Meistervt &
zulegen . Das Programm wird von der #
kostenlos zur Verfügung gestellt und weitere
gern erteilt .

Tagesanzeigev
Samstag , den 15. Augttst 19S1 -

Sommer - Operette im Konzertbans : 20—28 ' '
J

bab ' mein Herz in Heidelberg verloren . -

Stadtgarten : 20—2®% Uhr : Jfonjert des u
Karlsruhe -

™

Kammer -Lichtspiele : Stürmisch die Nacht- A
^

im Korb . jat 3"

Kaffee Mttseit « : Abends : Gesellschaftstanz '
Saal : im unteren Lokal : Künstler -K^

^
V .f.B . : im Uhr : Bezirksl 'sawiel K .F .V .
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. Gtandessragen
"er Gerichtsvollzieher.
.

^ r Bundestag in Braunschweig .
hlfti Seit vom 6 . bis 8. August hielt der
« r » « ^ Gerichtsvollzie Herbund tu
ifsj

' ftreeig seine 20. ordentliche B un -
'üttot? u.tt 8 ab. In der Eröffnungsansprache

oi 1 1- Vorsitzende , Obergerichtsvoll -
^ ■tetfr s n,m =S8eilin ' Gäste u . a . die

>. - eä brannschweigischen Justizministe -
""ÜlBe

'
rpj f dortigen Richterbundes , des An -

•'Sittifnt; und der befreundeten Beamten -
:er,um . ° *tCM* Der Vertreter des Justizmini -

l

{* ««* betonte in seiner Erwiderung das
siute Einvernehmen zwischen der

Machen Justizverwaltung und der
" 'fol# , -Organisation und unterstrich die
6eteu rv, Funktion des GL . sür einen geord -
C ®?- ■ m

Siil ! nN an , dabei onou
Jft das beste Zivilurteil

Ug
' ' ^ --Organisation und unterstrich die

Rechtspflege . Seinen Aussüh -
c

'& sich der Vertreter deS braunschw .
M besonders hervor -

ein wertloser
\Sr7 -: luenn oer GA . in oer naauolgen

^" ^Verwirklichung , der Vollstreckungs
?- wenn der GB . in der nachfolgen-

versage. Der Vertreter des Anwalt -
fth„^ ^^ >es vornehmlich auf die engen Be -

n,
l
jfp

cit
f.ä t° isch£ it Rechtsanwaltschaft und Gü .

!?ätti q Uch noch mehr zu einer Vertrauens -
' ^ uimenarbeit im Interesse der Rechts -
i ßMtt möchten.

Si Erstattung des Geschäftsberichtes
ftt 6ftl . . ? rfttzenden befaßte sich der Vertreter
Mij^ ^ Uhen Gerichtsvollzieher , Vollstr .-Ober -
^ wi u e t s b e r g e r -Rosenheim , in einem

V-' Ungsvollen Vortrage mit der an -
! >,f J gastlichen V o llstreckungs -
^ onhpv

^ a^öer hauptsächlich in Berlin auch
^ tiew ■? Großstädten neuerdings ins Leben

P >!t. oder noch ins Leben treten soll ,
erblickte in dieser Einrichtung

M -n-. I ^ ^ ben einer Zwischeninstanz zwischen
und GB ., die durchaus überflüssig

St . Stärkung des Vertrauens gegenüber
!>!!? GV . auch nicht beitrage , auch

Materiellen Erfolg in der Zwangs -

»tt >v
den

Stt Cff?cltR verspreche, den die Anwaltschaft
?(t M;„pOf{e . Die Versammlung kam trotz
^ e„- . u Bedenken , die nach dem Bortrag
Sn * 1

« - Organisationen gegen diese Ein -
^ N?>,, .̂ >tehe , überein , ihre Mitarbeit an

^reckungshilse grundsätzlich nicht zu
um jede, auch die scheinbare Möglich-

iSttoa « Steigerung des Ergebnisses der
^,i,

° ustreckung wahrzunehmen . In einem" wer interessanten Vortrag sprach Herr
«s m>tsvollzieher Clause n-Bochnm über
ilh ^ wa : Auswahl , Bor - und Aus -

N»,Ü. " d e s G B .-N a ch w u ch s e s . Die an
' »-^ "Wärter des GB .-Beruss schon bei der

Sn stellenden Anforderungen könnten>Äi
?»I° tkw? iZenng seilt ; abgesehen von den hohen

jungen in Bezug auf Allgemeinbildung
Jotfe der GB .-Berus wegen seiner Eigenart
!>«r K^ . d energische Persönlichkeiten , von gro
^ lus,, . ' ucskcgenwärtigkeit und schneller Eni
H ' die gegen jede Versuchung gefeit

und u . U . rücksichtslos durchzugreifen
?% e, , • aber außerdem großes Taktgefühl
^»sich.V'Uussen. Das Maß der Anforderungen
^ etitln der Borbildung des GB .-Anwärters

°Nli ^ - ?5'end der Schwierigkeit und Verant -
GB .-Dienstes erheblich herauf -

. '^ tt-.
' ^us demselben Grunde müsie auch die
ungszejt des Anwärters sür den Berns

t 1 eiiinl werden auf mindestens 18 Monate .
^ Kn, .?? weiteren Vortrag befaßte sich einer

chirurgischen Vertreter , Justizamtmann
o - U d o r s -Hamburg , mit der Reform

.lc fü r ? ^ lprozeßordnung , soweit sie für
friste -> GB .-Dienst einschlägigen Arbeits

Zwangsvollstreckung und der Zu
Mivu . s ^ uerungen bringen könnte . Da der
s "nj>cetrt 3PD . der Organisation bis zum
?s&tie r nicht zugegangen war , konnte der
Muxtl einzelnen Probleme nur in allge-
Merlos ^ rissen darstellen , soweit ihm die
iffleii ^ u dazu aus gelegentlichen Mittei -
A >>i„

° us der juristischen Fachpresse zur Ver -
z,M s .gestanden hatten . Die Versammlung

l verschiedene Anträge an , die eine
°! " ialls u * ÄPO . bezwecken und erforder -

bei der kommenden Prozeßreform
{h s "S finden sollen , so z . B . die Forde

Uebertragung des Erlasses von
- i tzq, us- und Ueberweisungsbeschlüssen auf
I?

^dett ' es sich nm Gelbfordernngen
•i, . er? Berhanölungsthemen warenv 'nq Qa ioetyunuiungsnyemeu JUUICI
08 , 5pi.

n der Eingrnppierung und Pensionie -
? Amtsbezeichnung und gewisser Ge-

l„
" IfW ^ »Hungen. Die Versammlung sah mit

ftl® die derzeitige Gesamtwirtschasts -
ö 'ieit °

c e Staatsfinanzen davon ab , zur
Î hcn - Erfüllung dieser Forderungen zu
»oh $Serr

" nt^ Konsolidierung der Wirtschaft-
».? de,, Luisse werden diese Fragen erneut
^ »d >, ^

GV .-Organisationcn in öett Border -
T^en berufspolitischen Arbeit geschoben

^ Zinssteuer und
. Metsenkung

Bundes Deutscher Mieter -
Dreine au die Reichsregierung.

^ Dresden . 12. Aug.
Dsutscher Mietervereine , Sitz

r ®1 an die Reichsregierung , den
^ n

te8ier,'. w Reichstagsfraktionen und die Län -
sL .Mch r ?Sen eine Eingabe gerichtet über
iĵ >>vx . ? iZe zur Umgestaltung der

di ? ^ ungs -. (Hauszins - ) Steuer nnö
° u k u n g d e r Mieten . In der

*»„ s^i .1 ' es ii . a . : Seit Wochen beschäftig
dj -.

^ Deutlichkeit Pläne der Reichsregie
Hu? ^ i eI t ?.nen llmban der Hauszinssteuer
W ichet, ^ u , und mit einer Senkung der
'' «a Miete verbunden werden sollen■ %lt « v Z " " ' VClVIllIVtll IVC1VCH 'uatil .
*1» ^ rt Rutscher Mietervereine habe die

Hauszinssteuer von jeher als
>v >ez . ") und unbefriedigend bezeichnet und

Iten Eingaben eine Neuregelung
drj^ dbxsjt,

" U>ertungSausglcichs beim bebauten
Blitzt gefordert und ebenso wiederholt" Us die Notwendigkeit der Sentuug

der Mieten hingewiesen . Boranssetzung für 6t ?
Umgestaltung der Hauszinssteuer müsse der
Wille des Gesetzgebers sein , die EntschulSungs -
gewinne im Rahmen einer gesunden Mietzins -
bildung voll zu erfassen . Eine weitere Bor -

aussetzung sei , daß fcie Althausmiete auf 100
v , H . der Friedensmiete gesenkt werde . Hand
in Hand mit der Senkung der Althausmtece
müßten auch planmäßige Maßnahmen zur Seit -
kung der Neubaumieten gehen-

Die Tragödie des „Gt . philbert " .
Znsgesami 452 Todesopfer . - Wie das Ltnglücksfchiff gehoben wurde -

T Paris . U . Aug.
Erst jetzt ist es ge lu ngen , die Z a h l der

Todesopfer der „St . P h i lb e r t - K a t a -
strophe " einlvandfrei zu ermitteln . Nach den
amtlichen Feststellungen haben von den ins -
gesamt 489 Fahrgästen des Uitqlücksdam»sers
4S2 den Tod gefunden . 400 Leichen konn¬
ten geborgen werden , unter denen sich jedoch
n»r 30V identifizieren ließen . 8 Personen wnr -
den nach der Katastrophe gerettet , während 23
Personen die Rückfahrt nicht mitmachten . Die
Bergnngsarbeiten sind jetzt endgültig beendet .

Eine Hamburger Gesellschaft war , wie seiner -
z-eit gemeldet , mit der Bergung des Wracks des
St . Philbert " beaustragt worden , der am 14 .

Juni an der Westküste der Bretagne , fünf Kilo -

nommen werden . Der durch dieses Manöver
bedeutend verringerte Tiefgang des „St . Phil -
bert " wird es ermöglichen , bei Einsetzen öer
Flut dem Lande näher zu kommen und während
der Ebbe aus dem ansteigenden Ufer aus -
zuruhen .

36 Stunden dauert das Einspannen deS zwei-
ten deutschen Schiffes . Ungeheure Holztraver -
sen verbinden L̂rast " und „Wille " zu einem
Ganzen , das . von der vorgespannten „Simson "
remorkiert , in langsamer Fahrt der Küste zu-
strebt . . v

In den Flutzeiten zweier Tag « ruckt daS
seltsame Gespann dem Ufer näher . Endlich , am
Morgen des dritten , taucht bei Einsetzen der
Ebbe ein Stück der Kommandobrücke des Wracks

Das Wrack des „8t . Philibert " taucht zwischen den Hebeschiifen „Kraft " und „Wille " auf .

meter vor öem Hasen von St . Nazaire gesunken
war . Am 5 . Juli trafen die deutschen
Schiffe .Kraft " und „Wille " mit den
Schleppern „Simson " und „Seemöve " im Hafen
von St . Nazaire ein. Wie die Taucher festgestellt
hatten , ruhte das Wrack 10 Meter unter dem
Meeresspiegel . Das 190 Tonnen -Schiff war bis
an den Rand mit Sand und Schlick gefüllt , was
sein Gewicht ungeheuer erhöhte .

Die „Kraft "
, ausgerüstet mit zwei riesigen

Kränen , ging genau über dem französischen
Schiff vor Anker . Ihre Aufgabe bestand darin ,
den Schiffsrumpf mit einem Geflecht von Stahl -
troffen zu umgeben , ihn vom Grund abzuheben
und zur Küste zu schleppen . In mühevoller
Arbeit umgaben Taucher den Rumpf des „St .
Philbert " mit sieben Drahtseilen , die durch dte
Klüsen des Wracks liefen und backbords und
steuerbords an öer „Kraft " befestigt wurden .
F . W. Hanns schildert tu der „B . Z. am Mit -
tag"

die einzelnen Phasen der Hebnng des
Totenschiffs .

Zuerst stellte sich !i !e Frage , ob die „Kraft " stark
genug sei , die Last vom Meeresgrund loszulösen ,
eine Last von 100 Tonnen plus Tand plus Ad -
häsion . Das deutsche Schiss besitzt 900 Tonnen
Hebekraft , aus 500 Tonnen schätzten üie tcch-
nischen Berater der Bergnngskommisswn das
Gewicht des „St . Philbert "

. Aber werden die
Stahltrossen halten ? Sie haben die Dicke eines
Kinderarmes . Der ungeheure Anprall der
Wellen , die starke llnterwasserströmnng , der das
Wrack ausgesetzt ist . sobald es sich vom Grunde
hebt , können sie wie Bindfäden zerreißen . Aber
die Zeit drängt und wirklich ruhiges Wetter ist
für die nächsten Tage nicht zu erwarten . Die
,Lraft " läßt ihre Wassertanks vollaufen und
sinkt um zwei Meter . Zinn folgen Stunden
angespannter Erwartung , denn das deutsche
Tchisf , das öie Trossen angezogen hat , pumpt
feine Reservoire leer , beginnt sich langsam zu
heben nnd löst dadurch den „St . Philbert " vom
Meeresgrund ab . Die „Kraft " steigt weiter ,
bis die Reservoire leer sind . Nach dreiwöchiger
Arbeit ist es gelungen : sie trägt in ihrem Stahl -
netz das französische Schiff nnd fein Geheimnis .

Grauer Himmel über stürmischem Meer .
Trotzdem ist der Schlepper „Simson " aus -gesah-
ren , um öie „Kraft " und ihre nnfichtbare Last
einzuholen .

Der Hafen ist schwarz von Menschen , die
atemlos jede Bewegung der beiden Schisse

verfolgen .
Unendlich langsame , vorsichtige Bewegungen .
Sie nähern sich mit ihrer Beute dem User . Da
bricht die Dunkelheit herein . Die .Alraft " mutz
den ./St . Philbert " wieder auf dem Meersgrund
deponieren , um die Drahtfeile nicht unnötig zu
beanspruchen . Der Schlepper „Simson " kehrt
in iten Hasen zurück. Die letzte Strecke bis zur
Küste ist zu flach , um den Transport des Wracks
unter der „Kraft " allein fortzusetzen . Das
zweite deutsche Schiff „Wille " mutz am nächsten
Morgen in Aktion treten .

Ausgehängt zwischen „Kraft " nnd „Wille
soll der „St . Philbcrt " den Rest des Wege -,

znrücklegcn .
Die beiden Schiffe , wie ein Gespann Ochsen an -
einander gekoppelt , übernehmen die haltenden
Drahtseile so , daß öie backbords angebrachten
an der .Kraft " befestigt bleiben , während die
steuerbords befestigten von der „Wille " über -

zwischen öen deutschen Schissen aus . Tic An-
nähme , man konne das Schiss leerpumpen und
zum Schwimmen bringen , sobald es genügend
gehoben wäre , erwies sich in der Folge aber
als falsch. Das Schiff scheint ein unsichtbares
Leck zu l>aben . Immer wieder werden die Was-
serreservoirs von .Kraft " und „Wille " voll-
gepumpt und entleert , immer höher hebt sich
der „St . Philbert " aus dem Wasser . Aber erst
am 5 . August , genau vier Wochen nach dem
Eintreffe » öer deutschen Bergungsslotillc , kön -
nen die Pumpen ihr Werk am freiliegenden
Wrack besinnen .

Ein fader Fäulnisqeruch entströmt dem
Sumpf , der das Schisfsinnere erfüllt . Das ge¬
borstene Verdeck ist von Algen und Muscheln
überwuchert . Reling und Eisentreppe sind völ -
lig ineinan >dergeschoöen, verbogen wie dünner

Draht . Durch die scheibenlosen Fenster öes
Salons sieht man verfaulte , vom Wasser zer.
fresseme Bänke . Aus d-er halbzertrümmerten
Kommaudobrücke fehlen Steuerrad und Kom-
paß . Den Pumpenrohren entströmt grünlicher
Ichlamm .

Eine Rundfunkrede
Walkers.

In einer Sonderveranstaltung der Reichs -
rundfuukgefellschast in Verbindung mit der
National Broadeasting Company von Amerika ,
sprach am Donnerstag am späten Abend vom
Hotel Adlon in Berlin aus der Bürgermeister
von Neunork . James Walker , über alle denk -
schen Sender zu den deutschen Hörern , über alle
amerikanischen Sender zu den Amerikanern .

Walker wies einleitend darauf hiu . daß d : c,e
Gelegenheit einer Rundsunkveranstaltung wohl
einzigartig sei in der Geschichte des Radio ,
Heute seien zum erstenmal sämtliche deut -
schen Sender und sämtliche großen
Sender der Bereinigten Staaten in
einer großen Kette zusammengeschlossen, dte ein
Gebiet umfaßten mit einer Einwohnerzahl von
über 200 Millionen Menschen. Er gab seiner
Freude darüber Ausdruck , daß er aus diesem
Wege seine Grüße in die Heimat senden könne.
Er habe daö Gefühl , daß das amerikanische
Volk dem deutschen Volk Dank schulde . Deutsche
hätten mitgewirkt beim Aufbau und Ausbau
seiner großen Heimatstadt Nennork . Die Neu -
yorker und alle Amerikaner sollten aber doch
mehr von Deutschland wissen , um den
Mut und die Widerstandskraft des deutscheu
Volkes in der schweren gegenwärtigen Krise rich -
tig würdigen zu können . Zum Schluß betonte
Walker , er habe das feste Vertrauen , daß
Deutschland wieder hochkommen werde und fet -
ner Bestimmung gerecht werden würde .

Die Beisetzung
des Gtahlhelmführers Heister

TU . Köln , 14 . Aug .
Am Donnerstag nachmittag fand aus dem

Friedhof Melaten die Beisetzung des Geschäfts -
führers deS Kölner Stahlhelm , Albert Heister ,
statt . Ein Zug von 1000 Stahlhelmern und
50» Nationalsozialisten gab ihm das letzte Ge-
leit . Eine dichte Menschenmauer umsäumte die
Straßen . An der Grabstätte widmete der Be -
gleiter des Gauführers dem Toten einen kur-
zeit Nachruf , worauf der Landesführer Mahn -
kens vom Landesverband Westmark des Stahl -
Helms sprach.

l^ aubübersall
auf einem Kabrikhof .

Zwei Tote.
— Paris , 14. Aug.

Ein blutiger Raubüberfall wurde am Don <
nerstag in Tamaris bei Montpellier verübt .
Als der Kassierer einer Fabrik in den Abend¬
stunden in Begleitung eines Wächters mit
600 0 00 Franken Lohngeldern über
den Fabrikhof ging , trat ihnen plötzlich e i n b i s
an die Zähne bewaffneter Mann ent -
gesen nnd forderte die .Herausgabe des Geldes .
Der Kassierer und sein Begleiter versuchten , sich
zur Wehr zu setzen , wurden jedoch sofort durch
einen Hagel von Revolverfchüfsen
kampsunfähig gemacht. Dar Kassierer war auf
der Stelle tot , während sein Begleiter schwer
verletzt zusammenbrach . Dem Raubmörder ge-
lang es , unerkannt zn entkommen . Der Wäch -
ter starb bereits kurz nach seiner Einlieferung
im Krankenhaus .

CLUB -MÖBEL
reichhaltig . Musterlaser in Le¬
der u . Stoffen , bequeme Formen .
Chaiselongue ». Sehrcibstiihle .
Speisestithle in großer Auswahl .Auffarben von Leder ;n3bel . Auf¬
arbeiten von Polstermöbel aller

Art .
Kaiserstr . 227
Telephon 2498

Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze .
Teilzahlung gestattet . Franko Versand .

EMIL UliLLER
Optische Anstalt

Kaiser - Ecke Lammstraße
Tel . 3550 Gegr. 1886

Operngläser - Feldstecher
Barometer - Augengläser
Mechanische Spielwaren

Sommeropereife 1931 m fionzerfhausKarlsruhe
Spielplan vom 15 . bis 23. Angust 1931 .

Samstag , 15. August . Zum erstenmal : ..Ich Hab'
mel « Herz i« Heidelbere »rrlore » - . Vin <rsvi« l in drei
Akten von Bruno Harix -Worixn und Fritz Löhner .
G« sangötextc von Ernst Ncnbach . MMk von Fredn
Ranmond . 20 bis aegen 23. (4 .)

Sonntag , 16 . August . »Ich bab ' mein Herz iu Hei -
dclber « »erloren " . 19 .80 bis gegen 22.30. (4 .— )

Montag . 17 . August Soudcrv - rftellung Volksbühne
Rr . z . 20—22.80 .

Dienstag , 18 . August . „ ,>ch hob ' mein Her , i« Hei¬
delberg verloren " . 20 bis gegen 23 . (4 .— )

Mittwo » . 19 . August „ Dir lustige Witwe "
. 20 bIS

nach 22 .3« . <4 .— .)
Donnerstag . 20. August . „ Ich h» h ' « ein Herz in

Heidelberg verloren " . 20 bis gegen 23. (4 — .)
Freitag , 21 . Angust . „Der lachende Ebemauu "

. 20 bis
gegen 23 . (4.—.)

Samstag , 22. August . „Hch hob ' mein H«r > in Hei -
delberg verlöre « " . 20 vis gegen 23 . (4 .— .)

Souutog . 23 . Auguft . „ Ich Hab' « ein Herz i» Hei -
delberg verloren ". 19 .30 bis gegen 22.30. (4 .— .)

Borverkaussstellc » !
Werktags : Badisches LandeZthealer , Tel . 6288

(10—18 , 16—17 Uhr ) Städtisches « on »ertbaus . Tele ,
vhvn über Rathaus UO—13 , 16— 17 Uhr ). Musikalien -
Handlung Fritz Müller , Ecke Kaiser - und "Ialdstraße ,
Tel . 38« . Ans -kun^tsstelle des BerkehrsvereinS . » atser-
strabe IZS . Tel . 1420. Zigarrenbandlnng Fr . Brnnnetl ,
Kaiserallee 29 , Tel . 4351 und Kaufmann Karl Hol ?»
schuh . Wcrdervlad 4« . Tel . M8 . In Durlach :
Musikhans Karl Weih . Hanvtstratze . Tel . 458.

S o n n t a g S : Badisches Landestheater , Tel K288
( 11— 13 UHr) . Städtisches Konzerthaus . Telephon über
Rathaus tll — IS Uhr ».

,.Pe »pi » a " .
Sit Vorbereitung !

ein Wohltäter derMenschh ,
Wirkt Wunder bei Ermü¬
dung u- Erschlaffung . Der

-Jl Mörder , körperl . u. geistig.
S , Wohlbefindens . Ein Ver .

such wird Sie überzeugen .
Erhältlich in Apoth . , Drog .

Reformhäusern usw .
Preis zu 1, 2 , 3 Mk.

Niederl . bei L . Fiebig , Adlerstraße .
Allein . Herstell . Aug . Kunze ] , Karlsruhe ,

Biologisches Laboratorium , Mathystraße 11 .

Sut , billig und reell

Sohlt , fleefet t* . färbt > & w *ve1 <

Über den Reise - u .Ferienmonat August gewähre
ich auf meine schon niedrigst gehaltenen Preise
10 % Rabatt (5 % in bar , 596 in Rabattmark . ) Zur
Verarbeitung kommt nur la Kernleder und

Continental - Gummlabsätze
Auf Wunsch Abholung und Zustellung gratis

Scmiiiöesohi-
GroflbetriebJuwelInhaber

Gunther Schmitt
nur Kaiserallee 1 (neben KDW )
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Kaiserstraße 115
bringt jetzt Weiß¬
waren selten billig !

Hier einige Beispiele :
Bett - Damast Blumenmuster 4 AT
130 cm breit • • • - Meter 2.60 , 1 -90 ■

Haneinsah schwere Qual , für Kopf- -y Anausiucn kissen , 80 cm br . . Mtr . fU
für Bettücher 150 cm br . 1 . 20

Halbleinen a ac
160 cm breit . . . . . . . . Meter 1 .95 ■ ■

| mit verstärkter Mitte Mtr . 2 .60 |

(Cretonne sehr kräftige Qualität , OQ
80 cm breit Meter - .65 .56 ■ wO

öMmer-Lperette
im ötiiNischen
KonzertlBus

Samstag . 1» . Aua.Zum ersten Mal !

ich liad' mein
Herz in Heideiberg

verloren.
Singspwl von Fredy

Raymond .
Diriy «nt : Zil »er.Regie : Pruscha.

Atitwirtendc :
Löser, Jebner , Ziegler .

Krvrr, Leserer ,
Macher , Jank . Tubach,E , Rivinius , Mehirer ,
H . Rivinius , Schneid ,

Lindemann , Eich ,
Schnitzer , Pruscha ,

Sonntag , I . Sonntag .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 28 Uhr
Preise 1.00—4 .00 Ji

So ., 16 . 8 . : Ich Hab'
mein Herz in Seidel -

berg verloren .

EMgirteii.
Sonntag , de» 16.

Angnft. von 11—12%
Uhr :

FrüWnzert
(kein Musikzuschlaa)

ausgeführt von 5er
i>euerwcftr - Kapelle.

Leitung : Chormeister
Kessinger.

Von 16—18V4 Uhr :
Nllchmittllgs-

Konzert .
Von 20—22 '/i Uhr :
MenNonzert.

Orchester: Philharmo¬
nisches Orchester .Leitung : K a ve IIm« i Iter

Rnd . G«hr.

Naturtheater Durlach
Lerchenberg

Sonntag , den 16. August , nachm . 4 Uhr

Die drei Zwillinge■ ■ ■ MdB mr-m ■r m m » mmm■ ■ ■ ■ n na ^ ^

Schwank in 3 Akten von Tony Impekoven und
Karl Mattern mit Frau Margarete Pix und
Fräulein Hannl Grae bener aus Karlsruhe als Gast

Preise : 0 .60 , 1 — u . 1 .50 Mark

Maierfachschuie
Höhere Gewerbeschule Karlsruhe (Bad .)

Adlerstraße 29

Semesterbeginn : 1 . Oktober 1931
2 aufsteigende Semester von je 5 Monaten Dauer

Anmeldungen auf 15. Sept . 1931 erwünscht

Programm kostenlos
Auskunft durch die Direktion

F.c.müMburge.v.
Sonntag , 16. August, 4 Uhr :

Verbandsspiel
F . CPhönix

Vorverkauf : Zigarrenhs . Mangold , L .Weil , Bekir
Samstag : 8 .15 Uhr im Klubhaus :

Mitgliederversammlung

Zurück

Zahnarzt Dr. MM
St . Bonisatinskirchc. 8 Uhr : Singmesse

mit Predigt . ?410 Uhr : Hami ^gotiesdienst
mit Predigt und Hochamt !. '412 Uhr : Kin-
deraotteSdienst , Uhr : Bruderschaft vom
gvten Tod .

Herz-Jesn -Kirche. %10 Uhr : Singmess« mit
Predigt .St . Peter- und Paulskirche. 6 Uhr : Früh-
messe . 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit Prc -
dlgt . %10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Vi\ 2
Uhr : Kindergotbesdienst ohne Predigt . Va3
Uhr : Andacht zu Ehren der allerseligsten
Jungfrau Niaria ,Hl, Geiftkirche Darlanden . 947 Uhr : Kom
minmon,messe , 8 Uhr : Frühmesse mit Prc
digt . ^ 10 Uhr : " ' ' ' " ' " ~ '
2,

' "

rrii
^mcs| c

- . . ndacht zur Mutter GottcS^ 6 Uhr :
Rosenkranz . — Pon Dienstag bis Donners¬
tag keine hl . Messe .Hl. Kreuzkirche Knlclingen . Samstag , 2
bis 8 Uhr : Beicht. — Sonntag , 6 Uhr : hl.

%7

Viontag und Mittwoch , Yt8 Uhr : hl , Messe .— Dienstag und Samstag , % 6 u . M8 Uhr :
hl . Kommunion , — Donnerstag , nur 5 Uhr .— Freitag , 6 Uhr : hl . Messe . Äeden Abend
7 Uhr : Abendgebet .St . Antouiuskapelle Eaaenstei« . ?47 Uhr:
hl . Kommunion . % 11 Uhr : Amt mit Vre-
digt . Christenlehre . Abends 7 Uhr : Her»-Jesu - AndachZ . — Diensta « , % "i Uhr u . Don¬
nerstag , y- 7 Uhr : hl , Kommunion . — Sams -

6 Uhr : hl . Messe.
. Judas Tbaddänskavelle Teutschnenrcnt.

.. . Ll&r : hl . Kommlniion . — Dienstag , 6U, :
hl . Messe . — Donnerstag , Vi6 Uhr : hl . Kom¬
munion . — Samstag , 947 Uhr : hl . Kommu¬
nion . — Donnerstag . abends 7 Uhr : Herz-
Jesir - Andacht.

Linkenhetm . Donnerstag . Vt7 Uhr : hl.Messe mit Kmirmini 'km .St . Cyriakns- n . Laurentiiiskirch« Bulach.
6 Uhr : Belchtgelegenheit . 7 Uhr : Frühmesse.
A10 Uhr : Singmesse mit Predigt . 2 Uhr :
Andacht um Segen sür die Feldsrüchte .St . Michaelökirche Beiertheim . 6 Uhr:
Beichtaelegenheit . w Uhr : Frühmesse . 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt . >410 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kindergottes -
dienst. 2 Uhr : Herz- M« riä - Bruderschaft mit
« ■eoeit

St . Rikolanskirche Rüvvurr , 6 Uhr : Beicht .7 . Uhr : Frühmesse g Uhr : Amt mit Pre -
dlgt . 2 Uhr : Andacht zur Erhaltung der
reldfrüchte. — Unter der Woche , 7 Uhr :

A . Messe .St . Konradskirche lTelegr .- Kasernel. 7 Uhr :
Frühmesse. ViiO Uhr : Deutsche Singmesseinit Prodigt . NachnrittagsgottcSdienst fälltau^ . — Werktags keine hl . Ntesse.Stadt . Krankenhaus. >,49 Uhr: Singmessemit Predig !». — Mittwoch , 6 Uhr : hl . Messe .St . Martinskirche Rintheim . 6 Uhr : Beicht -
gelegenheit . >48 Uhr : Frühmesse . 1410 Uhr :Amt mit Predigt . 2 Uhr : Herz-Jesu - An -
dach ! — SamStag 6 Uhr und von 4 bis
g Uhr : Beichtgelcgenheit.

DER
I VORVERKAUF)
IST ERÖFFNET '

Besorgen Sie sich noch heute
Ihre Karten !

SIE SP&ft &N
viel Zeit und unnötige Wege .
Sie brauchen nicht an der Cir -
cuskasse Schlange zu stehen . Sie
meiden alle Unannehmlichkeiten
des Massenandranges . Sie sind
sicher , unter allen Umständen
einen guten Platz zu erhalten !
Durch die gewaltige Zugkraft

der großen
UIASSEHPANTOMIMIE

erzielt Busch überall
ausverkaufte Häuser !

Trotzdem haben Sie bei Be¬
nutzung des Vorverkaufes die

Garantie eines guten Platzes .
Karten in allen Preislagen und

zu jeder Vorstellung :
Zigarrenhaus Hermann Mcyle,

Marktplatz . Telephon 450 .

CIBJ . ISCH
KiriMeüie Teutschneureut !
Gasthaus zum Lamm

(Omnibus -Haltestelle )
Sonntag,16 . , u . Montag,17 . Aug . 1931

Für reichhaltige und vorzügliche Speisen
und Getränke ist bestens gesorgt .
Jum geneigten Zuspruch bittet Gottl . Motz

Altkatbolische Stadtgemeinde.Anferstchungskirchr tHertzstr. 3) . Gottes¬
dienst fällt aus .

Gottesdienst -Anzeiger .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . '410 Uhr : Pfarrer L« w .
» leine Kirche MIO Uhr: Pfarrer Ziegler,

mit Abend in ahlsseier ,
Schlodkirche . 10 Uhr : Kirchenrat _
Grabkavelle tFasanenvarten ) . 6 U . : Bikar

Gerner - Beurlc ,»inniökirche. 8^ Uhr: Kirchenrat v ." rchen !S ^ enra » v . W . Schul ».
Joha
« im ». H10 Uhr : Ki . . . . .
Ebristnskirche . 8 Uhr : Pfarrer Brau « . 10

Uhr : Pfarrer Braun . 11Ä Uhr : Jugend
gotteSdienst. Vikar Wibel .

Markusvsarrei (Gemeindehaus Blücherstr.
ir , 20 ) . 10 Uhr : Pfarrer Seufert .

Vikar Boeckh . !410

(af6

Heute
Samstag abend Im

Roten Saal
Gesellschafts-
TANZ
(Tanz -Parkett )

Im unleren lokal
Künstler - Konzert
ALBERT
RATZEL

mit seinen Solisten

Buclm

Nr . . ..
Lutderkirche . 8 Uhr:

Uhr : Bikar Boeckh .Matihäuskirche. 10 Uhr : Bikar Grüber.
ll 'A Uhr : KindergottcSdlenst , Vikar Grüber .

Beiertheim . >410 Uhr : Vikar Urban.
Weiherfeld . 8Yt Uhr : Vikar Urban .Städt . Krankenhaus. IM Uhr. Ober¬

kirchenrat Sprenger .Karl - Friedrich - Gedächtniskirch«. 8 Uhr :
Bikar Wibel . 'MO Uhr : Psarr Sic . Benrath .

Darlanden (Turnhalle ), g Uhr: Vikar
Gerne r - Beurle ,Gemeindehaus Albsiedlung. 10 Uhr : Vikar
Gerner - Beurle .

Dtakonissenhanskirche . 10 Uhr : Pfarrer
Brandl . Abends H8 Uhr : Missionar Som -
merhalder .Rüppurr , ?410 Uhr: Psarrer Schmidt.Rintheim . !41v Uhr : Pfarrer Schäfer. 9411
Uhr : Sitndcrgottesdlenst , Pfarrer Schäfer .

Evang . -luth. Gemeinde.
Kapelle, Luthorvlatz , i>,80 Uhr : Kirchenrat

Papenbrock , mit Abendmahl .
Stadtmission. 3 Ühr -̂ Bibelstunde. — Mitt¬

woch, 8 Uhr : Bibelstunde .
Mcthodistcugcmeindc. Karlstr. 4» d . >410 U . :

Prediger Kuder . 11 Uhr : Kinder »ol»esdien>st.
5 Uhr : Prediger Quirin « . — Mittwoch : Ge¬
betsstunde .Ziouskirche, Beiertheimer Allee 4. >410 U, :
Predigt , Prediser Fr >jhlich , Uli Uhr : Sonn -
tagsschule . — V48 Uhr : Predigt , Prediger
Fröhlich . — Donnerstag , 8 Uhr : BibeUtde.
Wocheugottesdienste und Bibelbesprechungen

der Evangelische« Stadtgemeinde.Johanniskirche. Donnerstag , 7 Uhr: Mor-
genandacht.

Rüppnrr. Freitag , abends 8 '4 Uhr : Bibel¬
besprechung für Männer im Gemeindesanl .

Katholische Stadtgemeinde.
Bahnhosgottesdicnst. Sonntag , 4 .10 Uhr:

Gottesdiemt für Ausflügler .St . Stephan . >/46 Uhr: Frühmesse . 6 Uhr:
hl . Messe . 7 Uhr : hl . Äliesse . 8 Uhr : Deut *
sche Singmesse mit Predigt . 10 Uhr : Han-pt-
aotdesdienst mit Hochamt und Segen . >,412
Uhr : Schülergottesdienst . >.43 Uhr : Andacht
nm den Segen Gottes sür die Ernte .Altes Biuzentiusbaus . SamStag (Maria

Hochamt mit Predigt , 11 Uhr : ÄindergotteS -
dienst, Abends *<48 Uhr : Andacht zu Ehren
deS hl . Joseph .

St . Bernharduskirche, 6 Uhr : hl . Messe .
7 Uör : hl . Messe . 8 Uhr : Deutsch- Sing -
messe mit Predigt . >/410 Uhr : Predigt und
Hochamt. >/412 Uhr : Schiilergottesdienft . >,43
Uhr : Herz- Mariä -Andachk.

Liebsrauenkirche . V Uhr : Frühmesse. 7U . :
Koinmunionmefse , 8 Uhr : Deutsche Sing -
inesse mit Predigt , J/410 Uhr : Haiiptgoiks -
dienst mit Hochamt und Predigt . >612 Uhr :
Kindergottesdienst . 'AS Uhr : Herz-Mariä -
Bru de rfchaft.

Erste Kirch« Chrifti. Wissenschafter (First
Church ok Christ . Seientist ) Karlsruhe ( Bad .)
Kriegsstr 84. VortragSsaal: vorm . (Mi Uhr .

Mittwoch, abends s Uhr .

Kirchweihe uieischneureut!
Restauration zum
Feldschlößchen !

Sonntag , d . 16 . , u . Montag , 17 . Aug .

Vorzügliche Küche . — ff. Moninger Bier .
Reine Weine . — Eigene Schlächterei .
Grofler saaü Schöncs ä

Es ladet herzl . ein Frau Ella Roth , geb . Gros

Während der Ferien
brauchen Sie die Lektüre des Tagblattes nicht zu entbehren
Geben Sie uns bitte bevor Sie verreisen , Ihre Ferien - Adresse
auf , damit vir Ihnen das Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich
nachsenden können .
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband

Bei länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet
Leser , die das Karlsruher Tagblatt durch die Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die RückÜberweisung
ist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag beantragt werden .
Das Heimatblatt darS auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
Hier abtrennen !

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Bau n)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis - nach

(Postanstalt ) -

Straße oder nähere Adresse:

unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

Kammer-Lichtspiele
Auf vielseitigen Wunsch Wiederholung des erste *1

Walter Jankuhn -Tonfllms

Stürmisch die Ml
(InJHanibur ^ ^ d^ bliiM^ h^gewesen ^

Ein herrlicher Milieufilm aus dem Hamburger Hafen'
viertel mit der großen Besetzung Walter Jankunfli

Maria Solveg , Hertha Guthmar ,
Bernh . Goetzke etc . — Entzückende Schlager .

Außerdem

Der Hohn Im Korb
Eine lustige Sache mit Relnhold SchUnzel , Wilhelf * |

Oleterle und weiteren 15 Lustspieldarstellern .
Anfang : 3 .00 5.40 8.20

Nur 3 Tage

LaodesM für üaos- 1. OMiesllz
'
\

Karlsruhe, KmWsnslrske
fiaranüemiSfei . ..

3 Mülioif
ßöifiisiar^

Annahme von Spareinlagen von jeder »' 9 ''1'

zu zeitgemäßen Zinssätzen
Auskunft und Rat in allen Hypotheken *

Versicherungs »Angeiegenheäten
Von der Reichsbank sind wir zum Ankauf

Verkauf ausländischer Zahiungsn " "
(Sorten und Devisen ) ermächtigt .

IJCirdttveihe - 'BcMtscfcncH «*®" ' i

Gasthaus zum „Waldhorn
Omnibus -
Haltestelle

Vorzügliche KUche _ .
Kaffee und Kuchen / ,®f piasd1
Prima Weine , offen und m
ff . Slnner - Bler l4r Rett1'

"1
Elg . Schlächterei m . elektr 1-
Kllhlanlagen .

und W»Um geneigten Zusprnch bittet Karl Traut , Metzger
Sonntag , 16 . , und Montag , 17 . August 1931

Großes Tanzvergnüge n>
Musikkapelle „ Harmonie "

Bas Monats - Kursblatt
gibt bei jedem Berliner Börsen¬
papier (Aktie sowie Anleihe )
sofort genauesten Ueberblick
über die Kursbewegungen . Ein

Berief die

schildert Lage und Aussichten
der Börse . — Ire Jahresbezug

M. 1 .50 pro Monat.
Probehefte bereitwilligst .

Berliner Börsen - Berichte,
Berlin G . 2

MteensreuM !
Komme beute ans d.

Wockienmartt am Gu-
tenbergplatz mit einer
prachtvollen AnsivaHl

e r st k l . Kakteen
ab SN J . Schneeweiße
Greisenbaar 1.50 Ji .

1 .25 X
andere ar . Kakt, 1 .50 Jl
»sw . usw . Als gut u .billig weitbekannt!

E. Acker. Kakteen -
Kultur . Wolsach.

Abonnenten
tolerieren vorteil-
halt im »Karlsr.

Tagblatt».
nächste u/octie

(Ort)

Name

C Nirhlgewünschtes durchstreichen.

den 1931

Straße

Hamburger

leld-Lotterie
Ziehung 20. /21 . Aug.

60000
30000
SOOOO
lOOOO
Prilil M, Porte >. Liste 40 Ptj.

St8TIB8rMn ,
hi1m

Poitsch . 170 43 Karlsruh «
ii. all » Verkaufsstellen
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Ŝ <v*
co *"*■
2 . er
3 3 :

_ c» 3 3 2 . 3
= o 2 I ? S

, Sl
!. TOcw

vĴS

KSIs .
s » 2 SS2 2 3 2° ~

cr3
SS 2
^ 3 er

^ CTTO

3 : c 'A
» to h 3
ös J? SS Cr
♦■*■ji » s *

Q> TOfi (9
3 3 3 3

5 ® I I »
~ S »

** tO " - *jS {ärtS :
TOTO " ö O M rv
S SS « O ~ !?
» V

3
2 » » S «to .r 3 —, -= Sr

C S ^ |
- lg

3 - 2 S >
'
£ "

2 .<o 3 »

2 . $g 3 2 3
3 2 3 i ? S » . »
« 0 » S

« « _
2 - S . 3

"«
$0 ££ to*to 3 -,

* > 3 ~ ' ^ c^ H
TO tä ~ ^
« to "
8> » - sm 2 3 - •

to " -
TO CO O «-* (0
3 —»2 ^ TO
^ 5,5 . ? = 2 * 3

ÄjgCÄ >( p) äci
« S> « - • s -
_ a 2 «
= » s S 2 *3
? |
Cr 3 J»

" *\ & Sg
« 0 ® = ~ s <3

n | £

ji ö ^
!s 2 2 FS

3 ~ to 3
öä " » c " S
« « •_ « so
ei,n ! sS

<* g

II
fft O ,
2 03 ss

58 «
o "v
5 . 3

5 © ® ;

«B ,
« 3 -

- > j- !
n _ « • «
j _3 2

r § fi "l

O
SS
CO «
s g .

» s
» jr ;

Ä -
«0 <
V»

'

c 2
» ii

«
>t o- *• SS rö
. _ Ss * >S5
~ 5 >a —H ö gfjj
Ko 25 °
>? ®»So a <y<730ö »2 «e

I

» » s
^ rT £ "

-5 . 2; ss « H —

S
g

äBi 1

<V WÄ « «y ^S!
3 « « S

'
g , sM « r 2 . ^ « 0 3

^ © S ^ ' J3 ^ )C @
rt rr% n <J0H

s
™ o

"

s ®
Ä
3 «

ro —; ^ »OTSSS"ÄS > Ö
-» a « • s <-t s Jj *

?V «-H0^ 0 SS «
2 , ra *

SS « >

illl
"

I « £ 1

S - 3 § 2 ?
s " w

o «

S 5'
S

= M
» « >' " ey ^ S

'

o - .

O '
r « >£
- s -

a
'

3o

,=»

'3 >§ 2
3 3 5
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Ausbau des Oberrheins

« cl
,

6 « ufc „

Die Basler Giillhalteverhandlungen .
Die ersten Besprechungen des vereinigten Ausschusses

Aug . ^Funkspruch . ) Der Vereinigte
dessen Mitglieder telegraphtsä »

-
, »" uitn worden waren , hat am Freitag

si?. atln ')eK Räumen der B .J .Z . seine erste
„ Sprache gehabt , die 314 stunden dauerte ,

tjitbev . °en ersten Meldungen nahmen die Mit
g " - - - -

55»; - achverständigenausschusses an diesen
r ltfobDTX x uicht teil . Auch die deutsche Still »
f ' 1 ucr .

' tnn ist den Verhandlungen serngebliebe » .
^.■Wen» Vn B.te StillhalteauSschuß hat die Ausgabe ,''ich „ im einzelnen mit England . Frank -
f ai«cf)u„ i > ' en Bereinigten Staaten Stillhalte -
Mt « rs9' 11 aetrossen wurden , nunmehr für samt -

' " ' AM Deutschlands eine gemeinsame Ver -
4lg ST der kurzfristigen Kredite zu vereinbaren .

StytlfJSA .* handlungsgrundlage gilt der
^ ' cnnlisch - deutsche Vorschlag , welcher eine

f» I>nd 9r
ln 1 öet Kredite , auf sechs Monate vorsieht .

« ^ sichten vorhanden , daß auch die anderen
fi# diesem Vorschlaft notgedrun -
??t A. . ° " P zustimmen werden . Die Bedingungen

Mutten allerdings , die man von Deutschland
i *' bereiten gewisse Schwierigkeiten .
^ Ärri *

" cnu ®fchu6 hosst jedoch , noch im Laufe
" , u einer gemeinsamen Gläubiger -

« a iu kommen . Diese wird dann der deut -
v - ^ " Uhalteabordnung übermittelt werden .

A * f <* in te deutsche kurzfristige
6un ö

aus zuverlässiger Quelle erfahren , belauft

!<».

auf fiebeu Milliarden
Die deutschen Mitglieder des

werden dann mit Dr . Melchior
. über die vorgelegten Bedingungen be-

ein Abschluß noch im Lause dieser Woche, ll |(k r . Vi*i «IVlUrillJj IIUUF IUI Ull | Vl K.VWW/V
:!» S9t i>»

n roiril ' richtet sich ganz nach den vorgeleg -
'}§( 3iüil nun ncn . Unter Umständen ist eine versöu -
s "tteifir ' Ptochc mit der Reichsregierung und Reichs -
-> ».

" Uni, ' ' ' ' — "
Ion » 1 . nötig . Der Sachverständigenattsschiiß
. . . " uip SlfutArtfirt «»«mm {fint « nttam„».

i,ic Aufgabe , wenn ihm
d»- Anfassende Bericht überV-0 Jlji »" - -

von ästr Layton
die Vereinbarun -

auszutreten
^ ÜÜZ . woglich

und eventuell , falls keine
„u (l

—- hiiiv ist , einen Schiedsspruch zu fälle » .
• "' ' tun t0Ii | tntfichcn Sparmaßnahmen , welche die
M" TA gegenwärtig vornimmt , haben bei den

Bankenvertretern einen guten Eindruck
^ wie die Tatsache der ruhigen Abwick -

Sparkassen - und DcviscnvcrkehrS .

20. August wieder Börse
'

» *• W. Aug . sFunkspruch . s Die in der letzten
> ftonf des Börsenvorstandes , der verschiede -
' ' "itl * . n" und Maklerorganisationen und mit dem

«.
'' Handelsministerium gesührtcn Verband -

r ft o » ? en dazu geführt , daß der Börsen -
s ° t f e Vi d i e Wiedereröffnung der
i '^ cUm. R 20 - August vorschlägt . Die
i
!®'«tun „

nP öer Reichsregierung und der Staats -
T,^ . steht noch

" "
^«iht -Handels

S rechn .
"" tt (oil 1 crsolgen kann .

aus . An die Wiederaufnahme
an der Börse ist zunächst nicht

rechnet aber damit , daß sie noch vor
Im Angust und Sep -

die SamStagborfen ausfallen .

Geldmarkt am Medio .
f ' tft 14 . Aug . Der Medio hat sich am
rb lH, a u. m bemerkbar gemacht . Die

und ganzen wenig verändert .

Geld -
Satze
Man!-S'V

W
k « Ofccn

" " «itrn. ir Blankogeld mit 8 Prozent , bankgirierte
J ' fjti, ,

" W' I mit 10 Prozent , Privatgeld mit 9—10
1eichäfchatz)tiachfc [ und Privatdiskonte mit

$ !(!«£ ,
' • Die für morgen von der Reichsbank

Einlösung von 80 Mill - Rm Rcichs -
'»e «!f

" ungen werden den Markt entspannen ,
eransnahme der halboffiziellen Privat -

erwartet man bei Börsenerössnung .

RWE .
Opposition in der GV.

Aug . In der a .o . G .V .
Elektrizitätswerke A . -G .

der Rheinisch -
wurde zu der' . " to.-i, . « lettttAitawwerre tvuroe zu oer

i,.^ lng. 55 Neuemissiou von nominell 3 Mill . Rm .
ti.L̂ itbriK" tt von Generaldirektor Dr . V ö g l e r
II?' , di ? ^ ° usgesührt , daß die Maßnahme dazu
-M , z Struktur der RWE . unverändert weiter -

» lassen . In der engeren Zusammenarbeit
f|Qi)

° c^ ,tom "iuitrtkn Verbänden und der Ji : du
für alle Teile fegcnsreichcr Erfolg

" n . Ii " können . Diese Art der Zusammen -
?i? c Han auch für künstige Zeiten sichern .uuiy | ui O *-.»»-».

'v en ' a 6tlciftitnfl der kommunalen Mehrheit
S,
' "»!*, komme zum Ausdruck , daß nur aus kom -

die Art der Stromversorgung und
J8(i " Ur 5 Cg Unternehmens gewährleistet sei .
.-
'
,N Abstimmung

!̂ > » ? wtc - ine
ÜT» . Gegen

über den Kapitalerhöhnngs -
kleine Opposition gegen die Ge -
eine Satzungsänderung dahin -

!iPl$ ttUi£ " die Uebertragung aller Namensaktien an
:«. »!!- N .uug der Gesellschaft gebunden ist , wurdeHcwuJiucu lst , luntut

l ' ®tuch erhoben nnd zwar dnrch Ober -
. in

' «
^ L ° hr - Düsseldors . Widerspruch wurde

jj ,r © frtfltf HHAH.SdVIttlA'
v Unaä,SwA ^ ratutencinoerun

künftig
V °Nd MkapitalS abhär

tatutenandernng entgegengesetzt , daß'
tstig von der Mehrheit des

m . « - *" " " » abhängig gemacht werden ,
i,
' <>Ii^

° ' ^ ver Dreiviertel - Mehrheit generell er -
!j .' ' li>, . j/ ° aren . Ein Vcrtagnngsantrag von Ober -

drr « Lehr wurde abgelehnt . Sämtliche An -
^ - Verwaltung wurden gegen die Stimmen

y . o » , die über rnnd lüftOOO von insgesamt
Itl «tenen Stimmen verfügte , angenommen .

Nordwolle.
^ i«derausrichtunaö -Lcrhantlunaen desmMH H

v Heih!, : !' I1S« i! g ist e £ in den letzten Tagen
' t(» • Nie wir hören , liegt der Konkurs -

JItttup ftro ar eine Reihe von Planen für die
!li»r; t t &o,, !;l,tnn des Unternehmens vor , jedoch sind
tj ' t H[5i

' ? lu ngcn mir den Geldgebern noch nicht
<?, . .. .flttitf ,

en , daß der eine oder andere der Pläne
So ! «i ^ cr 'n angenommen hätte . Nachdem
R Mei >. 5 ° „ Wcrke aus der Intercssengemeinschast

Mnd, ist mit der Möglichkeit zu rechnen ,
««Aii ». "" " den Werke aus einer Basis , deren

« roßen Linien festliegen , zusammen -
!\ u ttt» weitergcsührt werden . Die Konkurs -
■'OcL" oti s?rn ' ägt auch den Plan , die Hauptverwal -

Qcbo f
Clncn Delmenhorst ziirückzuvcr -

. . » uiy , n dieser ,^ rage wiro oas Er -
'.»tt. Äo r '" ckonstruktionsverhaudlnngen die Ent -

öriii Oert Anisen . Die safilrettfieit Arbeitet »Die
ans dem Werk Delmenhorst ,

wieder weiteren 800 Personen

Arbeitet '
das am

die Kün -
beschrank -nn »' ' " ' toer weiteren »00 Personen

. »»"Us do? 'L ^° chen hat , werden mit dem
' ' l»» 'f 81» in Vetbindung gebracht . Selbst

Ifi [i titt loirt . fWniffc eine Wendung zum Besseren
werden sich zunächst weitere Arbeiter -

dem Deluienhorster Werk , das im
<» 8600 Personen beschäftigte , heute aber

auf eine Belegschaft von etwas mehr als 2000 zu -
fammeugefchmlozen ist , nicht vermeiden lassen , da ,
wie man hört , der Betrieb nach und nach aus eine
Schicht umgestellt werden soll . Schätzungsweise wür -
den dafür nur 1000 bis 1800 Arbeiter nötig sein .

Wie vom Konkursverwalter mitgeteilt wird , ist
Über das Vermögen der beiden ehemaligen Vor -
stcndsmitglieder der Nordwolle C . Karl Lahusen und
Heinz Lahusen ein Verbot der Veräußerung ihrer
Vermögensgegcnstände erlassen worden , wonach die
beiden Lahusen nunmehr keine VersügungSsreiheit
über ihr Vermögen haben . Es soll sich um einen

rein formellen Akt handeln , da bekanntlich die beiden
Brüder Lahusen bereits bei ihrem Ausscheiden aus
dem Vorstand ihr gesamtes Vermögen zur Verfügung
gestellt haben ^

Allen Voraussagen über die ftotnt der Wetter¬
führung der Nordwollebetriebc ist im Augenblick nur
Wahrscheiulichkeitswert beizumessen , denn ähnlich wie
bei der Schröder Bank -Sanierung ergeben sich beim
Nordwolle -Konzern Schwierigkeiten aus dem kompli -
zierten Finanzierungsplan , dessen Erledigung natur -
gemäß weitgehend von der Uebereinftimmung der
Wünsche und Forderungen in - und ausländischer
Geldgeber abhängig sein wird . Deshalb rechnet man
in den Kreisen der Verwaltung auch in den nächsten
Tagen noch keinesfalls mit einer irgendwie gearteten
Entscheidung , sondern konzentriert die Kräfte darauf ,
Schritt für Schritt dem Ziel der Erhaltung der guten
Werke näherzukommen .

Die Preiswaage.
Neue scharfe Preisrückgänge am Weltmarkt.

Die Devisenzwangswirtschaft für die
Wareneinfuhr ist schneller ausgehoben worden , als
man noch vor kurzem zu hossen wagte . Die Wieder -
ausnähme der handelsrechtlichen Lteserungsgeschäste
am deutschen Gctreidemarkt und der Termingeschäfte
an den übrigen Warenmärkten hat den vollen Kon -
takt zwischen dem innerdeutschen Markt und den
Weltmärkten wieder hergestellt . Größere Störungen
find bei der Wiederaunahme des Terminverkehrs
nirgends aufgetreten , und der Handel hat in den
zurückliegenden schwierigen Wochen eine AnpassungS -
fähigkeit und Elastizität bewiesen , die die gesunde
Struktur der Märkte beweist . Was die Weltmärkte
betrifft , so ist jetzt aus eine Phase verhältnismäßig
ruhiger Preisentwicklung ein neuer Sturz ge -
solgt . Die meisten Märkte weisen neue starke Preis -
rückgäuge aus , wobei der Anstoß zu der neuen Baisse
hauptsächlich vom B a u m w o l l m a r k t ausgeht ,
der ja von jeher der spekulativste und sensibelste von
allen Warenmärkten ist .

Die deutschen Getreide Märkte eröffneten nach
Wiederaufnahme des handelsrechtlichen Lieferung ? -
geschästeS ziemlich fest , da die Mühlen äußerst knapp
versorgt waren und die Z i n s v e r b i l l i g n n g s -
a k t i o n der Regierung der Landwirtschaft die Mög -
lichkeit gibt , die Ware nicht überstürzt ans den Markt
zu werfen . Hingegen sind die internationalen Wei -
zenmärkte ziemlich slau . Die amerikanische Winter -
weizenernte wird mit rnnd 750 Millionen Bnshel
eine Rekordhöhe erreichen , wogegen es nur ein ge -
ringer Trost ist , daß die Sonimerweizenernie mit 130
Millionen Bushel um rnnd 60 Millionen Bnshel
niedriger als im Vorjahre ausfallen dürste .

Tic Buttermärkte sind nach Wiederaufnahme
des freien DevifenverkehrS wieder sehr ruhig . Die
Nachfrage hält sich stark zurück . Auch das Schmalz -
und Margarinegeschast bewegt sich in engen Grenzen .
Am Z u d c t m a 11 1 erfolgten zuletzt umfangreiche
Liquidationen , nachdem vorübergehend in Zienqork
eine gewisse Belebung zu verzeichne » gewesen war .
Die Kaffeeprelsc standen unter dem Einfluß
neuer Abschwächunge » der brasilianischen Währung .
Unter dem Konjunkturrückgang Westeuropas haben
auch die übrigen Genußmittclmärktc naturgemäß zu
leiden . Die Kakaopreise sind setzt wieder ein -
mal auf einen j- iand gesunken , der die Abschließung
einer internationalen Konvention nahelegt . Die
Pflanzer im brasilianischen Staat Bahia haben ein
Kakao -Jnstitut gegründet , so daß setzt praktisch die
Möglichkeit besteht , daß sie zusammen mit den Kakao -
Pflanzern an der afrikanischen Goldküste eine ein -
heitliche Restriktionspolitik durchführen . Beide Pro -

dnzentengruppen vereinigen zusammen etwa drei
Viertel der Weltproduktion an Kala » .

Die amerikanischen Kupferproduzenten sind zu
einer weiteren Preisermäßigung gezwungen gewesen .
Das amerikanische Inlandgeschäft in Kupfer ist
zur Zeit sehr bescheiden . Etwas günstiger scheint
sich die statistische Lage am Z i n n m a r k t zn ent -
wickeln , wo die Jnlistatistiken seit langer Zeit eine
Abnahme der sichtbaren Weltvorräte auswiesen . Die
Tendenz am Blei markt bleibt behaupteter als
diejenige an den übrigen Metallmärkten , wenn auch
die Nickel - und Alumininmmärkte im großen gesehen
weitaus geringere Preiseinbußen aufzuweisen haben
als Kupfer und Zinn . Das Z i n k k a r t e l l , das
Anfang Angust seine Arbeit ausgenommen hat , hat
noch nicht viel Arbeit leisten können . Die Kaustätig -
keit läßt alles zu wünschen übrig , nnd soweit Bedarf
vorliegt , kann dieser zum großen Teil aus den Ter -
minpositionen der Haussespekulation gedeckt werden .
Alles in allem ist die Lage an den Metallmärkten
unverändert slau , und ans der Konfuniseite ist nir -
gends irgendeine Initiative zu erblicken , die dem
Markte einen neuen Austrieb gewähren könnte . —
Die K a u t s ch u k n o t i e r n n g e n sielen bis unter
•2 'A d . pro lbs . , das heißt , ans einen neuen Rekord -
tiefstpreis . Die Wcltlagcrbcftändc betragen 540 000
Tonnen . Trotzdem weist die Produktion der Ein -
geborenen - Plantagen in Ostasicn allen Prophezei » »-
gen zum Trotz keine Anzeichen einer Verminderung
auf .

lieber die Baumwollmärkte berichteten wir gestern
in einem besonderen Artikel . Der I n t e m a r k t
liegt in Sympathie mit den Baumwollmärkte » schwach,
obwohl sicl? die Sackbestände in Kalkutta seit Ende
Inli von 221 auf 202 Millionen Aards vermindert
haben . Die S « iden Märkte sind ebenfalls matt ,
wozu auch saisonmäßige Einflüsse beizutragen be-
ginnen .

Entwickluna der Weltmarktpreise :

Weizen :
'

Chicago . . . .
Roggen : Berlin . . . ,
Schmalz : vhieago . . .
Zucker : Neuyork . . .
Kaffee : Rio , Ncuyork
Wolle : 6 -1 er Kzg Bradford
Baumwolle : Neunorf . .
Hanf : Marke J , London .
Kupfer : Standard London .
Zinn : London . . . .
Kautschuk : London . . .

1913 Anfang 1930 i «0t
90,5 130,87 49%

162,60 ' 165 170
10,67 10,45 7,15

3. 12 1,98 1,41
10,80 15 sy,
—12n —/80 — /26
12.83 17.45 0 .85
81 .3.6 86.00 loH
08,5 71,5 82.12

201.15 160,5 116
37 8 2K

Zur Lage am Baumarki .
Bereits zu Beginn des Jahres war sür die Bau -

saison 1»31 mit einer Verminderung der verfügbaren
langfristigen Kredite um mindestens 1 Millrd . Nrn .
zu rechnen . Nach den Vorgänge » der letzte » Woche »
muß nunmehr die damalige Schätzung als viel zu
optimistisch betrachtet werden . Im einzelnen
läßt sich zwar , wie das Institut sür Konjunktiirsor -
schung in seinem letzten Wochenbericht schreibt , im
Augenblick noch nicht scststellen , wie stark die Lei -
stnngsfähigkcit der verschiedenen Quellen des Bau -
kredits beeinträchtigt ist : immerhin wird man im
ganzen eine Verminderung des Bauvolumens gegen -
über dem Vorjahr um mehr als ein Drittel erwarten
müsse » , da schon im ersten Halbjahr 1081 knapp zwei
Drittel des vorjährigen Bauvolumens erreicht wor -
den sind .

Ende Juni , also noch vor Ausbruch der akuten
Kreditkrisc , waren nur 48,8 Prozent der gewerkfchast -
lich organisierten Bauarbeiter beschäftigti gegenüber
01,8 Prozent zur gleichen Zeit des Boriahresj . Bis
Ende Juli hat sich sogar entgegen der saisonüblichen
Entwicklung die Beschädigung bereits wieder etwas
verschlechtert .

Der Baustoffabsatz war im ersten Halbjahr
1081 um 33 Prozent geringer als in der gleichen
VorjahrSzeit . Die bekannt gewordenen Banplaniin -
gen hielten sich um 82 Prozent unter Vorjahrshöhe :
dabei ist anzunehmen , daß die FinanziernngSschwie -
rigkeiten einen erheblich größeren Teil der Bau -
Planungen als in den letzten Jahren nicht zur Aus -
sühruug kommen lassen . Das gilt sowohl sür die
private und gewerbliche als auch vor allem für die
öffentliche Bautätigkeit . Die private Bautätigkeit
wird durch die Stockung im Pfandbrief - und Spar -
kassengeschäft , die gewerbliche durch die Schwierig -
keitcn bei den Kreditbanken und auf den Emissions -
Märkten , die öffentliche Bautätigkeit zudem durch die
Anspannung der Finanzlage ernsthaft bedroht .

Für den Wohnungsbau kommt noch die
immer drückender werdende Spanne zwischen Ba » -
und i^ inanzierungSkoste » einerseits und dem Miet -
erlös anderseits hinzu .

Die Indexziffer der B a u k o st e n p r e i s e ist
zwar seit 1929 um IS Proeznt zurückgegangen . Die
wachsende Arbeitslosigkeit sowie die Senkung der
Löhne und Gehälter haben aber das Einkommen der
Mieter so stark vermindert , daß die aus Baukosten
und Verzinsung errechneten Mieten immer schwerer
ausgebracht werden können .

Die zukünftige Gestaltung des Bau -
marktes wird einnial von dem Tempo abhängen , in
dem die Kreditschwierigkeiten überwunden werden
können . Aber selbst wenn das Kreditvolnmen in
seiner Gesamtheit wieder gesichert erscheint , dürften
wohl von der Mietcnlcitc her noch beträchtliche Hem -
mungen wirksam bleiben .

Insolvenz im nordwestdentsäicn Schwellenhandel .
Die Schwellengroßhaudlung Gebrüder Uhlc <*>. m . b.
H . in Paderborn hat mit rnnd 400 000 Nrn .
Verpflichtungen ihre Zahlungen eingestellt . Die
Schivierigkeiten sind durch größere Verluste bci der
Kundschaft und dnrch Verkürzung dcr Reichsbahn -
auftrüge entstanden . Es soll ein außergerichtlicher
Vergleich durchgeführt werden . Zunächst wird ein
Moratorium angestrebt .

Reichsbahnwagengestellung .
Bei dcr Deutschen Rcichsbahngesellschast wurden in

dcr Woche vom 26 . I » li > bis l . August (sechs Ar -
beitstagc ) insgesamt 04« 502 Wage » rechtzeitig ge -
stellt . Im arbeitstägliche » Durchschnitt ergibt sich
damit eine Stellzisser vo » 10V 084 Wage » gegenüber
100 005 ! >, der Vorwoche «ebenfalls sechs Arbeitstages ,
bezm . 126 385 in dcr cntsprcchcndcn VorjahrSwoche .

Bevorstehende Verhandlungen wegen der deutschen
« ohlenanssuhr nach Italien . Nach unseren Insor ,
Motionen werden zur Zeit » eben den in Gang be -
kindlichen Verhandlungen mit Frankreich » nd Bel¬
gien n' cgcn dcr Umwandlung - bisheriger Repa -
ratioilssachlieferiingen von Kohlen in freie Liefe -
riinge » auch eine Äieureneluug dcr Ausfuhr deutscher
Kohle » ach Italien vorbereitet . Die Frage dcr
Wettcrlicscriing größerer Kohlenmenge » nach Italien
wird als besonders dringlich angesehen , da schon durch
die Haager Vereinbarung über Einschränkung dcr
ReparationSkohlcnlicscrnngcn nach Italien cinc
cmpsindlichc Verminderung der jährlichen Lieferungen
eingetreten ist.

Maschinenfabrik AugSburg - Nürnbcrg A - G . in
Augsburg . Bei der zum Gutehoffnu » gshüttc -Kon -
zcrn gehörenden Gesellschaft sind die Bilauzarbeite »
für das am 80. Juni abgelaufene Geschäftsjahr
1030/81 noch nicht beenoet . Wie verlautet , ist jedoch
infolge des weniger günstigen Geschäftsgangs als im
Jahre 1020/30 , sür das unverändert 6 Prozent ver¬
teilt wurden , kaum mit einer Gewinnansschiittung
zu rechnen . Bekanntlich wurde » die Belegschaste »
stärker vermindert , da die Auftragsbestände sowohl
in Augsburg und Nürnberg wie auch in anderen
WcrkSbctriebcn erheblich zurückgegangen sind .

Neuorganisation der Schuhfabrik Langermann G .
m . b . H . in Niederauerbach . Die Schuhfabrik Langer -
niann G . m . b . H . in Niederauerbach bci Zwcibriickcu
lnicht dic schon seit vier Jahrcn ausgelöste Firma
Langermann u . Eo . in Pirmasens , wie immer irr -
tümlich gemeldet wirds nimmt infolge der vor weni -
gen Woche » erfolgten Ucbernahme dcr Firma R .
Dorndors in Breslau cinc Neuorganisation Ihres
gesamten Bciricbcs vor . Dcr Hauptbetrieb in Nie -
derauerbach ist zur Zeit wegen der Umstelluugsarbei -
ten stillgelegt . Er wird in einiger Zeit nach der er -
folgten Umstellung wieder in Betrieb genommen
werden . Augenblicklich wird auch die Wiederaufnahme
der Fabrikation bei Dorndorf in Breslau vorberei -
tet . Wie wir erfahren , steht es noch nicht seft , wo
künftig dcr Hauptbetrieb der erweiterten Firma
Langermann G . m . b . H . , ob in Brctlau oder in der
Pfalz , betrieben wird . Bekanntlich soll dic Marke
Dorndors weitergeführt werde » , während bisher in
Niederauerbach hauptsächlich die Fabrikation von
Opanken erfolgte . Keinesfalls ist beabsichtigt , die
pfälzische Produktion eingehe » zu lassen und den Be -
trieb ganz » ach Breslau z » verlege » .

National Film A .- G ., Berlin . Die G .V . gcnch -
migte den Abschluß per 80 . Juni 1080 mit einer Ver -
Minderung des GcwinnvortragS von 11 300 aus R>0
Reichsmark . Der Bctricbsgcwin » ging aus 225 000
gegen 013 000 Rm . zurück . Dic Gcscllschast besaßt sich
jetzt in dcr Hanptsachc mit dcr Verwaltung ihres
Grundbesitzes , der Ausnutzung dcr alten Filme » nd
dcr Abwicklung des Auftragsbestandes . Das Film -
atclier wnrdc verpachtet . Im Vorjahr wurden » och
S Prozent Dividende verteilt .

Zürichs Interesse am Ausbau des Hochrheins bis
zum Bodensee steigert sich mit dem fortschreitenden
Ausbau der Oberrheinstrecke . Wenn auch der Aus -
bau dcr Hochrhcinstreckc noch in weitem Felde liegt ,
hat man schon umsassende Hasenpläne geschossen , die
auf eingehenden wirtschaftlichen Untersuchungen be-
ruhen . Mau denkt jetzt an den Bau eines Häsens
bci Flaach an der Tbnrmündung , sür den sich auch
die Industriestadt Winterthur interessieren würde .
Von Zürich aus werden auch Hafcnpläue für Eglisau
oder im Gebiete der Aaremündung erwogen . ES ist
nicht anzunehmen , daß man in dcr Schweiz den
Fehler früherer Zeiten wiederholen wird , der in
der Schaffung zahlreicher nah benachbarter Häfen
nach engen kommunalen Machtgefichtspunktcn liegt .

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 14 . Aug . lEift « nbcricht . I Wen » vorbörs -

lich die Haltung im Berliner Geireidegeschäst für
Weizen wohl fester , kür die übrigen Geircidcarte »
aber durchaus unentschieden war , so setzte sich mittags
wieder ei n e allgemeine Hausse durch . Die
Kalkulation des Wertes der Exportscheine und der
den Exportcurcn entstehenden Kosten für die Ans -
fuhrwaren erweckt in Handelskreisen dic Aussicht auf
mLgliche » cuc Preissteigerungen .

( Funkspruch . ) Amtliche Prodnk -
Gcircidc und Oclsaate » je 1000
Kilo ab Station ) : Weizen :
218—220, September 230,50 - 231,
fest . Roggen : Märk . , neue

Scptcmbcr 179— 178,50 , Oktober 182
stetig . Werfte : Futter - und Jn -

Bcrlin , 14. Aug .
tennotieruilgen lsür
Kilo , sonst je 100
Märk ., neue Ernte
Oktober 232,- sehr
Ernte 167— 109,

'
bis 188—181,50 ;
diistricgcrste 150—160; stetig . Hafer : Märk . 155
bis 160, neuer 144— 152, September 146— 145 Brief ,
Oktober 147— 146 Brief : fester . Weizenmehl 27—85,
fest . Roggenmehl 24—20,40 ; fest . Weizenklcic 11,25
bis 11,75 ; fest . Roggenklcie fl,75—10,25 ; behauptet .
Raps 140—150 ; still .

Viktoriaerbsen 25— 81 , Futtererbsen 18— 20, Lein¬
kuchen 10,20—18,30 , Trockenschnitzel 7—7,10 , Soja -
extraktionsschrot 11,90—12,00 Rm .

Meiallmarki.
Berlin , 14 . Aug . sFnnksrpuch . ) Metallnotierungen

sür je 100 Kg . Elekirolutkupser 74,50 Rm ., Original -
hüttcnnluminium , 98—09% in Blöcke » 170 Rm .,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99% 174 Rm .,
Reinnickel , 98—99% 350 Rm ., Antimon -Regulns 51
bis 53 Rm ., Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 87,50—89,50 Rm .

Berlin , 14 . Aug . (Funkspruch . ) Metalltermin -
notier » » gen . Kupfer : Anglist 01,75 G , 62,75 Br . ;
September 02 W „ 02,75 Br . ; Oktober 02,25 G .. 02,75
Br . ; November 02,50 G ., 63,25 Br . ; Dezember 62,50
G ., 08,50 Br . ; Januar 02,75 G ., 68,50 Br . ; Februar
03,25 bez ., 08 G . , 03,50 Br . ; März «13,75 G ., 04,25 Br . :
April 04 W „ 04,50 Br . ; Mai 65 bez ., 05 W , 65,25 Br . :
Juni 65,25 bez . , 06,25 G ., 65,50 Br . ; Juli 65,50 G . ,
65,75 Br . Tendenz stetig . — Blei : August 22 W .,
23 Br . ; September 22,25 G ., 22,25 Br . ; Oktober 22,50
G „ 28,50 Br . ; November 22,50 G , 23,25 Br . :
Dezember 22,75 G ., 23,50 Br . ; Januar 28 G ., 28,50
Br . ; Februar 28,50 © ., 24 Br . ; März 28,25 G . , 24,25
Br . ; April 38,25 G ., 24,50 Br . ; Mai 28,50 G ., 24,25
Br . ; Juni 28,50 G ., 24,50 Br . ; Juli 28,50 G ., 24,50
Br . Tendenz lustlos . — Zink : August 21,25 W.,
21,50 Br . ; September 21,50 G ., 22,25 Br . ; Oktober
•22,50 G . , 23,25 Br . ; November 22,50 G . . 23,50 Br . :
Dezember 23 bez ., 22,75 © . , 28,25 Br . ; Januar 28 G . ,
24,25 Br . ; Februar 23,25 G ., 24,75 Br . ; März u » d
April 28,50 iq ., 25 Br . ; Mai 23,75 G . , 28,25 Br . :
Juni 26 G . , 25,75 Br . ; Juli 25,25 G „ 26 Br . Ten¬
denz schwächer .

Obstmarki .
Achern , am 13. Aug . Zwetschgen 11—18, Aepfel

8, Birnen 7—15, Mirabellen 25 Nm . pro Zentner .
Bühl , am 13 . Aug . Nkirabellen 2«—81 , Reine -

clandcn 20, Pfirsiche 88— 88, Frühzwetschge » 14—15,
Birnen 5— 18 , Acpscl 5—8 Ritt , pro Zcntncr .

Rc » chc » , am 18. Aug . Zwetschgcn 18 , Birnen
4— 11 , Acpfcl 4— 5 Rm . pro Zcntncr .

Sonstige Märkte.

IMilr
1 Pesn
100 G

Magdeburg , 14 . Aug . Weisizuiker ( einfchließl . Sack
» nd Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
82.70 Rm . Tendenz ruhig ,

Bremen , 14. Aug . Baumwolle . S ch l u ß k u r s .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psnnd 8. 17 Dollarenits .

Bruchsal , 12 . Aug . Schweiucinarkt . Angefahren
wurden 120 Milchschweine und 50 Läufer . Verkauft
wurden 90 bcztv . 85. Höchster Preis per Paar Milch -
schn»einc 24 Rm . , pcr Paar Läiiscr 48 Rm . , niedrigster
Preis 18 bcztv . 86 Rm . , häufigster Preis 20 bezw .
40 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 14 . Aug . 1931 (Funk .)

Geld Briet <ield Brief
14 . 8. 14. 8. 13. 8. 13. 8.

1 . 208 1 .212 1-193 1 -197
4 .191 4. 199 4 .191 4 .199

2 .080 2 .084 2 -080 2084
20 -94 20 -98 20 -97 21 0i
20 -44 20 .48 20 -44 2043
4 .209 4 .217 4-209 4-217
0 -274 0 -276 0 -259 0 -261
1 .908 1 .912 1 -898 1 -902

169 -78 170 . 12 169 -73 170 -07
5 -450 5 .4b 5 -450 5 -460
58 -59 58 -71 58 -61 58 -73
2 -507 2-513 2 -507 2 -513
73 -43 73 -57 73 . 43 73 -57
81 -69 81 -85 81 -69 81 -85

10 -587 10 .607 10 -59 10 -61
22 -050 22 -09 22 -0o 22 -09

7 .428 7 .442 M48 M62
42 -01 42 -09 4201 i 42 -09

112 -49 112 -71 ll2 -4z U2 -71
18 -55 18 -59 18 -53 18 -57

112 49 U2 -71 112 -49 112 -71
16 -50 16 -54 lb -49 16 -53
12 .46 12 .48 12 -46 12 .48
92 -21 92 .39 S2 .21 92 -39
81 -22 81 -38 81 -22 81 -38
6200 82 -16 82 -04 82 -20
3.052 3 -058 3 -052 3 -058
35 -81 35 -89 36 -06 36 -14

112 -54 112 -76 112 -54 112 -76
112 -14 112 -36 112 -09 112 -31
59 -15 59 -* / 59 - 15 o3 -27

Züricher Devisen vom 14 . Aug . Paris 20,10 ^ ,
London 24 .91X , Neunork 5 .18 , Belgien 71 .40, Italien
20.84, Spanien 44.00, Holland 200.80, Wie » 72.08,
Stockholm 187.20,, Oslo 137 .15 , Kopcnhagcii 137. 15 ,
Sofia 3 .71 ^ , Prag 15 .10, Warschau 57 .40 , Budapest
00.00, Athen 0 .05, Koiistantinopcl 2 .43, Bukarest
3.04% , Helsingsors 12.90 , Buenos Aires 1.48, Japan
2.58.

» aen .- Air . 11 -en
Oanada 1 k . I )
Konstan . ltP .
Japan 1 Yen
Kairo 1 Ue . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio d® J .
Uruguay
Arnsterd .
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr .
Danzig 100 Ql .
Helsgf » 100 k. M
Italien 100 Lira
Jugosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab , 100 Esc .
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Fres .
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill .
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Kartoffeln
Tomaten .12

Spezialitat :

Prima Apleluiein zg
per Liter ohne Glas 4

Warenabgabe nur an Mitglieder !

ßebensbedürfnisverein
Die Kemetude Hochstetten vergibt im Sub -

missionSweg die Psl « st« riing von etwa
150 am Stnafienrinne in der Luisenstrakc .
Angobote müssen bis cinschltehltch Samstag ,
den ZZ. ds . MtS ., beim Bürgermeisteramt
eingereicht werden .

Das Bürgermeisteramt :
Nee s . _

Svestendstr . 51 ist ein «

Zu vermieten Nähe BMW
Ritckgcbäude m . 2 Hell . Tölen v . zus . 200 gm ,
als Büro oder £« aer „ mit Zentralheizung .

Bechem P o st , « . m . b . H ..
Treitschkestrah« 1. Televbon 6917/18 .

inoeizuueriassiger ,
Pensionist , gelernter Mechaniker , «erb . , ohne
Kinö «r , in Heizung und Reparat .. Garten -
avbeit u . Alelutierzucht bewand . , auch sonst ,
vielseitige Kenntnisse , Beschast . auch irgend -
welcher Art , gegen unentgeltliche , srdl . Woh¬
nung ? Gute Zeugnisse . Gesl . Angebote unt .
Nr . 782 ins Tagblattbüro erbete n .

Gesetzlich geschützt .
Volkc >ioaschmaschine iväscht selbsttätig ohne

jede Antriebskraft in 2Z Minuten bis
200 Liter Wäsche bliitenweiß . Berkausspreis
unter RM . 30 .—

Generalvertreter
von Fabrik gesucht . Grobe Verdienstmöglich -
keit ! Vertrieb aus eigene Rechnung , daher
BetriobSmittel von zirka RM . 2A>.— er¬
forderlich . Anaeb . unt . Nr . » 7K« a . d . Ann .-
Ezvedttio « I5d . Rocklage , Lsnabriick .

Offene Stellen

Existenz!
Bezirksdircktion
von leistungsfähig « r

Bausparkasse
in . ssiinst. Tarisen neg
hohe Pro » , zn ver -
gebe« . Herren , die be¬
reits in öieser Branche
acarbeitit haben , wer -
den bevorzug !.

Anfragen an :
Rlieinilche

Ailusvarkasse
G . m . b . H .<

aandesdirektio
» sür

üddeutschland , Sitz
Lndwigshasen a . Rh ..

CwcrSbci ntcrftr . 34 .

Sehr schöne , geraum . ,
ii« u hergcnchtete

7 Zimmer-
Wohnung

1 Tr « vve boch . West -
eudstr . 27. ans 1. Okt .
evtl . l . September zu
vermieten .

Anaustastrasje 9 . II .
Telephon 2724.

W. Versetz « . : KriegS -
strahe 7t . I ., Eck«
Hirschstr ., aiis m . od .
später 6 Z . -Wobiiung .
2 Man ! .. 2 Hell . , Bad .
<?̂ arten zu rxrnvi «t .
Näh . Hirschstr . 78 . pt .

Modern « praktische

5 Zim .-Mhnung
mit Bad . Mansarde ,
Vorholzstr . 1k>. koch-
parterre , für 125 Mr .
zu vermieten . Näher . :

Georg Fleischmann .
Augustastrahe 9 .
Telephon 2724.

5 .ZImmer -Wobuuug
Kai ferst r .. !!. St . . zw .
Kronen - u . Waldhorn -
straf « . Sonn «nfeite a .
1. Okt .. für 106 Mk .
inonatl . zu v« rm . Di «
Wohnung wird teilw .
neu her »er . Näh . v .
10—11 u . 3—4 Uhr
iverktags im Bür o ,
,'ii ' kel Nü-i .

5—6 Zimmer -
lolinunn

mit Badezimmer , aus
1. Okt . zu vermieten .

Näheres dafelbst im
2. Stock .

Durlach , Steinles -
ivcg Nr . 2 , ist
eine berrschastl .

5—6 Z .- Wohniiug
fofort beziehbar .
j«tzt od . spät . . zir
vermieden . Anzu -

^
eh. vor in . »— 11

5 Z .-MlW .
m . Bad it . reich-l . Zu¬
behör . auf 1. Okt . zu
vermiet . : Durlachrr -
All « 42 . II

M - ltkettr . 91 . III .,
ist eine

von 4 « rohen schönen
Zimmern mit Küche ,
Speisekammer . Bad .
Mansarden it . sonst .
Zubeh . sowie Zentral¬
heizung aus 1 . Okt 'br .

oder früher
zu vermieten . Amuf .
v . 11 — 1 u . 5—7 Uhr .
Näh . dafelbst 2 . Stock .

Tel . 79 .

2 schöne Bürme
Hochparterre , mit separatem Eingang ,
Leopoldstrahe 1 (am Kaiserplatzs ab
1. September 1981 zu vermieten .
Näheres daselhst im 2 . Stock .

iiirt )»t« crBeckiiuler
f . d . Berk . v . Bernsö -
kl«idirng au Bäcker .
Koi «ditoren n . Köche
gesucht. Anaeb . unt .
Nr . 783 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Rüppurr.
Sonnige , neuzeitliche
4 Zim .-Woliiiung
im Villenviertel mit
Vad , Speisekammer ,
Veranda . Wohnmans . .
sofort zu verm . Näh . :
Hirfchstrasie «3. III .

Im Hause Norkstr . 30
3 M .-Mlinung
nnt Bad . «ventl . mit
Mädlhcnzimmer . per
1 . Okt . zu vermieten .
Näheres : Sofienftr .
Nr . 180 . Im Büro .
Telephon 2S71.

Moderne
3 Zimmer -

Wohnung
aus sofort oder später
»u vermieten , West -
stadt . Näheres

« dvls » ritz.
Borkstr . «1. Tel . 13SS.
Zwei neu bergerichtete

3 Z.-Wohnungen
3. St . , mit je 1 Man -
farfrc , an pünktl . Mie¬
ter auf I . Okt . zu ver .
intet . Näh . werkwgs
von 11—^ 1 u . 4 — ^ 7
Uhr : Dr . Gerhard ,Amalienstr . 1 . II .

Donaufahrt
durch um Staaten

m

P
K
M

W
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M

Muoä viele so6ere iotereissnie LiI6er briozt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„Die Rundschau " . |̂ r|

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

U
W
W
M

An den

ruber T
Karlsruhe i . B. 33

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "

und um gleichzeitige Zusendung der Allgem , Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall -Versicherung .

Name

Beruf .

Ort u . Straße

Griinwinkel .
Schön « 3 Zimmer -

Wodnnu « m . Bai > u .
reichl . Zubehör auf 1 .
Okt . zu verinie !« n .

Sinnerstr . 5 . I .

Schöne
2 Zim .-Wohnung
an ält . . ruh . Ehepaar ,
auf 1. Sevt zu verm .
Dreis 45 Jt . Zu er -

raaen Darlaudeu ,' rämerstr . 37, I .

^ ■2 Zimmer -
Küche . Keller , W .

zu vermiet . Sc über t-
str . 5. Nkniatt . Miete
30.50 Mk .

Zimmer

Gut möbliertes
ZimniER

zu vermieten .
Sofienstr . 35, III . , r .

Weiblich
Tücktiae it . « emandteFlickerin
Maschiuenstopseriu

sindet sofort Arbeit .
Hotel Falkenstein

Herrenalb .

ZlellengeiucNe

Schuhinacher , verh ..
sucht Heim -Arbeit

(Nähe Karlsruhe . An -
geböte unt . Nr . 5S21
in s T agblatibiir « erb .

Eutmöbl . Zimmer
Hill , abzng . Leffiiigstr .
Nr . 9 , II .. b .Muhlb .-T .

2 schöne . uum 'öbl .Mrterrezimmer
ans 1 . Okt . zu ver -
mieten . Hirschstr . 48.
T «l«fon 8414.

Zu verkaufen1
Tafel -Klavier

g«g . guteih Damen -
rad zu wuschen . Da -
selbst schön . , gr . Pup -
venwaaeu geg . Mäd -
chenrad zu tauschen .

Adresse im Tagblatt -
büro zu erfragen .

^ - ZimiTIER
Preis 15 M , zu verm .
Hirschstr . 44 . Sb .. III .

In freier Loge u .
ruhig . Haufe find
2 gut möbl . Zimmer
preiswert zu vermiet .
Weinbrennerstr . 48. II
freu ndlich mö bliert .^ Zimmer ^

sofort zn vermieten .
Sollostrali - 25 . III .

Gut möbl . Zimmer
sofort zn vermieten .

Kaiserstrahe 9, III .

Schön möbl . , «rohesZIMMER
|u vermieten . Jolly -
[trafec 12 . 3 Tr .
Gr ., gut möbl . Zim -

n>" auch in . Klavier
« . kleineres loi . vor -

erghd . od . spät , zu
vm . Kimmel , Kriegs -
ftrahe 84.

GnteS Heim
findet berufStät . Herr
od . Frl . b . alleinfthd .
Frau . st! renzftrabe 4 .
III ., rechts .

Gut möbliertes
Mt.-Zimmer

sofort zu vermieten .
Hirschstrake 25.
In gutem Hause ist

gut Möbl . Zimmer
zu verinielien .
v êlsortstrah « 5 . S Tr .

Zn vermiete « :
» - 1 Zimmer -Tm

mit 1—2 Betten .
Lessingstr . 28. III .

fiiitl <!imnil Lokale
Laden m . Wohnung

zn vermict . Schützen -
nr . Ist, r . . i . Lad . Beck.

baden
mit Nebenzimmer

zu vermict . Näheres :
Mendelssohnplatz S,

4 Treppen .

Ruto-Eiarage
Gebhardstrasie 12 ,

sofort oder später zu
vermiete » . Näheres :

Telephon 3151 .
Garage und Lager¬

raum , ein », od . znl ..
zu vermieten.

Lachuerstrahe 3 ,

Motorrad - » r
fbcuier« u . fiihreilchein -
F'-ei , 3 G -' nggetriebe .

bill . zu »ff .
Roonstrabe 3 .

llebel - und
Lechleiter -

NW
fast neu « , schwarz
poliert , zu verkf .

Piauolager

f).Maurer .
Kaiserstrake 17 « .

Gut erhaltene
Pitth -Pine -Kiidie

n . 2 « l . Betten , weg .
Umzug billig zu vkf .

«8JF- Ausvertans
weaeii Umzu « !

— (5haiselonauc —
Couch , Sofa . Sessel ,
Matratzen billigst bei
Frey , Erbprinzenstr .26
Tapezierwerkstatt .

'
Qualitats -

Pianos ^
billigst bei

Piano-1
Kaeler.

\ jetzt Durlacher J% Alisa 28 '
schräg

gegenüber
\ der Bern- /

. hardus - i
i kirche i

Eutes Klavier
zu verm . ls Ji irom .) .
Borholzstrahe 38 , IV .

15 6Aeil!m . ^ °
A . Beiler . Waldstr . W.

Garnitur
guterh ., billig zu kauf ,
gesucht . Preisangebote
u, Nr . 5620 ins Tag¬
blattbüro erbeten .
Mod . Lie « svortwa « en ,
eis . Kinderbett zn vkf.

Lachnerstr . 18. I . , r .

Weg . Platzmangel
sofort abzugeben :

1 neues Sola.
* Klubsessel.

zusammen für 260 Ji .
Arthur Baer ,

Kaiserstrahe 198/95 ,
1 Treppe hoch.

3teil . Rotzhaarmatr .,
M 45 , 2 « l . Bette » m .
Rost . Jt 40, I-böne
Einzelbetten in . Rc>st
v . 15, Sofas . Jl
30 u . 35, Chailelon -
aues M 25 u . 30, bei
Walter . Ludwig - Wil¬
helm st r . 5 .

schwarz . 7 Mon . alt ,
I Schäferhund , dreff. ,
Rüde , ein bildschöner
Assenschuauzer , Rüde ,
schwarz , klein ., broll .
Tierchen . 1 Grevhund
(engl . Windhund ) , ein
Randhaar - Foul , eine
Dackel - Httndin zu vks.

Klemm . Dressur - An -
stalt , Rintheirnerst r . 33

Zu kauseu gesucht:
1 Langhaardackel
m . Stammbauiil . 1 b.
2¥s Jahr , soivie

1 Jagdhund
Eilangebote unt . Nr .

V700 ins Tagblatt -B .am
Suche ein « ebrauchtes

Haltes-Büfett
mit Eisknhlnng ge« en
Kasse. Annebote mit
Preis u . Nr . 776 ins
Tngblattbüro erbeten .

Trockengleichrichtcr
für Radio zu taufen
gesucht . Angebote m.
Preis unt . Nr . 5623
ittiä Tagblattbüro .

GLÜHLAMPEN !!
Händler . Vertreter finden gute Existenz .
Lagerraum u . Kantion inub gestellt iverden .

Usala , Hamburg 27.

. V4-.
jtUfyl / 1I4U4I44

YctfWXitw

Sl&ultt uub DntZuttt füt 2i .it all« Ärt flnbtm6ll durch»>a»
a(f ( fta « Änjdßt "

im Karlsruher Tagblatt

Selmidgras-
Bersteigerung.

Die Stadt vergibt in
öffentlicher Versteige -
rung gegen Barzah -
lnng :
1. Fn Rüppurr , am

Donnerstaa , h. 20.
Aug . 1931 , nachm .
15 Uhr d . Oehmd -
graS - Erträgnis der
Renn - Wielen bei
Klein - Rtippurr der
(>>eivann Nachtiveid
und Seewiesen und
verschied . stadteig .
Wiesen im Vorort
Rüppurr . Zusam -
inenkunst : Schellen -
bergbrücke .

2 . in Darlanden , am
Freitag , d . 21 . An « .
1931, nachm . 15 U .
das Oebmdgraser -
trägnis d . tvewann
Aetberai ». Zusam -
inenkiinst : Wässe -
rungs -Hütte beim
Hördtwald .

3 . in Bulach uud
Beiertheim , am
Samstag , den 22.
August 1931. vorm .
9 Uhr das Oehmd -
aras - ErtvägniS der
Itadteiaeuen Wiesen
bei der Kapell «
Bitlach . anschli « hd .
d . stad leigenen Wi « -
sen in Beiertheim .
Gewann : Neubruch .
Z Iis am me Ii kst. : Bu -
lach b . d . Kapelle u>.
in Beiertheim . Gärt -
nerei Moninger .

4. Renreut , am Nion -
tag . den 24. August
1931 , nachm . 15 U .
das Oehmdgraser -
tiägniS orr Wi « sen
b . Kläriverk lMoor -
kippe ! uud in den
Gnvannen vord «re
halbe Lange , Kraut -
gärten ii . Bauten -
itiicker . Ziisammen -
kunst : Klärwerks -
brücke .
K a r l s r u h e , den

13 . August 1931 .
Städt . Tiefbauamt .

Zwangs-
Versteigerung .

Montag , d, 17 . Au « .
1931 nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich in Karts -
ruhe , im PfauSlokal ,

Herrenstrah « 45n ,
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSwege
öffentlich versteigern :

1 Posten Fowavva -
rate . 1 Schreibtisch 1
Waivnlchrk . . 1 Roll -
ladenschrk .. 1 Büfett ,
1 Piano , 1 Vertikow ,
I Sofa , ein Chaise -
lougue . 4 Schneider -
Näh -Maschineir , ein
Ranchiiifm . 1 Posten
Priiizeströckc .

Karlsruhe , den
14 . August 1931.

Dieb .
Gerichts vvllzieheraniv .

Zcrhlmig im Boll -
slreckunaSwege öfsend -

Zwangs-
Versteigerung .

Am Mouta « . deu 17 .
August <981 . nachm .
2 Uhr , iverde ich im
Pfanti -Lvkal , Herren -
strafte 45a , geg. bare

>lu
. _ . ckun« Sn _
lich versteigern :

1 kupferne Bas « , 2
Rauchtische , 1 kleiner
Clubtisch . 1 Bücher -
schrank , 1 Konsollpie -
gel . 1 Herien : ahrra >
2 elektr . Heizöfen , 1
Klavier , 1 Registrier -
kafse . 1 Orckestrion ,
1 Grammophon / ein
Bertitoiv . 1 Schrank .
I Diwan mit 4 Pol -
steritühlen u>. 1 Sessel ,
1 Tepvich . 4 Bilder . 1
Schreibtisch m . Stuhl ,
1 Biifett , 1 Kredenz ,
1 Radio m . Lautspre¬
cher u . Batterie , ei »
Standgrammophon , 1
Radioaulage . i Näh
Maschine , 1 (Heise m .
Kalten , 1 Tisch , ein
Sofa mit . 4 Sessel , 4
Lederstühlc , 1 Klei¬
derschrank , ferner an
Ort und S ^ lle : ein
Niöbelivag . - Anbänger .

Karlsruhe , den
14. August 1931 .

Zaum ,
Gerichtsvollzieher .

Massagen
Med . Bäder uud

Sdiönheitspflege
Manien Hcrrmann

und Assistentin
HanS - Sachsftr . l , 1 Tr .
ani Mühlb . Tor . Las «
K .D .W . Tel «soir 7633.

Junge , tüchtigeDamenschneiderin
empfiehlt sich f. Dam .-
ii . Kindergarderobe in
n . au her dem Haufe .
Schillerst ? . 25, II . , r .

Ji 30 000.—
J 20 000.—
M 7 000 .—

und sonstige Beträge
suche ich ans erstklass .
Objekte bei niedrigster
Beleihitng .

Bankgeschäst
Joseph Liebmaun .

Karlsruh «,
Kaiserstrabe 221,

Teleph . Sir . 75 n . 76.
1000—3000 Mk .

gegen erste Sicherheit
od . Ein ^ ag auf län -
gere Zeit gesucht .

Aug «b . u . Nr . 781
ins Tagblattbiiro .

Unterricht
Frisier - ttuterricht

erstkl . u . vollk . Aus -
bildg . wird ert . An -
gebot : n . Nr . 779 ins

agblattbüro erb .

z

~5

7

8

10

11
12
13

14

16

17

18

19

21

sehr bllllü'

Schau -
Kasten

inonserenSciiauKSstei
Kinderstrurnpie i—2 Paar Grö?l
Größe 11 10 8

1 .40 1 .30 1 .20 1 .10 SS .-?
Größe 6 5 4 3 2

85 # 75 # 65 # 55 # 45 #

Damen -siriimpie
kslI .Waschseide , feinmaschig , in viel.
Farben , mit Zehenvertärkung Paar

Damen -Sirumpie
Seidenflor , mit 4facher Sohle
schwarz und farbig • • • • Paar

Damen Handschuhe
Zwirn, mit Umschlag oder künstl .
Waschseide , Schlupfform • Paar

Damen-Bluse
ohne Arm
Zefir gemustert • >

Herren -Pullover
ohne Arm , reine Wolle , grob
gestrickt

Baby -Jäckchen
mit MOtze
reine Wolle

Damen -Hemflhose
fein gewebt , mit kurzem Bein
und Bandträger

q Damen schiuDfhose
—' Baumwolle

Berulsmantei
Zefir , mit bunt . Kragen , Wickel¬
form

schürze
Satin gemustert
gute Qualität •

27 tolllg • zusammen

sioresstodGitter -fEtamin

m . Kunstseiden -Effekten u . Drill-
fransen , ca . 190 cm hoch • Mtr.

KOnsiierdecKe
bedruckt , 130/160 « b

i ^ schürze »» «̂ >0 »»»u«»«»
' auf gutem Nessel

Küchengarniinrax ß dD
Besatz , best , aus Handluch , Wand -
schöner und Tischdecke , zusammen

Damen -PrinzeßrncK g flfl
Ä

Charmeuse , mit eingearbeitetem
Motiv Größe 42 —48

Bamen -schiopier
Größe 42 - 48Charmeuse •

Frottier -Handtücn
weiß , mit farbig . Bordüre , 56/120
besonders schwere Qualität • •

20

22
23

namen Schluplhose
mit Frottefutter , Gr . 42 43 •

Slrumplhandgüriei
zum Knöpfen

Herrenhosenirdger
gutes Gummiband
mit Lederpatte

Herren-Socken
Baumwolle mit Kunstseide
elegante Muster

Ruilmülzen
reine Wolle , Neuhc
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